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Chicago, Mittwoch, den 28. November 


Sie verhandeln! 
Vertreter ruſſiſchen Oberkommaudos 
den dentſchen Linien. 


Verkehr mit Südrußland ſtockt? 


Geliefert von der „Aſſoziirten Vreſſe“ und den „United Preßß Aſſociations“.) 

St. Petersburg, 28. Nov. Die Vertreter des Bolſchewiki-Oberbe⸗ 
fehlshabers, Krylenko, ſind in den deutſchen Linien empfangen worden und 
vom deutſchen Befehlshaber in Kenntniß geſetzt worden, daß die Deutſchen | 
amtlih eingewillint haben, jofortige Verhandlunm-| 
nen an allen Kronten der friegführenden 
der behnis Waffenjtillitands zu beginnen! 

St. Retersbura, 27. Nov. (Dienstaanadjt halb 11 Uhr.) Cs mird 
im Smolny- Inftitut, dem Sauptanartier der Bolidyewift, aintlicd befannt 
gegeben, dafs Nertreter des Fahnridıs Iirulenfo, dem jeßigen Boljchewifi- 
Oberbefehlshaber, auf die denticre Seite hinübergenangen jind und mit 
den deutihen Militärbehorden Berhandiungen angefnüpft haben. 

St. Petersburg, 28. Nov. Der rufjiidhe militäriſche Oberbefehls— 
haber Arnlenfo jandte drei Vertreter mit Weiſungen, den deutichen Be- 
rehlshaber des Abidmittes, in weldyem der Ilebergang in den dentiden 
Yinten bewerkitellint wurde, zu fragen, ob es ihm genehm ſei, daß Ver— 
treter hier ſofortige Verhandlungen behufs eines Woffenſtillſtandes an 
den Fronten aller kriegführenden Länder eröffnet würden; und falls Yıelfrass 
jeine Antwort befriedigend jei, anöne er aud Zeit und Ort für eine Kon- 


ferenz von Veriretern beider Zeiten feitiesen. ———— 00—0—3—— 
Die ruſſiſchen Abgeſandten kamen um 4 Uhr Nachmittags über die TUE ES TIERE Feind Mayen en 
demiichen Linien; jie wurden dom betreffenden dentiden Cherbefehlshaber | eye m Tag zum Danksagungstag! 
entpfangen, welder eine Antiwort auf 8 lIhr Abends veriprad). 9 k 
Die Antwert erfolgte und bildete eine amtliche Zuftimmung zur 


Führung von Verhandlungen. Zualeicd wurde die Ronferenz auf Sonn- 
tan den 2. Dezember angejeßt. 


Der Danfjagungstag. 
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(„Bolfchewifi” tt von „Bolfchoi” abgeleitet, was „groß“ oder „Mafle“ | 


14 N 
9 & 
bedeutet; ımd das ganze Wort lieie fich in deutich etiva mit „De 2 


r Große Be 

‚Bolfsrat“ wiedergeben.) | 
St. Petersbura, 28. Nov. 
Norden des Yandes etwas nünftiger geitaltet. 


Die Lebensmittellage hat jid für den 
Nicht nur lannten von! 


bura eine Maijle Yebensmittel, welde zu Spefulationszweden | F 7— * RER 
anfgeipeichert worden twaren! | =1 ID FE 49:7 Ta ra \ N ” 


Amfterdam, 28. Nov, Eine ans Perlin eingetroffene amtlidie Er- | | 
Härung ftellt die Yondoner Angabe vom 23. Nov. in Abrede, dat General | 
dv. Yudendorff fi) mit einem zahlreichen Ztab nadı der rujltichen Front | 
begeben habe. Die Erflärnng jant beitimmt, General dv. Yudendorff jei 
gegenwärtig an der weltlichen Frunt. 

Stodholm, 25. Nov. Gine nodı der Beſtätigung mangelnde Mel-— 
dung aus Daparanda, Schweden (an der ruijtichen Grenze) beiagt, dafı 
‚ich Vertreter des deutiden Heneralitabes nad St. Petersburg begeben ö 
hätten, um behufs Areinabe der deutichen und der öſterreichiſch ungari- R 
ſchen Kriegsgefangenen zu unterhandeln. Die Geſammtzaähl dieſer Ge- 
fangenen in Rußland wurde verſchiedentlich auf 600,000 bis 1,000,000 
geſchätzt. 

Waſhington, D. C., 28. Nov. Eine Depeſche der „Londoner Times“ 
meldet, daß heute eine Konferenz ruſſiſcher politiſcher Führer tage, um 
eine Regierung zu bilden, welche alle Varteien vertrete. Auch Mit— 
glieder des früheren Kerensky'ſchen Kabinets ſollen zugegen ſein. | 

Yondon, 28. Nov. Die Nadıridien von den ruiliihen Armecefronten | 
ind zum Teil nodı wideripredend: aber anideinend unterjtüst die grofe 
Mehrheit der Soldaten die jekige Lenine'ſche Regierung. 

Bei den Wahlen für die ruiliihe verfaiiungnebende Rerjammlung, 
tollen midyt ganz 50 Prozent der Stimmbereditigten ihr Wahlrecht aus— 
neübt haben. Tod; wartet man, daf mod) etwa 10 Prozent hinzufommen, 'es England und den Ver. Staaten einen lottenitüspunft gewähre. in den nächiten Tagen eine Frift feit- 
ehe die Stimmkäſten in allen Bezirfen neichloifen werden. 30 bis 35 Würde das aber nefdhehen, jo würde Dentichland einen entiprechenden | jeben, binnen welcher Reichsdeut— 
Prozen* der frauen jollen neitimmt haben. Flottenſtützpunkt in Dänemark in Anſpruch nehmen. 


— 


—— — —— EEE — —— — — — — —— — — — 


| 
| Norwegen dem Krieg nahe? —— NENNEN 
Stopenhagen, 28. Nov. Hinter dem Infammentreffen jfandinaviider 
onarchen und Minijter zu Chriitianie in diefer Mode liegt die Be— ——— —— 
fürchtung — die aber vielleicht grumdlös iit — dat Norwegen bald _ Sobald die Faititellungen bezüglich 
in den Slrieg eintreten werde, und daft in diefem all Dentjcdland, wie des Wohnens oder Arbeitens von 
es fcdhom früher als Möglichkeit angedroht heben fol, fic genötigt jchen Reihsbeutf—hen in ben verbotenen 
Fönnte, als Gegenmahnahme Dänemark zu bejeten! Bezirken vollendet find, will Bundes- 
Ginem Ktorreipondenten der Aiioziirten Preiie tunrde aus einer der. | marfcpall Bradley Fluß, Hafen und 
antwortlichen Queile mitgeteilt, dat Dentichland zu verftehen gegeben Kanäle u. a. auh durd Wachboote, 
habe, cs verfolge mit Bejoranit das Wahstum der deutichfeindlichen |melche den fchon bisher benußten Po— 
Stimmung in Norwegen, bejonders nad) der Verjenfung eines norwe- |lizeibooten zugefellt werben follen, 
giſchen Geleitboots durch dentſche Lreuzer. bewachen laſſen, damit kein Reichs⸗ 
Man befürchtet, Norwegen könnte entweder durch den Druck der deutſcher den Ufern im vorgeſchrie— 
öffentlichen Meinung, oder durch Druck von den Alliirten dazu getrieben benen Abſtand von hundert Yards ji 
werden, in den großen Krieg einzutreten, — wenigſtens inſoweit, daſ nahe kommt. 


Entfernung Reichsdeutſcher aus verbo— 
tenen Bezirken demnächſt zu erwarten. 


Der Marſchall wird 


zaſſenftillſandsverhand 


Mnicht erſcheinen. | 


z: mit Charles Carran 


Ifehe, die noch in ben verbotenen Be: | 
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ee Größte Offenfive. 


Rlappt zufommen. Sie joll ji jebt im nördlichen Jtalien 
u. vorbereiten! 


Staliener berichten Sica. 


| SE Des Danfjagnngstages | 


wegen wird die „Abendpoſt“ morgen 


Verteidigung im Whecd-Prozeß 
jtürzt Dach über dem Nopf ein. 


Therian als Staatszeuge. | 


| (Geliefert von der ‚„Affoziirten Preffe” und den „United VBreb Affociationa“.) 


Berlin, 28. Nov. (lleber London) Das Deutihe Hanptgnartier 
meldet abermals nur Furz, dah an der italienischen Front nichts Neues 
zu berichten ſei. 

Rom, 28. Nov. Eine Preßmeldung von der Front ſagt, die italieni— 
ſchen Truppen ſeien neuerdings zur Offenſive übergegangen und hätten 

die erſte und die zweite dentſche Linie zerſchmettert und den Eindriug— 
Der Prozeß Wheed, in dem dieſer lingen ſchwere Verluſte beigebracht! Einzelheiten hierüber ſind bis jetzt 
und Walter nicht in Erfahrung zu bringen. 
Tterian auf ber —— ſitzt. Rom,,28. Nov. Das italieniſche Kriegsamt berichtete heute über 
* ven den daran beteiligien Derieiz ; dan Verlauf der seindjeligfeiten auf dem italienischen Kriegsihauplag, 
digern ſchlecht — wie folgt: Auf der Aſiago Ebene, im Primolano Becken, nördlich von 
ner der Hauptakteure, Walter The- Col Della Berrettah und am Piave wurden heute feindüche lagernde und 
rian, hat heute ſeinen eigenen Vertei— in Bewegung befindliche Truppen, von unſeren Batterien und Fliegern 
diger beſchuldigt, an der Fabrikation hombartdirt. Geftern wurden vier feindliche Aeroplane von unferen 
der Entlaſtungsbeweiſe gegen beſſe— Sliegern heruntergeſchoffen 
De Wiffen- teilgenommen zu haben, |‘ 8 8. Nov 


und den Verteidiger Carraos, fomie |, 
Mbend: 


: “ 
a n = - | * Mengen Fa un — * —— * 
8 rs ** 3. Ihiehung unferer Stellungen auf Col della Berretta, öſtlich des Bren 
— a u tales, einen Majlenangriff mit einer ganzen Infanteriedivifion. Dası 
ich ne aus, daß ſowohl 9* An- folgende Ringen war ein ehr furchtbares, und die durd) ein heftiges 2 
alt des Garrao, als auch fein eig, | Sperrfener Nolirten Verteidiger. hätten angeſichts der Größe der an⸗ 
ner Anwalt ihn im Gefängniß auf- greifenden Streitmacht und der Heftigkeit des Angriffes weichen müſſen“ : 
\gefucht und ihm gelagt hätten, ex | ware nicht zu ibrer Unterſtützung die aus herrlichen Sigilianern zu⸗ 
|folle bezeugen, daß nicht Carras der Ammengeſetzte, altehrwürdige und alorreiche Aoſtobrigade mit Teilen 
Lenter des Kraftwagen⸗ war, in dem des 2 Sntanteriöregiment3 Sowie einen Mlpinibataillon rechtzeitig 
J ıF bie Se g- | eingetroffen. 
dm — — — Machdem ſie die Todeszone mit Elan durchſchritten hatten warfen 
wurde, ſondern der flüchtige Thomas ſich unſere Truppen mit unwiderſtehlicher Stoßkraft dem Feind ent» ‘ 
Asciutto. Des Weiteren behauptete gegen, viffen Alles vor fi nieder ımd zwangen ihn mit ſehr ſchweren 
Iherian auch, daß Garrao ihm eine Verluſten zum Rückzug. Auch Gefangene blieben in unferen Händen. 
| Zeichnung eines Hudfonautomobils| _ „sit Albanien erzwang fi} der ‚seind in der Sonntagnadt zwifchen 
gab, die er ftubiren folle, um nachger | Cipan und Kobkara, ſüdöſtlich Berat. den Uebergang über den Oſum 
auf dem Zeugenſtand über die Vor- und griff dort unſere albaniſchen Banden an. Durch das prompte Ein- 
richtungen eines Kraftiwagens diefer | reifen vequlärer Truppen wurde der seind mit ſchweren Verluſten zu⸗ 
Marte genan unterrichtet zu ſein. rückgetrieben.“ 
Etr habe ſogar verſchiedentlich im Ge— Waſhington, D. C., 28. Nov. Eine hier eingetroffene italieniſch 
fangenenkäfig im Gerichtsgebäude Frontmeldung ſagt: © 
mit Carraos Anwalt darüber gefpro- | Der Feind (Deutiche und Dejterreicher) trifft jekt Vorbereitungen 
chen, und davhabe biefer ihm ges für eine noh arößere ffenfive im nördlichen Italien. 
fagt: *Cehen Sie fih die Zeichnung | Geſtern verjuchten in der Nachbarichait von Malan Siappel große 
genau an, denn es fann ihnen paffi= jeindlihe Streitkräfte mit Mafdinengeihüsen eine Einkreifnngsbewe 
jun, daß der Staatsanwalt einen gung; fie wurden jedad; durd; einen Genenangriff eines Bataillons Al- 
‚Hubfoniagen tommen läßt und Sie penjäger zum Nüdzug gezwungen und lieken vollitändige Geichütteile in 
laufferbert, ihm zu führen.“ Garrao | unferen Händen; dieje wurden fofort negen den flichenden Feind bemukt. 
der | 


ſoll dem Zeugen im Gefängnik ba- j , x 
von abgeraten Haben, mit ber Berlin meldet Britenzurüchihlagung. 
zu. Berlin, 28. Nov 


Wirft ſeinem und Carraos Verteidiger 
vor, ihn zur Abgabe falſchen Zeus⸗ 
niſſes zu bewegen verſucht zu haben. 
— Wyheed ſpielt den wilden Mann. 


Das italieniſche Kriegsamt berichtete geſtern 


| 


| Staatsanwaltfchaft überhaupt sl Se 

' re & a BE XOon il. 

;fprechen. Während der Staatsanz|, ,; (arann x 
das Große Sauptquartier: 


walt Therian verhörte, ballte Car- en a 23 
rao, der immer nod auf Freiſpre- „Armeetront Kronprinz Nuppredt von Bayern: In Flandern 


1 \ iss BEN 6 Merlin Narkhmit iede 
Hung gehofft hatte, frampfhaft die teigerte ſich die Irfillertetätigfeit am Nachmittag wieder zu großer 
a d tortfchen ; Dettigfeit zwischen dein Dontholitwald und SJandvoorde. 
Hände und warf dem verräterifchen ! RG ———— Pe En u NEN. ob 5 
Genoffen wutverzerrte Blide zu. „In einigen Abſchnitten des Schlachtfeldes ſüdweſtlich Cambrai 
Im ————— war tagsüber ſtarkes Feuerduell zu verzeichien. Am Abend ging die 
Im Are verhör ertlätte Thetian, m Angriff bereit geitellte britiihe Infanterie unter dem Schuß der 
bat — * ** Dunkelheit gegen Dorf und Wald Bourlon vor. Sie wurde im ſchwe— 
“B ne — — ‚ren Sandgemenge zurückgeworfen. Im Vorgelände entlang der ganzen 
Fahrt an dem Mordtage ging; daß! 2 ö — g ganz 
Wheed die ganze Geſchiote ausgehedt | < Jadytfront dauernd lebhafte Tätigkeit. 
x { h I 
babe und daß er nur 3 Geld aus; 


Rod Dienstagabend meldete 


„Armeefront Deutfher Kronprinz: Nördlih Primay wurde als 


Raihington, D. E., 28. Nov. Der ruifiihe Botichafter in Paris — er > r 'zirfen mohnen oder arbeiten, aus 
und derjenige in London melden hieher, dat die dentiche Propananda in Präſident Wilſons Botſchaft. zuziehen haben; irgendwelche Aus— 
Rußlaud an Lebhaftigkeit sunchme: jie behaupten and), dak in Nufland Waſhington. D. C., 28. Nov. Präſident Wilſon ſetzte heute feine [nahmen infolge von Fürfprache wer— 
ioiwie in anderen Yandern die Haltung der Alliirtenmächte geflifientlic) | yrpeit an der Botichait fort, die er amı fommenden Dienstag perfönlich | pen nicht gemacht werden. 
'aljch dargeftellt werde. "dem Kongrei zu unterbreiten gedenft. Es ilt diesmal fraglich, ob Ab-! ER 


. „sm manden Streifen glaubt man, die Vertreter der Allirtenmächte | jhristen vordem den Zeitungen wie fonft üblich, zugefandt werden Fönnen, 

” ‚der Nriensfonjerenz, weldie jest zu Paris ‚tagt, hatten — die edenfalls nur kurze Zeit vorher. Im Allgemeinen hat der Präſident in Str. ſcheuten geſtern die vor einen 
— — ns ” — geſett. See. jeder Verkehr seinen bisherigen Botihaften bei den Eröffnumgen der Kongreitagungen Saftwagen geipannten Pferde und 
Nuplands mit Deutſchlaud als cin Abbrud der Seziehungen Na die ganze Yage mır allgemein beivradhen, da aber diesmal befonders wic)- aingen dur. Der Kutfcher Wil- 


8x7 + en en Ausihus in Dinst tige Angelegenbeiten vorliegen, jo glauben Mande, dat er auch auf Ein- ‚lam N. Pieß, 1233 Wabajh Ave., 
if Os 4 . 2. « oO tn . ah ’ | N J p 
+ — are au Im FAMSE | zeipeiten eingehen wird. der neben dem Magen jtand, imurde 


meldet die Abjesung des Generals Balnew als Befehlshaber an der weit- i er u Boden geriffen,- und eines der 
. . PR 8 .» =,’ ” ° ’ 2 = , > * pw r | x L PP > u“ > 
lichen Front, wegen ſeiner Weigerunng, um Waffenſtillſtand mit den Wieder ein amerikani cher Dampfer zerſtört. —————— ying über ihn hinweg 
Dentichen zu verhandeln. Balnew wurde durd) einen Marimalijten erjest. Rank 9 War h — 
Die Maximaliſten melden auch, daß ſie die Herrſchaft über Taſch— — UI PER n a | 
fend, die Hauptitadt von Ruflifch-Turfeitan, nad) viertäninem ampf er- | Der amerifanife Dampfer „IMetacon“- am Sonntag torpedirt wurde. |Rerlegungen. 
n * Von der Beſatzung ſind 21 Ueberlebende in Port Camarinas einge— 


troffen, während drei Lebensrettungsboote mit dem Reſt der Beſatzung — Vei einer Wahl in San Diego, 
noch dbermmpt herden, \Stal., wurden bie Prohibitioniiten 

Die Beletung des Tampfers zahlte 58 Mann, darunter 26 amert» | mit 248 Stimmen Vlehichett gefchla- 
tanifhe Vürger md Finf naturalifirte Amerikaner. Der Bericht er- |gen. 
mwähnt nicht, ob fih auch amerifanishe Schiffsfannoniere an Bord be! 
tanden. 
fabrtsbehörde den Tampfer fontrollirte, 

„Metacon” war früber der deuticde Dampfer „NMdamiturm” (1909 
in Deutihland aebaut) und verdrängte 5000 Tonnen. Er verlieh mit | benerplofion bei der Seriifnten bor- 
einem nad) Bordeaur beitinnmten- Negierungsfargo New Nork früh im |tigen Schlagfertigfeitsparade zu tun 
Oftober, und man vermutet daher, dab er auf der Nüdreife verjentt! gehabt zu haben mober 10 Menjchen 
wurde. \umeelonmen waren. 

Raihington,D. E., 28.Nov. Dreinndichzig Mann werden vermißt, | 
welche ſich in den noch nicht einberichteten Wooten des torpedirten ameri- | 
faniihen Dampfers „Aetaeon” befanden. | 

Ein Boot mit 20 Ieberlebenden landete am Kap Finiiterre. 

Tofto, Navan, 28, Non. Hier trifft die Kıumde ein, dah der Bazi 
tif-Rojtdampfer, „Ihor“, der von San Francisco nach Nofohama 
beitinnmt war, verjenft worden jei, 

Eine Betätigung diefer Angabe noch nicht erhältlich. 


2llle wieder 'n Sre heit. 


Wafbington, D. E., 28. Nov, Alle fampfluftigen Mitglieder den | 
srauenpartei, iweldje noch im Sefängnit blieben, nachdem die zweinmd- 
siwanzig am Sungerjtreif Befindlichen aeitern aus ibm entlaffen worden 
waren, wurden beute ebenfalls in reibeit geicht. 
Die Marinereierre. | 
Wajbington, C. 28. Nov. Der Ausſchuß für Veröffentlichungen 
teilte heute mit, daß ſich die Marinereſerve, die ſich zu 70 Prozent aus 
Freiwilligen zuſammenſetzt, auf 49,246 Mann beläuft. Von dieſer Zahl Senn ſpäter muß nach manchem man 
nehören 2,190 Mann der Alottenreierve an, 8,921 Man der Hilfsrejerve, | Die Haden fich ablaufen. 
folhe Yeute, die fhon auf Sandelsihiffen gefahren find, und 36,891 | Auch fönne man jemand überſeh'n, 
Rafer, Oreg., und Charles Rii5miller von Reading, Ra., fielen, und Ser- | Mann der Küftenverteidigungs-Neferve, jolhe Vürger, die fi ihrer ted)- a 1 jeren Pig * 
geant Julian M. Veck, Sergeant Andrew Engſtrom und die Artilleriſten | nifchen und praftiichen Kenntuiffe wegen zu diefem Dienjt befonders gut an \ r Asa * 
Harry C. Watkins, Fear F. Jones und Joſeph Lewis ſchwer verwundet eignen. Außerdem wurden 1,244 Mann dem Marine⸗Fliegerkorps zu⸗ 26 T a ge a! 
» J — 


8 


* An Peoria und Van Buren 


langten. 

Im ruſſiſchen Hauptquartier ſoll die Organiſirung einer ſtarken Par— 
tei aller Gegner der Bolſchewiki-Regierung im Gange ſein! 

St. Petersburg, 26. Nov. (Verſpätet) Das Blatt „Pravpda“, das 
Bolſchewiki-Organ, meldet, daß der ſpaniſche Vertreter in aller Form auf 
die Benachrichtigung von der neuen Bewegung der ruſſiſchen Regierung 
auf Waffenſtillſtand und Frieden hin erwiderte. Er verſicherte, er werde 
ſeine Regierung in Kenntniß ſetzun und Alles in ſeiner Macht Stehende 
zum Frieden beitragen, nach welchem die ganze Menſchheit dürſte. | 

London, 28. Nov. Smiichen dem nördliden und dem firdlichen . 
Rubland foll jeder Verfehr angeblih ınterbroden jein. Die diploma- 
tiichen Bertretimgen der fremden Mäcdte in St. PBetersburg find nicht 
in der Lage, fich mit Ddeffa ımd anderen Pläten in Zidruhland in Ver- 
bindung zu feßen. (Doc treffen amtliche Verichte in Odejla über Ber- 
jten em.) 

Yondon, 28. Nov, 


Francisco Istael Weinberg von ber 
nklage freigeſprochen, mit der Bom— 


Eine Reuterdepeſche aus St. Vetersburg ſagt, 
daß ſich Leon Trotzky, der jetzige Miniſter des Aeußeren, ſchriftlich an 
Zir George W. Buchanan, den britiſchen Botſchafter in Rußland, mit 
der Forderung wandte, zwei ruſſiſche Bürger, die ſich in England in 
Haft befinden und als Männer von hohen Idealen bezeichnet werden, 
in Freiheit zu ſetzen. Auch die Freilaſſung anderer verhafteter Ruſſen 
wird gefordert 

Trotzky behauptete, daß viele Engländer in Rußland leben, die ſich 
offen mit der gegenrevolutionären ruſſiſchen Bourgeoſie politiſch be— 
tätigen. Er erklärt: 

„Die revolutionäre Demokratie kann ſich nicht damit abfinden, daß 
würdige Helden der ruſſiſchen Revolution in engliſchen Konzentrations— 
lagern ſchmachten, während gegenrevolutionäre britiſche Bürger auf ruſ— 
ſiſchem revolutionären Gebiet keinen Beſchränkungen unterworfen ſind.“ 


Opfer an der Front. 


Waſhington, D. C. General Perſhing berichtet, daß am 
20. November im Artilleriekampf mit deutſchen Batterien an der nord⸗ 
franzöſiſchen Front die amerikaniſchen Artilleriſten Harry L. Miller von 


Fürwahr, ez iſtadie höchſte Zeit, 
Will man Geſchente kaufen, 


— } 
2 28, Nov, 


wurden. ' geteilt. 
\ 


dem Kraftwagen, in dem Allen und 
Dfenbera e3 nah der Fabrit von 
MWinslow Bros. dringen mwollten, ge= 
| nommen habe, nachdem die beiten be- 
reits tot auf dem Bflajter lagen. Er 
will auch nicht bewaffnet gewejen 
fein, al$ das Banditenautomobil am 
28. Auguft ausfuhr, um ihn und 
Theeds Genoffen nach der Ueber- 
fallöftelle zu bringen, jondern man 
I babe ihm im Automobil einen Revol- 
vg in die Rocdtajche aeftedt. 

| Mit Beitimmtheit erklärte er ivie- 
der, daß Carrao der TFührer des 


für einen Anzug Garrao trug, deffen 
Ha fi) Iherian heute nicht mehr er 
innern förnen. 
Macht den wilden Man. 
Während fih das MVerhör des 
Therian abipielte und Zotenftilfe im 


Ic — Rad) einer Jurh-Beratung von | Gerichtöfaale herrſchte, ſprang Dheed 
Man nimmt jedod an, dab dies der Yall war, da die Schiff- nur 22 Minuten murbde in San] fortgefegt vom Stuhle auf und brüll- | 


m „Ich will mein Gold, da liegt es!” 
Er wurde natürlich von den Gericht3- 
dienern immer tmieder auf feinen 
Stuhl niedergebrüdt. Ein andermal 
Iprang Wheeb wieder auf und rief 
aus: „Was zum Zeufel Tapt hr 


- | mich denn hier fihen, ich hab’ die Ge— 


ſchichte nun fatt, ich will hinaus an 
die friſche Luft!“ Während der heu— 
tigen Verhandlung war auch der 
Pſychiater, Dr. William Krohn, im 
Gerichtsſaal zugegen, um Wheeds 
Verhalten zu beobachten. ‚Sein Ver: 
teidiger wird fü: Wheed Frei— 
ſprechung oder Ueberweiſung an eine 
Irrenanſialt beantragen, da er zur 
Zeit der Verübung der Tat und auch 
jetzt noch geiſtesgeſtört ſei. Dr. Krohn 
wird als Saächverſtöndiger von ber 
| Staats. nivaltijaft vernommen wer- 
‚ben. 
Therian als Staatszeuge. 

| Vie bereits geitern in der 
'„Nbendpojt” berichtet, bat jih Wal 
ter Therian in letter Minute eines 
| anderen befonnen; er befannte fich, 
ium dem Stride des Naxhrichterd zu 
entgehen, jchuldig und betrat jchen 
geftern Nachmittag al Zeuge ber 


gen. 
jem Abend zwiſchen 


weilig auf.“ 


das Ergebniß von Schanzenkämpfen ein franzöſiſcher Angriff abgeſchla— 
Oeſtlich der Maas tagsüber nur mäßige Kampftätigkeit, die ſich 
Samogneux und Beaumont beträchtlich ſteigerte. 
Zwiſchen St. Mihiel und Pont a Mouſſon lebte das 


Feuergefecht zeit⸗ 


| (Ergänzende Abendmeldung des Großen Hauptauartiers:) 


| „Auf dem Schlachtfelde nahe Sambrai jhlugen zwiihen Bonelon 


und Fontaine ſtarke britiſche Angriffe fehl. 


* noch immer im Gange.“ 


Erbitterte, örtliche Kämpfe 


| London, 28. Nov. . Tas britiiche Ariegnsamt veröffentlichte heute 
nadhitehenden Bericht über die feindfeligfeiten an der weitlichen Front: 
Deltlidh und nordshlich von Nperm wer die feindliche Artillerintätig- 


keit ſehr lebhaft. 


Aus Corunna, Spanien, wird gemeldet, daß Er erlitt ſchwere, vielleicht tötliche Autos war, und nicht Asciutto. Was 


| 
\ 


men, worauf beide in das Haus deS 


um 6 Uhr in feine Wohnung getom= | 


Ihomas Asciutto aegangen find. Auf | 
| dem MWeane dahin mill Xherian| 
Whced gefragt baben, was er tun! 


folle, worauf Wheed ihm jaate: 


zu geborchen, und 
nicht tuft, dann werde ich Dich dazu 
zwingen.“ 

Garraos Aufgabe 


beitand nad) 


„Alles, was Du zu fun halt, üt! 


a | morgen äßi adů 
wenn du das ſůdlichen geſtalten. 


Therians Ausſage darin, daß er den 


Kraftwagen lenkte, in dem Wheed, 
der flüchtige Asciutto und derZeuge 
ſelbſt den Ort der Tat 
Der Kraftwagen ſoll auch Carrao 
gehört haben. Therian war die 
Aufgabe zugeteilt worden, das 


Geld, das Allen und Dfjenberg ent- 


llar. 


verließen. | 


fiel, aufzuraffen und in,„das Muto | 


zu jhaffen. Iherian bezeugte aud), 
dab Carrao ihm in 


tygefängniß geſagt 
bezeugen, daß Carrao bei dem 
Ueberfall nicht zugegen war, ſon 
dern daß er, Therian, Carrao gebe 
‚ten habe, ihm ſeinen Kraftwagen zu 
dem Zwecke zu leihen. 
Mittag ſoll Carrao zu Therian ge 
ſagt haben: „Es wird beſſer für 
Dich ſein, Du ſagſt ſo aus, denn 
wenn Du das nicht tuſt, dann weißt 
Du, was mit Dir geſchieht.“ 


— — — — 


| * Ver fein Grundeigentum ver- | dited i 


der gemein 
ichaftlih bewohnten Selle im Comm: | 
habe, er folle| 


Noch geitern , 


Snfanteriefännie fanden nicht ftatt. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 


und morgen teilweiie bewälft. - Mor: 
sen langiam zunchmende Yuftwärme. 
Yeichte, veränderlide Winde, bie fick 


Sllinow: Heute Abend bewöltt, im äußerften 
füdlichen Zeile Regen und etwas Tälter, Mor» 
gen wabrf&einlich tlar bei Janglam zunehmen» 
der Luſtwärme. 

MWisconfin: Heute Abend und morgen fell 
meife bemölft Wiorgen, im tor&meitlichen 
Ieil bereits beute Abend, zunehmende Aufl 


; wärme, 


Indiana: Heute Abend bewölkt, im äußeriten 
füdtichen Teil wahrſcheinlich Regen. Morgen 
In den nördlichen und mittleren Teilen 
ein wenig wärmer. 

Niedermichigan: Heute 
im Allgemeinen lkllar; 
waͤrmer. 

Zonnenuntergang, heute: 4521. 

Zonnenaufgang., morgen: 6:06, 
kondaunfgang: Hente Abend 4:13, 


Temprratnritand. 


Nacftebend der Tcmperaturitand nad bei 
amtiiihen Yingaben des Wetteramtes: 
3 Uhr % 3 Uhr Morgensd....35 
Uhr Nu« u Morgens... .35 
5 Vor R 5 Uhr M 
; Uhr Nbends.....36 
7 Uber Abends. 
3 br Abendb3....- 
9 Nhr Mbends.....S 
Uhr Aben 


Vhr Mi 


“bend und morgen 
morgen . ein wenig 


Morgend....35 
Morgend....30 
9 Uber Morgend....36 


2 Uhr Nachm 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press 


is. ex- 


elusively entitled to the use for re- 


publication of all news dispatehes 
| eredited to it or not otherwise 


n this paper and also. the 


Staatsanwaltfcpaft ven Zeugenftand. aufen will, erreicht fchnell feinen | local news published hereim, 


Nach den geftrigen Audjagen bes 
Therian ift Wheed am Morgen des 


\ 


wet dur eine Fleine Anzeige in 
der „bendpoft.” 


ere- | 


'gejet die Sonntagpoſt 





& 


FeMRann! dc, befehle es Ihnen. 
feinem Munde 


ne 
Lg 


F etäglih; das Keigt nicht der Hamfin 
- Sfonbern ein echter Irrenarzt; der 
h weine eigene Methode 
eben Stand ber Kran 
= Worten, die zur Zeit der tollften Er: a 


En 
and fehe. Rufen Sie den Doftor, 


Es 


zudend, „zuerft Alles abjtreiten, dann | 
jammern und enblih Selbfimorbge: | 


= Soon Zeit zu Zeit wie 


ee 


e Familie Melvile, 


t auß der Beit des amerifanifshen 
Vürgerfrieges. 


Du Balbuin Mölidaufen 


: (66. Fortfegung.) 
„Reben Sie nicht davon,“ 
a ie nunmehr leidenichaftlich, 
af drohend ein, „geben Sie mit lie- 
ein Mittel, dem Leben zu ent- 
gen, damit ich nichts mehr höre 


fiel 


Aus 
will ich mein lirtei! 
Benehmen, nicht aus dem Xhrigen. 
Shnen glaube ich nicht!“ 

„Genau fo, mie ich’3 vorherfah,“ 
sertlärte Dart, die Achleln mitleidig 


fen. ’3 ift wunderbar, wie fich 
berholt. Der 
gens beinahe 
8, 
bat 
und berechnet 


heit nad den 


Doktor fieht Sie übri 


F regung von den Kranten auägeftoßen 
und hernach abgeleugnet werden. So 
= wollen Sie von feinem Mahagoni: 
= Ztaften geiprodhen haben, und der hat 
= Z hundert Meffingaugen.“ 


— Melville fuhr trotz ſeiner Schwäche 


= in eine figende Stellung empor. &8 


erquicdt feinen Schädel und bie Mühe 
einer Moche geht verloren,” warf 
Dart eifrig ein, 
| „Im Gegenteil. Er wird fich mit 
\äußeriter Kraft anitrengen, einen 
Lihtpuntt in der Erinnerung an bie 
| früheren Spaziergänge zu entbeden. 
Die Gefel’haft des bellenden Bur: 
\ichen ift eine quite Erfindung,“ und 
| Darf grinfie geichmeichelt zu dem 
!ihm erteilten Xob, „ic will nur wür- 
\fehen, daf; wir nicht gezwungen find, 
jeine zu lange Unterbredung der Kur 
jeintreten zu laffen. Erinnern Sie’ 
\thn nur recht oft an den Mahagoni- 
kaſten. Sckließlich entſchlüpft ihm 
dennoch einmal ein Wort über 
deſſen Berbleib. Sie ſind ſicher, daß 
‚er ihm nicht mit hierher nahm?” 
| „Bolltommen fiher; ih fann’a be: | 
\ichwören mit den heiliaften Eiben. 
Er nahm überhaupt nichts mit, nicht | 
einmal einen Pfennig Geld.“ 
„So bezweifle ich nicht, daß er ihn! 
|bem fchlauen Koc) anbertraute, und ' 
bon dem erlangen mir ihn nur burd 
Liſt. Es ſchwebt mir vor, den Kapi— 
Itän selber an ihn figreiben zu laffen, 
‚allein da3 kann erft ohne größere Ge- 
fahr geſchehen, nachdem der Beſuch 
im Strandhauſe wieder ſeines Weges 
egangen. Hoffentlich dauert's nicht 
'alizu lange. Jh bin nämlich darauf 
vorbereitet, von ben beiden Herren 
um de3 Kapitüns Verbleib befraat 
‚zu werben, und da aelingt es mir 
bielleicht, fie auf eine faljche Fährte 
zu loden. Doc fommt Zeit, tommt 
Rat. Bor allen Dingen forgen Sie 


RN BES 


vollfommeren || 
Dienites 

für den gewedten Selhäftämanır, 
der eine Banleinrihtung mwiünfcht 
und fhägt, die umfailend u, griind: 
N if. Ihe babt bier eine Ab ei— 
lung für ausländiihe Gefichüfte, 
braubbar und leiitungafähie, in 
diefer Kiriegsperiode und bei diefer 
großen Nusfuhr, Naufmännifche 
Banfgeibäfte in allen ihren Zwei— 
gen. Sihed:ftontos erbeten, 


Fort Dearborn 
National Bank 


Bank ZFloor 


@par-, Truit-, Wertpapier⸗ Grund⸗ 
etgentum⸗, Darlehn · Abteilungen. 


Ein Sparkonto iſt 
eine Notwendigkeit 


| 

| Alte Abteilungen modernen 

| Lantweiens zur Verfiigung 
unter einem Dadıc, 


Fort Dearborn Trus! 
and Savings Bank 


&BAVINGS BANK_3% ON BAYINGS 


: 


E 
E 


5 


Vionroe und Clart Straße. 7, —8 


YNVa IVNDILYN NHOBHV3G 1403 


BONIAYE NO SE 


‚Nähe einer größeren am Fluffe gele- | 


"Mbendpoft, Chicago, Mittwoch, den 28. November 117. 


ein nicht allzu ferneg Flüßchen dafür 
gelten, faum mächtig genug, um mit- 
telft leichter Böte und Kanes einen 
‚notdürftigen Verkehr zmwifchen dem 
alten Bau umb dem weftlichen Dee: | gleich wieder in die Büiche fchlagen, 
eg des füblichen Florida auf- | da fprang Franz Chriftian Bühler 
recht zu erhalten. Denn mas biefe | mit einem lauten „Halt“ auf, und 
| Gegend fonft no farakterifirt, .da3 | padte mit feftem Griff den ihm näch- | 
darf ‚mit ug und Recht als men— ſten Schmuggler. 

ichenfeinblich begeichnet werden. ES) Wie fie aufgetaucht waren, ber- 
ift nämlich) die füdliche Spige ber fo= | jchranden die anderen Schwärzer im 
genannten Everglades, in melde eine | Nebel, und das Brechen ber 
‚Heine Zruppenmacht hineinzufghieben | in den Sträuchern wies turze 
Ihe zu ftationiren man einft für gut| den Meg, den fie einfchlugen, 
befand. 


Empfang, die ihnen von den zwei im 
Boote befindlichen Männern ge- 
reicht wurden, und mollten fih mit | 
ben jchmweren Paden auf den Rüden | 


aber! 


(Fortfegung folgt.) \einen Mann begnügen, allein 


— tt [m — — | 


Der rote Kaipar, | 
| ganze Aufmerffamfeit feinem Gefan⸗ 
Eine halbhelle Oktobernacht lag genen zu. | 
| über bem weiten Grenzflußtal. In! Diefer fühlte fich faum gepadt, als | 
! den oberen Luftfchichten mogten leich- | et das Bündel fallen ließ, und ſich 
| tere Wolkenmaſſen, die das Licht des mit einer überaus heftigen Bewe— 
Mondes nur ſchwach durchließen, gung vom Reſ; vienten losrig. In 
über den Waſſern des Fluſſes und dieſem Augenblick aber ſprang ihm 
| den angrenzenden mit Gebüſch und der Spit in die Füße. Der Schmugg- 
| Strauchtert befegten Auen aber Iag| ler ftolperte, fiel, und bevor er ſich 
ein dichter, unburchdringlicher Herbft- | erheben konnte, hatte ihn Bühler | 
| nebel. |abermal® am Kragen. Nun aber! 
‘in diefer Nebelnaht tat in der! gab es fein Entrinnen mehr. | 
Sept erfannte der Reſpizient den 
Schmuggler. | 
„Du bift es, roter Kafpar!” rief! 
er. „Beller wäre e3, Du lägeft zu 
Haufe im Bett, ala fchmuggeln und 
ſich erwiſchen laſſen.“ 
„Herr Reſpizient, um Gotteswil— 


Erzählung von Wolfgang Kemter. 


genen Ortſchaft Franz Chriſtian 
Mühler. ein älterer Finanzwachmann, 
Grenzdienſt. Er hatte ſich von dem 
Ort und der letzten Brücke flußauf— 
warts ziemlich weit entfernt, denn die 
Schmuggler, auf die er paßte, kamen 


heim der 


der Reſpizient mußte ſich mit dem 


milie des Eingelerkerten 

an, ſo daß dieſe keine Sorge litt. 

* * « . 
Ein ungemöhnlih falter Winter 

folgte diefem Herbft. Alles ftarrte in 

Schnee und Ei8, und auch der Fluß 


var, was ſeit Menſchengedenken nicht | 


ftand bus. Er wollte feine Schmugg- 
ier mehr fangen. Dann fuchte er den 
roten Safpar 
Wohnung auf. 

„Kafpar,“ fprach er, „ich habe da— 
mals meine Pflicht tun mülfen, Du 
aber haft taufendmal mehr 


in feiner ärmlichen | 


getan. | eine 


tranten bei genügender Erfahrung 
und einiger Individualiſirung leicht 
binmeg. Die Befchmerden und die 
IGier nad dem Giftftoff jind gar 
jnicht zu vergleihen mit dem Mor- 
Iphiumbunger des Morphinijten, der 
Entziehungsfur durchmacht. 


mehr geihah, ganz zugefroren, fo daß! Das vergeffe ich Div nicht. Und wenn | ileberhaupt läßt fich ein Merphiniit 
waghalfige Schmuggler ihn zu Yuß|Du nichts von mir vwoillft, werde ich; und ein Altoholtranter, die man im 
überquerten. Die Yinanzwachbeam: mich Deiner Kinder annehmen. Der !Publitum fo gern in Paraltele ftetit, 
ten verboppelten ziwar ihre Wachlam=| Franz ſoll in's Gymnaſium, die nur nach ganz wenigen Richtlinien 


gen als font. 
Anfangs März erfolgte ein rapider 


das Ei auf dem Fluß gu frachen, 
und da und dort zu berjten. Die ganze 
Luft war von diefem Lärm und To- 
fen des Sturmes erfüllt. 

An einem ftürmifchenTautag ftand 
Yranz Ehriftian Bühler am Ufer und 
betrachtete den Aufruhr der Elemente 
und das mütende Bejtreben des Waf 
jers, fih von feinen Eiäfelfeln mit 
geivaltigem Drud zu befreien. 

Munter umfjprang Amp, der Kleine 
Spit, der am Tage durchaus nicht 
der ftille, wachfame Hund ivar, fon: 
dern mit der Beweglichkeit feiner 
Raife fröhlich tollte, feinen Herrn. 
Dann und wann fprang er biß zum 
Waller hinab, ja wagte fich einige 
Meter aufs Eis hinaus, und bellte 


tüchtiges Handwerk lernen, und au“) 
für die Mädchen wird fich etwas fin- 


war | MWetterfturz. Der Föhn fam von Sii- den.“ 
es ihm nicht möglich, einen größeren den über die Alpen und tobte mit 
Fang zu machen, daher ließ er die wahnſinniger Gewalt durch das weite 
Burſchen laufen, und wendele ſeine Flußtal. Der Schnee ſchmolz unge— 


— 


Trotz. 
„Herr Reſpizient, das wäre 


| „Keinen Danf, ich bin Dir mehr 
Wort und forgte für bie Kinder des 
1 

einmal im Blute lag, konnte es nicht 
ertoifcht und im MWebereifer auf der 
‚ter Kafpars zu tüchtigen, ftrebiamen | 


Io Tange ich Iebe.” 
ſchuldia.“ “ —— 
Franz Chriſtian Bühler hielt ſein 
Schmugglers wie für ſeine eigenen, 
und noch um ſo mehr, als ſie bald 
ihren Vater verloren, denn der rote 
Kaſpar, dem das Schmuggeln nun 
laſſen, und in einer Februarnacht 
wurde er von jungen Grenzwächtern 
Flucht erſchoſſen. ———— 
Der Reſpizient aber ſah die Kin-⸗ 
Menſchen heranwachſen, und, als 
auch Amy, dem er feinen Nachfolger | 


Da brah des roten Kalpars 


ein | 
heuer rafch, und jchon begann aud)|autes Wert und ich dantte e3 Shnen, |yctienten 


‚ bietet 


Zweige leit, aber es war nun noch viel ſchwe⸗ Lehrer loben ihn, ich weiß es, der hin vergleichen. Der Alkohol iſt eben 
Zeit rer, die lange Strecke zu beaufſichti- Joſef und der Kaſpar aber ſollen ein nicht in der Weiſe ein körperfremder 


Stoff wie das aus der Pflanze ge— 
wonnene Altaloid. Auch über dieſe 
Punkte iſt man häufig genötigt, Al— 
'toholtrante und ihre Familien zır be- 
lehren. 

Man führt alfo het allen Altoho!- 
die abiclute Abſtinen; 
Dur, nicht aus theoretifchem Fana- 


iti3mus, jondern aus ärztlicher Rou- 
Izine. Wir miffen, daß diefe Methode 


vom Patienten die geringfte Eyxergie 


‚verlangt. Zteifellos gibt es Altohol- 


tranfe leichteren Grades, die nad 
surzer Zeit alö geheilt zu betrachten 
Iind, und bie ausreichend Energie be- 
iigen, im ferneren Leben nur mäßice 
Mengen Altoho! zu fich zu nehmen, 
nachdem fie einmal ausgibig belehrt 
find. Yür die weitaus größte Zahl 
aber jede „Mäpßigkeit3lehre” 
ine große Gefahr, und nur die ab- 
ſolute Abſtinenz für lange Jahre 
oder für das ganze fernere Leben ge— 
währleiſtet den Erfolg. Die allgemei— 
ne antialtoholiſtiſche Propaganda 


— 
— = 3% ON 8AVINGS = 


—. 


= ihien in der Tat, ala wäre ein hef⸗ 
tiger Ausbruc) feiner bedadhtfam ge= | möglichen Falls hier angeftellt were | m Der Schmuggel Stand überhaupt in 
= hürten Erregung zu befürchten ges | den, fein Ergebnih liefern.“ derjenige, welchen er zur Schau trug, | diefer Flußaegend in voller Blüte. 
F Zivefen, in jo hohem Grabe überrafch- | „Ungern gebe ich, wenn au nur |wenn fein ganzes Denken und Sin= | Der große Ort war das reinfte 
ten und verwirrten ihn die von Haw- | auf 'ne furze Zeit, von hier fort,” er-|nen durc) die Iabatöpfeife gefeifelt | Schmugglerneft, :Fajt jeder zieite 
fin binterliftig zufammengeftellten | tlärte Dark verdroffen, „es bringt zujmuree. — | Mann beteiligte fich daran, und fo 
und dringend anempfohlenen Vor: |arope Störung in mein fomfortables | ine Weile laufchte ‚er nach dem | mancher verdiente feinen umb feiner 
— piegelungen, welche ſich auf einzelne Leben. Und 'ne Luſt iſt der Gedanke, Vorplatz des Hauſes hinüber, von Familie Lebensunterhalt in derNacht, 
F zihm tünfilih entlocie Andeutungen daß während meiner Abweſenheit woher das gelegentliche Schnauben und nicht am Tage. 
F = begründeten. fremde Hände hier Alles zu unterft/und Scharren des Pferdes zu ihm) Franz Ehriftian Bühler lebte feit 
= „Mas i’3 mit dem Kajten?“ fragte und zu oberft kehren, ebenfalls nicht.” |herüberbrang, dann fhlih er ge= | zwanzig Jahren hier an der Grenze, 
er üngftlich, bie lehte bisher noch be-| „Glaub’s gern; Sicherer bleibt's in- |räufehlos in der Richtung davon, aus | er fannte die Verhältniffe wie fein 
obachtete Vorficht beiſeite ſehend; defſen auf aͤle Fälle. Beffer dem |iwelher er getommen war. Wie er | zweiter, und hatte manden Schmugg- 
= „hierher nahm ich ihm nicht — ich komfortablen Leben vorübergehend den Garten betreten hatte, verließ er |jer abgefangen. Das aber fonnte dem 
= burdfhaue Sie — ein Geftändniß |zu entfagen, als qanz vertrieben zu |ihn wieder. Etivas fpäter, ba freugte | Schleihhandel feinen Abbruch tun, er 
= mollen Sie mir erprefien. Sie find werben. Much ift ja nicht ausge jet auf feinem Muftang den Weg. | pfühte nach wie vor. Velonders tie- 
=ein Schurke fammt YHatwfins und |fchloffen, daß Sie gänzlich unbehel: !Unftatt demfelden zu folgen, drang | der feit neuefter Zeit, da dag Sackha- 
I Ehren anderen Uerzten .. .“ | igt bleiben.“ jer auf ber anderen Seite in das Ge= | rin, der billige Sühftoff, fo beliebt 
= „Da haben wir’s,“ jehnitt Dart _„Ueberlegen mill ih mir dieibüfd ein. Nach kurzem Ritt erreichte | geworben war, und fi an ihm fo 
ben Unglüdliden das Wort rauf | Sade,“ gab Dart nunmehr zu, „under einen Wildpfad. Was er felbft im | yief verdienen ließ: 65 tonnte nur 
Benb, „jo lange Gie 1.od; bei dem erften | 'nen Ausweg finde ich ebenfalls. Und | Schatten ber Bäume nicht ah, un=| auf ungefeglidem Mege eingeführt 
Fe eften barmlofen Wort in Wut ge fo eilig werden’s die Schurten nicht | terfhied der Muftang mit fcharfen| erben, da fein Vertrieb im Inlande 
raten, ift an eine Befierung 


dafür, daf die Nachforfehungen, die | mit Booten vom jenfeitigen Ufer. 


—— 


F 


Ihres haben, daß ich ſie morgen oder über Sinnen. Beide kannten einen NÄ=| perboten war. 

Fe Zuftandes und das Fortjchaffen von morgen fon zu erwarten brauchte. beren en, welcher, ohne die Stadt Hie Erfolge der Grenzwächter wa— 

m &- hier nicht zu denten. Wir haben um: | Dod wie mär's, Doktor? 'nen weiten : zu berühren, ſie nach dem Strand— ren im Verhältniß zu den Schmuggel— 

Er jere Methode... .“ Weg haben Sie zurücdgelegt, ein gez; baufe führte. | ziigen, die qlücten, äuferjt gering, 

— „Wut iſt mir fremd,“ ächzte Mel- nau ebenſo weiter liegt vor Ihnen; —— denn die Zahl der Beamten ioar eben 

pille, erichöpft zurüdfintend, „aber! da möchte 'ne fleine Herzflärfung | \ ZEVHE ° 'piel zu flein. Franz Chriftian Bih 
In den Everglades. fer wußte das. 


die Angft muß mir über dem Kopf ı nicht zu berachten fein.“ | 
E =zufammenfhlagen, es muß mir die) Hatofins warf einen Blid um Tich, Draußen friert cs Kiefelfteine, | der Burfchen, die mit allen Salben 
während die höher fleigende Sonne | gefehmiert waren, und tie Sletten 


F=Relinnung rauben, wenn ich Dinge |als hätte er den Zuftand der ihm 

Fzdollführt haben fol, von welchen ich |eitva verabreichten Speiſen nach der zwiſchen den fahlen Bäumen hin- | zufammenhielten, fo gingen zwanzig 
feine Ahnung bejige.“ Unſauberkeit der Umgebung bemeſſen durch wunderliche Schattenbilder auf andere an der nämlichen Stelle, die 
Er „Da find wir wieder auf berjelben | wollen; dann antwortete J gebehnt: |die biendende Schneelage zeichnet. | der Beamte eben verlafien hatte, un- 
Stelle,“ verfegte Dart gleihmütia, „Cigentlich fühle ich fein Bedürfniß. Ich werfe einen Blick durchs Fenſter behelligt durch. 

daher iſt's am ratſamſten. Sie Ein Trunt möchte dagegen in der Zuf das winterlice Bud und erfreue Troddem tat er ſeinen Dienſt mit 
mich zugleich der Wärme eines wohl— 


J 
| 
t 


Berfolgte man einen | 


len nur diesmal laffen Sie mich. bergnügt den Lärm an, der auf dem 
durh. Ich will dann nie mehr den; Waffer und in der Luft herrfchte. 
Träger machen. Sie willen, mas 
ih im Taglohn verbiene, ift wenig, ! 
mein Weib ijt fett Monaten fchwer 
| frant, und fünf Kinder wollen effen, 
wenn Sie mich anzeigen, werde ich erſtaunt uͤnd erſchreckt auf, denn wei⸗ 
eingeſperrt, dann können die armen ter flußabwärts ertönte ein kurzer, 
Würmer hungern, und das Weib aber flarker Knall gleich einem Ka— 
ſtirbt mir vielleicht aus Gram und nonenſchuß, und wieder und immer 
Kummer.“ * näher erdröhnten die Schüſſe. Das 
| Ber Refpizient mußte es freilich, erieis war geborften, in viel taufend 
tannte die traurigen Verhältniffe, be= | Stüde und fofort ſetzte es ſich der 
griff auch, daß der rote Kaſpar die 
| fünf Franfen, die er ald ITrägerlohn 

in der Nacht verdiente, blutnotwen- 
dig brauchen fonnte, aber er fonnte! 
ihm nicht helfen. 

Prliht und Dienft ging’ihm über! 
| alles, da gab es fein Mitleid. 


\ 


| „5% fann Dir nicht helfen,“ fprac) ) . t 
ler raub, um die innere Bewegung zu Raſch ſah er flußabwärts, wohin 
| bergen, „bald vierzig Jahre tue ich ſich die Blicke aller Umſtehenden rich⸗ 
Dienſt, und habe nie meinen Eid ge- teten, und — ſchier wollte ihm ſein 
brochen. ich kanns auch Deinetwegen Herzſchlag ſtocken. Amy trieb auf ei— 
‚nicht tum. Vorwärts, ich muß Dich ner größeren Eisſcholle ſchon ziem— 
einliefern.“ lich vom Ufer entfernt flußab. Wie 


ß 


Der Reſpizient hatte während die— 
ſes grandioſen Anblickes, wie ſich 
der gefeſſelte Fluß gewaltſam be— 
freite, nicht auf Amy geachtet, und 
erſchrak, als plötzlich eine Stimme 
neben ihm ſchrie: „Herr Reſpizient, 
Ihr Hund!“ 


* 


Franz Chriſtian Bühler meinte: „Ich Tierchen auf dem ſchwankenden, oft 
| weiß es ſchon, KRafpar, es ift nicht dag | dom Waſſer überfloſſenen Eisblock, 
erſtemal und auch nicht das letziemal, und regte ſich nicht. Während es wie— 
daß Du gehſt, hundert Gänge glücken der einmal auf das Eis hinausge— 
| vielleicht, einmal aber wirft Du er |{prungen war, mußte fich diefes vom 
ı twilcht, das trifft jeden und dann |1!fer gelöft haben, und Aleich von der 
ı heißt e3 die Folgen tragen. Sch werde heftigen Strömung mitgeriffen wor— 
ganz ficher nicht wegen Dir zumjden fein. Jede Sekunde fonnte eine 


Strömung folgend in Bewegung. | 


Noch einmal bat der Mann, aber|in Schred erftarrt ftand das fleine | 


‚mehr gab, der Natur ihren Zribut perühre ich hier nicht. Sie führt den 


\suhlen mußte, wurden fie zur einzi= | Kampf gegen den Altohol aus allae- 
&3 hatte fich nach und nach viel ‚gen Freude feiner alten Tage. 

ol! am Ufer eingefunden, um fi! —— | 

;da3 gewaltige Schaufpiel zu betrach- | 

ten. Plötzlich horchten die Menſchen 


meinen Gründen, um die Volkskraft 
zu heben. Ihr Ziel iſt, die abſolute 
Abſtinenz auch den Geſunden, nicht 
Alkoholkranken anzuerziehen. 

Neben der Theſe der abſoluten 
das Abſtinenz muß man den Leitſatz auf 
ſtellen, daß der Ort, an dem der Al— 
koholkranke geheilt wird, nicht den 
GSharalter einer Trinkerheilſtätte 
iragen ſoll. Es muß ein Milier mit 


Heilung von Alkohol-Kranken. 
on Dr. Wilhelm Gericke. 
| Das hauptſächlichſte Mittel, 
zur Heilung von Alkoholkranken an— 
zuwenden iſt, beſteht in der Alkohol-⸗ 
entziehung. Dieſer Satz Auen m. 
em zunächſt nicht unähnli er; Es⸗ i 
Ed Intel —2 erſcheinen, abſoluter Abſtinenz, ein Ort mit 
daß die Armut von der großen Pau— | aeuen Lebensgewohnheiten geſchaffen 
verie herrühre. Die Alkoholentzie- werden, der aber nicht nur mit Trin— 
hung iſt aber tatfächlich eine Art dern bevölkert ſein darf. Wo in wei— 
Technik. Sie beſteht aus einer Reihe tem Umkreis Abſtinenz herrſcht, wird 
von Kunſtgriffen, baſirt auf Erfah⸗ der Altoholfrante föhneller genefen, 
rung und individueller Handhabung !!wenn er mit anderen Stranten ober 
und Abftufung. Diefe Kunft erftredt ‚Selunden _ ‚zufammentommt. Man 
fich nicht nur auf die Einmirkung lann die Einjchränfung fogar vom 
auf die Kranken, fondern auch auf die 'ertgegengefegten Cnde prägifiren, 
Chaffung des Milieus. Allerdings; daß man neben Wlkoholtronten 
nrüffen ioir uns zunächft bie Alto- Kante anderer Urt behandeln kann, 
holfranten auch nad den Urjachen fofern nicht zu ihrer Behandtung als 
"und Krankheititadien ihres Altoho- |Meditament Wltohol in trage 
lismus klaſſifiziren. tommt. Wie aber ſchafft man ein 
Bei der großen Maſſe der Alko— ſolches Milieu, in dem der Altohol 
holkranken liegi als Urſache ein ge- krante giftfrei wird, das ein Heilfat 
wohnheitsmäßiges Uebermaß an tor erſten Ranges iſt, wie entſteht ein 
Aufnahme, ein Mißbrauch, ein Ab: |Tolch ſegensreicher Ort mit neuen Le 
uſus vor. Dieſe Menſchen wären un- bensgewohnheiten? An dieſem Pro— 
ter anderen ſozialen Bedingungen, blem hat ſich manch einer verſucht. 
bei ſpezieller rechtzeitiger Belehrung Die Erfahrung lehrt, daß dieſe me 
nicht altoholktrank geworden. Sie ha- diziniſchen Aufgaben gelöſt werden 
ben die Augen nicht offen gehalten, müſſen auf landwirtſchaftlichem Bo— 


DN 
T 


EXhrem Nacdenten zu überfaffen, | Feushten Fieberluft nicht ſchaden.“ | 
mie’& der Doktor für jolche Fälle mir ha „Richt ‚ Billen Fleiſch und | geheizten Stachelofens. Wie Ichon tt 
’ Hie-Seele band. Cr meinte aus: | Maisfuchen? . — | 
ebrüdliih, Sie-.bijfen fich entweder |, „ichts von der Sorte. Ein Präfz| Unter folden Empfindungen blättere 
ur Khren MWahnfinn Himdurch, | fger Schlud genügt für Miles, umd 'ich zwijchen den zahlreichen Andenten 
© ober Sie müßten in ein Mh! für Un: | die Zeit, die ich damit vertröble, | aus alter Zeit. Das Gefühl des Br- 
= beilbare gebracht werden. Doch gute tommt dem Gaul zu jtatten. hagens it Urfache, daß ich in das 
E Nacht. Verfucen Sie, gehörig aus» | _ Gleich darauf ftanden eine Flafche | Infchauen diefer oder jener Stigze 
" zuflafen. Fühlen Sie fi morgen | Wbiäty und zmei Gläfer“ zroifchen | mich etwas länger verfente. Ach febe 
aeflärkt, jo mögen !vir wieder einen ‚tbnen. Sie tranten und plauderten. | nicht allein mehr mit den Augen, fon 
Spaziergang unternehmen.“ ‚Harmlos langen ihre Stimmen. | perm auch mit dem Geifte. Ferne 
Melville antivortete nicht. Der ge, | UND do hätte man jeven Taut mil fremde Länberftreden taudjen bot 
— En Zu uen Flüche leihen mögen, | mi. Teileikaig 
ſuch ſeines Kerlermeiſters und deſ⸗- TE Bere Een, oe Imir auf, vertraute Geftalten befeben 
= "fen teuflifch berechnete Worte Hatten | Weldie, ben rranntweinjeuäien * ſie; ich vergeffe den Hmed, zu mels 
© * ibn förmlich betäubt. Er wuhte nicht, | Fuı entichlüpfend, das alte — N chem ich die alte Mappe vor mir auf: 
ob er träumte oder machte. Nnaft: er —— bis ba schlug. Ein Bild fuche ich, geeignet, 
voll fuchte er fich zu pergegenwärtis | Oach hinauf in allen ſeinen Raumen | in Hellem Licht zu zeigen, mas nebel> 
Eigen, daß er fein Gefänanik aud nur üllten. Sogar oberhalb desſelben feuchte nächtliche” Dunkelheit eben 
Er ein einzig Mal verlafien habe, bis er und in ber weiteren Umgebung Ihien noch bis zur Unfenntlichteit ver- 
© endlich in einen Zuftand verfiel den |*® menfchenfeinblic zu wirken, indem | ſchleierte. 
J 5 — re die den moraſtigen Niederungen ent— ——— — 
er ſelber für Wahnſinn hielt. Fa ee teın or am) Hier tit es: hohe Baumaruppen, in 
* —— Ifteigenden fühlen giftigen Dünjte in| y 
„Derfugen Sie zu fehlafen,“ hatte | inrem Zufammenitoß mit ber fhmil: 
E Dart jeidend geraten. Gin entjeß- | jem Atmofpbäre Nebelftreifen erzeug= | 
© liper Hohn lag in diefen Worten. | ten, die lanafam und fehwerfällig ad: — ee EN Ze ' 
hr Denn faum maren feine und Haw- | wärtzichlichen. Das Käuzchen fchrilite , CT ig ‚reg Me * 
ins Schritte in dem Flurgange ver⸗ dach wie vor aeifterhaft bald hier, ſchlagenen Steinen einflödig errichtet, 
2 But da fohlüpfte der blödjinnige | pad dort. Nach nie vor Haate ber | Zugt — * — —— 
urfche wieder zu Melville hinüber. geriufchlos einherichwebenbe Dienen- Die Bauagrt desſelben vertät, daß es 
Sich neben ihn auf die — u — SIEGEN |einft richt allein zu Wohnungs 
fauernd, entjtrömte feinen bemeg- Angehörigen; gleihlam antivortent, | — 
lichen Lippen eine ſolche Flut toller jreſchte der Reiher, um feine Wach: ter den feſten Mauern ſich gegen 
Erzählungen, untermiſcht mit aller⸗ ſamkeit zu beweiſen. Wie war es einen überlegenen Feind verteidigen 
i entſtellten Tierſtimmen. daß Mel⸗ nier den Tieren doc anders alz; zit Fönnen. Die kleinen vergitterten 
ville, der ihm vergeblich Einhalt ger | unter den Menfchen! Jene gingen Fenſter dertt 
bot, embli das Gefühl batte, als | in ihrem Tun und reiben nicht über von Chiehiharten 
0b fi) Alles mit ihm im Kreife brebe, | die Grenzen ihres eigentümlichen In— Linem Feinde gegenüber, Welcher, mie 
mitten in feinem Stopfe aber die un= | ftinfts hinaus. Eimracht wurde de- die Seminolen Pre. * 
N > heimliche Kraft verborgen fei, welche | yingt durch die Bufammengebörig- | Feuerwaffen erſt wenig kannte. Einen 
=» bie freifende Bewegung verurfachte. |geit, Die Menſchen hingegen Schienen ||: * — | 
Er Schmweigenb hatten die beien Ver | pie Vernunft nur erhalten zu haben, {ige Zeichnung aus; —— 
& + bünbeten fich in baS vorbere Zimmer | um Nich gegenſeitig hinterliſtig zu himmelweit verſchieden iſt die Wirt— 
= zurüdbegeben. Als jie eintraten, | yerfofgen, au berberben. . . ‚lichteit von der Vorftellung, welche 
Sr entfernte fi auf der gegenüber-| Die heiden mürdigen Genoffen, ‚ein mit den Elimatiihen Verhältnif: 
En liegenden Seite durch eine ſchmale heimlich überwacht don der ſchlumpi⸗ ſen nicht Vertrauter von der einji als 
=, Tür ein zottia behaartes Weib, wel: | nem Here im Nebenzimmer, mochten | Porlage d 
u» che fo lange auf den Flurgang bins | Heim dritten Glafe angefommen fein, Prädtig lontraftivt bie p 
a Bar ie mi. Hamfins -_—— |cla Bladbird, der fo lange unterhalb | Vegetation zu dem alten Gebäude, 
nicht darauf. Er war ja vertraut |yea 
mit ben Bewohnern vie mit allen | Weiden Melville ohnmächtig gegen woben exſcheint. Heiß 
Einrichtungen der ſcheußlichen Ver⸗ die kunſtlich heraufbeſchworenen Da⸗ ſchein ruht auf den Wipfeln der durch 
brecherhöhle. Bot fie ihm doch fichere | monen des Wahnfinns fämpfte, fic)| Flühendes Gerant miteinander ver- 
‚ Mittel zu. reihem Geminn, und von | ‚rpob, Zmifchen den Eifenitäben und |bundenen Maanolia- und Ahorn: 
Denjenigen, die mit ihm aus derfel- | pen Maichen des Drahtgervehes hin- |bäume, der vereinzelten Baimen und 
ben Duelle Ihöpften, hatte er ja am pur, noch beionders gelentt durch | tiefgrüner Iannen. Heißer Sonnen: 
E- ee u fhehen. Hab |die nach unten weifenden Deffnungen | Thein auf dem bemooften Schindel- 
2. feiner Unzurechnungsfäbigfeit, oder 
um einen unbequemen Verwandten 
‚ und Erben zu befeitigen, hatte er be= ip herausgedrunaen. Gr war bin- |umfriedigten verwahrloften Garten. 
E rc un klare Jänglich vertraut mit der englifchen | Heißer Sonnenfhein auf einigen 
—— 8 aefupli | 
Wärters ben legten Glauben an ji | zum Zeil verfteben zu können. Doc; | Einfriebigung, auf mehreren abge: 
= jelbft zu verlieren, tierifch finnlo® | uch ohne das hätte bie jammerpoll |ernteten Getreidefeldern. Mas bie 
B. Binzubegetiren, ober in einem Walb- Mlingende Stimme Melvilles genüigt, | Örenge ber tropifchen Breite an tag- 
wintel in ba jumpfige Erdreich Hin- | ihm zu belehren, daß derfelbe im liebenden Geſchöpfen aufzuweiſen 
abgeſenkt zu werden! | araufiger Sefanaenfhaft gehalten | bat, ob gekleidet in buntjchillernde 
„Die finden Sie ihn?“ fragteimwurde. Was ihn aber 
E = Dart, nachdem Hamfins fich nieber- | mochte: hätte die helle Mittagsfonne | 


malerif& mit ber tropifchen eint, find 
mit menigen Gtrichen angedeutet. 
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Gazeflügeln, ob geihüßt durch zier- 


E „gelaffen hatte, und wie als Antwort | fein braunes Antlig beleuchtet, To lich gezeichnete Schuppen oder horn: | 


anderer artige Panzer, das fchwirrt, jummt, 
ala | flattert, Shlüpft und fchleicht ab und 

zu, fich gleichfam badend in derNiadh- 
mittagsglut des Spätfommer3. Ein 


auf ba& heftige Blinzeln des Dof-|märe auf bemfelben fein 
tor® jhloß er das eine tückiſche Ausdruck zu entdecken geweſen, 
Auge. 

Weniger ſtumpf, als ich erwar⸗ 


— 


es draußen, wie behaglich drinnen. | 


welchen die nordiſche Vegetation ſich 


zwecken diente, ſondern auch, um hin-⸗ 


nfter vertraten damals die Stelle | 
und genigten | 


den Gebrauch der | 


freundlichen Gindrud übt die dürf= | 


age dienenden Szenerie gewinnt, | 
itppige | 


Fenſters gelegen hatte, Hinter | welches mie von düjteren Sagen ums! 
2 Heißer Sonnen: | 


zwiſchen den Jalouſiebrettern, waren dach auf bem mit Gras beivachfenen 
die Stimmen Darts, Melvilles und | Vorplag, auf den wenigen alter&= 
des blödfinnigen Burschen deutlich zu | morichen Dbfibäumen in dem hodh| 


Sprache, um die gewechfelten Worte | Gemüfebeeten und, außerhalb ber 


bewegen | yebern . oder getragen bon zarten] 


' 
| umermitbfichem WFlichtei * | 
Bear gran me Säuft vor mir felber, und menn|sweite Scholle, wenn fie die andere ihre Willenskraft an dieler Stelle, 
Hündchen, einem meißen Spiß, das) Du ein Dupend Trante Weiber und anrannte, dieſe zum Kentern brin- nicht eingeſetzt. Sie ſind altohol⸗ 
feit fünf Jahren in feinem Beſiß hundert Kinder hätteſt. Uebrigens gen, und das Hündchen war verlo- krank im Sinne einer Genußzkrank⸗ 
|.mar. und Yhn auf Schritt und Tritt] die Deinen Iperben nicht verhungern, |ten. Ze 2... I heit, d. 5. einer Durch ungezügelten , 
| begleitete wirkfam unterftüßt. Das| da hab’ ich feine Sorge. Deine Kum-| MNum raffte fi Franz Chriftian Genuß herporgerufenen Schädigung. | 
|tfuge Tier, das fich niemals dur | PAR, bie verfhtvumden find, helfen Bihler auf, jprang das Ufer entlang, Yom humanen wie vollswirtſchaftli⸗ 
| Bellen bemerkbar machte, hatte oft! Ichon, ‘hr haltet ja zufammen iiejbis er mit Amy auf aleicher Höhe hen Standpuntt ift dies bie wichtig⸗ 
J war, und rief dem Tierchen zu: ſie Gruppe, und wir verſtehen wohl, 
daß hier ſelbſt eine Abſchreckungs— 


er “ 
ſchon ſeinen Herrn auf verdächtige die Kletten. * var, um hei x 
| Geräufche aufmerffam gemacht, be: | Der erwifchte Schmuggler mußte „Amp! daher, daher, jchön baber! ba hie ab | 
| vor er diefe hörte. Und es hatte fich, Das Bündel aufnehmen, und dann) Er mußte in feinem Schreden theorie in der Propaganda am Platz 
nie getäuſcht, immer war etwas los ſperrte ihn der Reſpizient in den Ar- nicht, was er rief. Eine wahnſinnige ‚zu fein ſchien. eh 
geiwejen, wenn Amy unruhig wurde. ! reſt im Zollgebäude, und überlieferte Angſt hatte ihn befallen, dieſes treue Die zweite Gruppe iſt die der A 
| Die Schmuggler wußten das, und ihn anderen Tages dem Gericht. ı Tierchen zu verlieren, u. es war ihm chopatiſchen Patienten. Sie * 
‚ fürchteten das kleine Hündchen mehr Der rote Kaſpar bekam einige Mo. nicht anders, als ob ein ihm lieber Trinker geworden, weil ſie an * 
als ſeinen Herrn. Sie waren ſelbſt- nate Gefängniß. Seine Genoffen Nenſch da draußen einem Ihredlt= minderwertig find, 2 —— 
verſtändlich genau davon unterrichtet, verriet er natürlich mit keinem Wort, Ven Tode verfallen ſei. Hemmungen des Seſun en er. 
wenn Bühler Dienft Hatte, und dann | md biefe nahmen fich, wie e8 der Re) Das Hündchen hatte feinen Herrn Das Iriebartige im _— i 
| doppelt fo vorsichtig wie font. | Ipizient vorausgefagt hatte, insge- erkannt, ſchwach wedelte es mit dem zeitweiſe Gier nach ya oe 
Dem alternden, ganz allein obne | — buſchigen Schiveif, aber in den gro- hier ſchon Be —.— 
jeden Anhang in der Welt ſtehenden — ßen Augen ſtand ſtarres, furchtbares greift hier mit —— ee 
Ann mo Dar ee te Sm |ÜE, HEDa! Bringt en mn neue nfng ji munde geben und 
ı hen lieb und faum eines| und pföklich heulte es auf, Tanc venigjtens fur m dege und 
Lob wäre im näher gen! das Eſſen her. ſchauerlich, und dieſes Heulen drang ar gg en 
| gangen, al3 Amys Berluft. Sie mwa-! ER ‚durch Mart und Dein. Dem Refpi- daß bei Dem Gros - — * 
| ren unzertrennlich und allgemein be= | Ihr könnt den Appetit und die Verdau- | jient wollte es „das Herz zerreißen, :ter * — — ae 
| fannt, der Bühler und fein Spih. | una des Scemannes haben, wenn und wieder ſchrie er verzweiſelt, und tubt. un. re — ._ 
| Am Dienfte gefürchtet, war Franz; Ihr Stuart's Dyspepſia Tablets lodte den und ÄHr | bung um . ei rn. 2 — 
Chriſtian Bühler aber außer Dienſt nach den Mahlzeiten nehmt. De auf einmal tond en Mann der erfien ruppe 4 2 ass 
| bei der Bevölterung fehr beliebt, und ‚mit einer langen Stanae bemehrt ne- rällig war es —— > en 
au feine gefährlichiten Geaner in! ben Franz Chriftian Bühler, ımd gen Zähne‘ keife I — 
der Nacht waren am Tage nicht ſeine dieſer fannte ihn in feiner Erregung Iten einen . —* —— —5 
Feinde. nicht. Mit immer wachſendem Stau— Altoholtran ” .- Rue Eu = 
Heute var wieder fo eine beriich- | ‚nen jah er deſſen Beginnen zu. Der verſtändlich, — —* 
tigie Schmugglernacht, den dieſe Ne— Mann prüfte mit ſicherem Auge das möglichkeit — — J ae 
| be! Tiebten die verwegenen Burfchen, | E38 und fprang dann mit fühnem Gruppe ganz fon * Kam 
| Cab auf eine Scholle hinaus. Sie wichtig ift, tie ange erei X — 5 
‚tauchte wohl ins Waffer, jedoch fie geiprochene Atoholismus befte — 
war lana und breit, und trug die Wer fi‘ mit Altoholfranten be: 
Salt. Mit räftigem, fiheremSpriing Ihäftigt, Iernt auch Die altoholtiti- 
vehte der Mann ouf eine ziveite Ichen Entartungen, die wir als dritt⸗ 
Schelle über und fofort, bi3 er beim Gruppe, die Gruppe der * 
Hund war. Es war ein tollkühnes, Formen, hier erwähnen, in he > 
mceheuree Wagnik, aber es alücie, tigfter Weile tennen, die * a 
Mit der Stange fteuerte der Mann Altohol geichaffene — — 
ſeine und die Scholle des Hündchens bleibt beſtahen, wie auch das Ge * 
in die Rähe des Ufers, warf dann des Kranken ein mag. Die — ſich 
plöplich die Stange weg, padte den in verſchiedenen —*— — 
Hund und gelangte mit ficherem cus. Einmal finden — En er 
Sprung aufs feite Land. —— = ae N u 
ns Fe — erabaeieht. An- 
— Dee — 26 — im Affctueben und die 
Stelle, und mit einem ungeheuren 


3 anormtt überwieg 

daß er der gleichen Anſicht ſei. Plöt- Beſchwerden. Freudengeſchrei ſprang Amy an ihm —* — 
ich blieb er ftehen, jenfte den Kopf Menn Ahr einmal die auffallendejempor, aber fein Herr, troß aller Drittens — — — 
ein wenig, und horchte auf den Fluß Wirkung der Stnart's Dyspepfia Freude, das liebe Tier gerettet zu Faen au — bielen ſich 
hinaus. Jede Mustel des Tierchens Tablets kennen gelernt habt, wie ſie wiſſen, taumelte erblaſſend zurüch, — — = der Geiftes- 
war angejpannt und ein Zittern ging | Speiſen verbauen, Gazbildumgen, als er nun in dem Wetter den rotem CTEl! Umergange ” 3 Mar 
durch feinen Körper, dann [iparrte er| Eophrennen Aufſtoden, Kloß in der Kaſpar erkannte. Vor wenigen Ta— trantheit Zn en Toftemoti 
‚teife mit einem ‚Voderfuß. Franz Fehle, Verftopfuncen "und und die'aen erft Ivar diefer aus dem Urreft — — Nerfol. 
 Ehriftian Bühler kannte das Zeichen. | anderen Verbauungsftörungen verhü- aefommen, und heute fehte er, ber Li —— Be inträchtiaunaibeen | 
Nun horchte auch er mit angefpanntes | fen ober überwinden, werdet Yhr zu Familienvater, fein Leben eines flei- gungs- und Seer 2 A ltobol- 
‚ften Sinnen in bie Nacht hinein, und: jeder Zeit effen tonach Khr Enten. 'nen Hündebens wegen, das ihm ge- Mir jehen alle wi * = 
I jet — — ja jeßt hörte er ganz beut-| be bie aerinatte Störung rabe in jener Nacht verraten und zu franfen große, Asftufungen und 
I} h. ag ı gen habt, ohne die aeringite Störung J Sn Gruppen, bon dem harmlofen Miß- 
lich Ruderſchläge, die ſich dem Ufer erleiden. Kauft eine 50 Cenis Fall gebracht hatte, aufs Spiel. Ihm En oa Genuhmeittels - um’ iR 
ınäherten. Der Refpizient jchlic) Ni | Schachtel in irgend einer Wpothete aber, der ihn bem Gericht übergeben rauch eine Bmittels a 


| : in (Shi 42 yaayıeı ; Fe :. zur Geifteäfrantheit hinauf. tel 
lautlos nod) ein Stüd uferaufmwärt3, | nd feid ficher vor den Sorgen und — er ohne zu überlegen fein,’ Bei der Behandlung aller Xitohol 


da erſcholl in ganz geringer Entfer- Age — — 

Dean (ante Schrei J En Bere — — Du, Kafpar!” rief Franz Chri- Ifranfen aber fehen = plöglich mit 

» RE: a = 1 robe⸗Pec nen! „LU, Ka K e ei £ Sntsi in. Sie 

| Noch ein paar Schritte machte der Verfuh. Der nachtebende Koupon | Ittan Bühler, „mie foll ih dir das ‚einer ‚abfoluten J ntzie —* ei —* 

Beamte, dann kauerte er ſich in der 3 — — EDER. lien⸗⸗ iſt wiſſenſchaftlich unbedingt richtig 

| Nähe eines wird es Eu) verihaffen. I en Mann und eigenartiafteriveife die jchonend> 
| Aber trogig wendete jich der Mann... 


Nähe eines Gebüfches nieder. — ae 
Fünf Minuten fpäter hörte er dag ab. ſte Methode für den Batienten. Leder 


Shit um ein freied Brobe:Kadet. 


' gelangen doch in ihm bie Schmuggel= 
gänge am leichteiten. Wurde man, 
auch noch überraſcht, glückte die Flucht 
doch ſtets, denn der Nebel, der hier 
| oft fo dicht lag, daß man nicht fünf 
Schritt meit jab, verfchlang die 
Flüchtlinge, und jchüßte fie bor jeder 
ı Verfolgung. Wenn Ihe nach dem Gifen matt, 
Franz Chriitian Bühler famnte. denffaul und reizbar feid und an 
| diefe verdächtigen Nächte, zu viele) Schminbelgefühl Teidet, nehmt ein 
ı hatte er an diefem Grenzfluß erlebt. | Stuart’s Dapepfia Tablet. E3 niebt: 
„Es müßte mit dem Teufel zuge=| Eurem Magen die fehlenden Ber- | 
| hen,“ brummte ber Rejpizient, „wenn! dauungsfräfte. Der Appetit mag aut 
beute Nacht auf dem Fluß feine Be- fein, und um ifm zufrieden zu frelfen, | 
wegung wär'“ ſtopfen wir uns mit Sachen voll, die! 
Amy betundete mit Schweifwedeln, wir gerne haben, und dann folgen! 


Freier Probe-Konpon. 


tritt | ⸗— 
— nochmaligen Kandidatur im Zweifel. 


ben, daß ber Ort mit neuen Lebens: 
gewohnheiten im landmwirtfchaftlichen 
Leben gefunden werden muß. &s iit 
nicht die Lehre von der Rückkehr zur 
Natur, die dabet vordelchwebt hat. 
Es iſt einfach die Tatſache, daß im 
— — Leben die Na— 
turnotwendigkeit von Arbeit und Be— 
ruf ſo ſichtbar und bildartig zutage 
tritt und ein kontinuirliches, erziehe 
riſches Moment darſtellt. Seine 
wohltätige Wirkung macht ſich auf 
die Seele des Alkoholkranken un 
leugbar geltend. 
— — 
Sewis noch unentſchloſſen. 


Bundesſenator iſt hinſichtlich einer 

Bundesſenator James Hamilton 
Lewis kehrte geſtern aus Waſhington 
nech Chicago zurück, um ſich an der 
Kundgebung für die Illinoiſer Mit 
glieder des Kongreſſes zu beteiligen, 
die heute Abend vom ſtaatlichen Ver 
teidigungsrat im Medinah Tempel 
veranſtaltet wird. Der Senator er 
klärte, er ſei ſich noch nicht klar dar 
über, ob er ſich um eine Wiederwahl 
in den Bundesſenat bewerben werde. 
In demokratiſchen Kreiſen iſt man 
aber der Anſicht, daß der Senator 
ſich um eine nochmalige Nomination 
in der demotkratiſchen Vorwahl be— 
werben wird. 

Senator Lewis wird zuſammen 
nit Bundesſenator L. Y. Sherman 
der Hauptredner in der heutigen 
Verſammlung im Medinah Tempel 
ſein. Kongreßmitglied James R. 
Mann, der republikaniſche Minder— 
heitsführer im Repräſentantenhaus, 
wird nicht anweſend ſein. Er befin 
det ſich in Baltimore im Hoſpital. 
Kongreßmitglied M. B. Madden 
wird ebenfalls nicht nach Chicago 
tommen, da er in Waſhington krant 
iſt. Kongreßmitglied Joſeph G. Can— 
non begab ſich geſtern nach Waſhing— 
ton, und Kongreßmitglied MeKenzie 
iſt anderweitig abgehalten. Alle an— 
deren Vertreter des Staates werden 
vorausſichtlich anweſend ſein. 

— —— — — 


Berriet ſich felbit. 


Steckbrieflich verfolgter angeblichee 


Möürder iſt in Wauſau. Wis., in Hait. 


Nach einer im Detektivebüro ein 


gelaufenen Meldung befindet ſich 


in Wauſau, Wis,, Frank Patuisfi, 
Kr. 2649}, 21. Str., der im Rer- 
dacht ſteht, ſeinen Zimmergenoſſen 
Albert Zera vor zwei Wochen er 
ſchoſſen zu haben, in Haft. Patuiski 
wurde als Drückeberger verhaftet 
und glaubte, daß Zera ihn verriet, 
worauf er ihn erſchoſſen haben ſoll. 
Er wurde in Wauſou unter der An 
klage feſtgenommen, verborgene 
Waffen getragen zu haben, und 


Boot auf dem Kies des Ufers knir— 


„Ich hab's nicht Euch zuliebe ge— 


die ſogenannten Entziehungserſchei— 


konnte die ihm auferlegte Geldſtrafe 


| 
„Sie überftiiizen fi mit ber Bes | 


wenig befahrener Weg führt durch die 
‚nur ftrichweife unterbrohene Wal- | jchen, ein kurzer, halblauter Pfiff 


5 FRIEN 
MOTHER’S FRIEND | m 
dung nah dem alten Fort. Tief) tam aus dem Yahrzeug, und plöglich, 


— landeinwärts wurde es einſt gegrün- wie aus der Erde gewachſen, ſprangen 


* daß heute noch ſtrategiſche einige dunkle Geſtalten aus d 
Expectant Mothers | et, ohne daß heu e noch ſ a giſch einig 3 


Urſachen für die Wahl der Stätte zu Sträuchern, ſtiegen zum Boot, nah— 
HELPS NATURE \entbeden mären. 


Er tete,“ ertlärtt. Harofing nachbentlich, 


Handlung. Um ifn zu überzeugen, | 
baf ex im Freien gemweten, ift e8 not= | 
Er menbig, ihn mirkich einmal hinau2- | 
Ei utühren . : .; | 
nr „le zum henter,idie friidde Luft i 


n** 


* 


Höchſtens könnte | men in aller Eile ſchwere Bündel in 


F. A. Stuart Co. 266 Stnart Building, 
A Waripalt, Mich. Senden Sie mir ſofort 
| ein, freied PBrobepadet bon Ztuart’3 Ds: 
IE vepfia Zablets, 


tan, das Tier dauerte mich.“ 
Spracd’3 und verfchmand unter den | 
Leuten. | 

Noch am gleichen Tage jchrieb der 
Refpizient das Gefuch, worin er um | 
|Verfegung in den dauernden Ruhe- | 


| Name 


| 


Inungen tommt man bei den Altohol- | 
— 


nicht bezahlen, worauf er an hier 
'wohnende Freunde telegraphirte. 
Er wird hierher zurüdgebradht wer- 
‚den. 


— 


«inder schreien 
NACH FLETCHER’S | * 
AS T OFIA Leſet die „Sonntagpojt 


| 
\ 


c 


F 





Tanfjagungstag in Striegszeit. 


Bär die PBaterlandsverteidiger wird 
ausgibigit geiorgt werden. 


Obgleih ein beträdtliger Teil 
des Publikums Tan weiß, wofür 
er Dank fagen fol, und zahlreichen 
Eltern, deren Söhne zum Striegs- 
dienjt eingezogen wurden, das Herz 
recht fchmwer ijt, wird der Dantia- 
aungstag morgen in der gewohnten 
Weife gefeiert werden. Am Bor- 
mittag findet in allen Kirden ein 
Teitgottesdienft ftatt, an melchen 
ih dann, meiit im Yamilienkreife, 
ein mehr oder minder üppiges Yelt- 
mabl anfhliegen wird. 

Dak man dabei die in den 
Vebungslagern weilenden Refruten 
nicht vergefien wird, ift jelbitver- 
ftäandlih. Die meiiten von ihnen 
werden ihre ?seier kompagnieweiſe 
cbhalten, wobei die Tafel mandıc 
köſtliche Leckerbiſſen aufweiſen 
dürfte, derjenigen aber, welche Ur— 
laub erhalien, wird man ſich in 
Chicago in gaſtlicher Weiſe anneh⸗ 
men. Es haben nicht nur zahlreiche 
Privatleute ſich junge Vaterlands— 
verteidiger zu Gaſte geladen, ſon 
dern verſchiedene Hotels, Speiſe— 
wirtſchaften uſw. leiſteten ihrem 
Beiſpiel Folge, ſodaß für Alle in 
ausgibigſſer Weile geſorgt fein 
dürfte. So werden z. B. das Hotel 
Bismarck und der Bismarck Garten 
eine ganze Anzahl der Soldaten 
feſtlich bewirten. 

Auf dem Stagg Feld findet das 
uübliche Fußballſpiel ſtatt, welches 
ſich unter Anderen auch die Inſaſ— 
des an jenes angrenzenden 


ven 


Seim3 für Unbeilbare, 400 an ber | 


Zahl, anſehen werden. nr 
Sn allen Rohltätiafeits- d 
auch in den Strafanſtalten wird es 


morgen das übliche Danflagungs- | 


. 


1 


tagqmahl acben, bei welchen natür— 
lich dem Vuter die Hauptrolle zu— 
fallt, und die „United Charities“ 
werden mittels wohlgefüllter Eß 


körbe hunderte von armen Familien 


wenigſtens für dieſen einen Tag 
ihre Not und ihr Elend eſſen 
lafſen. Dieſe Körbe werden übri— 
gens dieſes Jahr keine Puter, ſon— 
dern ſtatt deſſen billigeres Geflügel 
oder aber Rinderbraten enthalten. 


Im Stanford Park, Union Ave. 


und 14. Str. wird morgen Abend 
ein großes Herbſtfeſt, nach altem 


Stil, gefeiert werden, wofür weit⸗ 


gehende Vorbereitungen getroffen 
wirrdene Alle Mitwirkenden wer— 
den als Farmer koſtümirt ſein, und 
das Tanzprogramm weiſt u. A. ei- 
nen Scheunentanz, einen „Birainia 
Reel“, einen Kürbißtang fowie ei- 
nen Maistanz auf. 
— —ñ— — — 
Trugen Feſtbraten heim. 


Das geftrige Turfen 
gincoln Statflups ein ihöner 

Zu einen jchönen Erfolg geital- | 
tete fich das geitern dom Zincoln | 
Statflub veranitaltete Turkey-— 
Turnier, an dem jidy 56 Wenzelrit- | 


Erfolg. 


ter beteiligten. Die beiten Zeiitun- | er ® N 
‚runde, fröbhlid und Iuftig 


gen waren: A. Hann, 18 gewon- 
nene Spiele; S. Vlanf, 623 Runtte; 
M. Meier, Kreuziolo gegen 4 Ma: 
tadore; P. Conrad, 17 gewonnene 
Spiele; €. Zeboläty, 594 Buntte; 
GE. Brofius, hohes Spiel von 140 
Punkten; N. Wolter, Schüppen- 
turne gegen 6 Matadore; Sohn 
Sief, 17 gewonnene Spiele; Georg 
Zeitler, 556 Bunte. 
— —⸗— — 


Berein Deutſche Preſſe. 


Dankſagungsfeſtlichkteit am heutigen 
Mittwoch im Hotel Atlantic. 

Der Verein Deutſche Preſſe wird 
am heutigen Mittwoch, am Vor⸗ 
abend des Dankſagungstages, im 
Bankettſaale des Hotels Atlan 
cine Familienunterhaltung für ſeine 
Mitglieder, deren Damen und Gäſte 
veranſtalten. 

Eine ſta v— 
rinnen und Künſtlern iſt gewonnen 
worden, um durch ihre Leiſtungen 
über das — 
hinweg zutäuſchen. Aber 
I — ſondern auch der Ernſt 
wird zu Worte kommen. Profeſſor 
Hans Gronow wird die Feſtrede hal— 
ſen und zwar über Schillers „Das 
Ideal und das Leben“, des inſtru⸗ 
mentalen Zeil der Unterhaltung 
werden fich die Herren Albert D. 
Gerny, Direltor bes böhmiſchen 
Konferpatoriums (Cello), John W. 
Alden (Violine) und John Wieber- 
birn (Klavier) annehmen; Frl. Elja 
Krekmann, begleitet von Frl. Char: 
Yotte Spanier, wird Gefangsfoli bor- 
tragen, Frl."Marie Lange als Sou- 
brette auftreten, die Herren Ebuard 
Blum und Xler. 2. Heilbrun ji in 


bumoriftifhen Borträgen hören laf- | 
die Herren Guftap | 


fen, denen ji 
Kleemann und Kurt Benifh vom 
Deutihen Theater anfchließen mer: 
ben. Und aud) biermit 
ülle des Gebotenen noch nicht er— 
Ihöpft fein. 

Der Zutritt ift frei für Mitglie- 
der und ihre Damen, und auch Gäfte 
tönnen frei eingeführt werden. Klei- 
berzmeng befteht nicht. Der Anfang 
tft auf 8.15 Ubr feitgefekt. 

— —— — 
State Pawners Society. 


Der Reingewinn im letzten Jahre be— 
lief ſich auf 882,312. 

In der Jahresverſammlung der 
Firſt State Pawners' Society be— 
richtete Präſident John V. Farwell, 
daß der Reingewinn in dem am 30. 
September abgelaufenen Jahre 
$32,312 betragen bat, $12,324 we- 
niger als im Sabre zuvor. Von 
der genannten Summe wurden 
$48,000 zur Zahlung von Divi- 
denden vermendet, da3 Uebrige 
murde dem Weberfhußfonds einver- 
leibt. 


und | 


vergefien ! 


| fangsvorträge 


Atlantic 


ttfiche Reihe von Künities | 


der Stunden | 
nit nur 


bals 


dürfte die! 


Bevoruchende Bergnügung 


el. ! 
Der . 


et Chicano de Deuts 
ſchen nterſtütßzungs-Bun— 
des, beſtehend aus elf Diſtrikten, feiert 
om heutigen Mittwodh, am Nbend 
bor dem Dankſagungstage, das ſil— 
berne Jubiläum des Bundes in der 
Nordſeite Turnhalle, 8260 M. Clark 
Str. Ungefähr ein Dutzend deutſche 
Männer traten im Jahre 1800 in 
Pittsburg, Ra., zufamımen und aründe- 
ten ben „Deutichen Unterjtiitungös 
Bund“, welcher heute über achtzehn 
Staaten verbreitet tft und eine Mitglie- 
berzabl bon 80,000 Männern und 
Frauen aufzumeifen bat. Sn den 
fünfundzwanzig Sahren ilt es dem 
Bund ebenfall3 gelungen, ein Kapital 
bon $1,500,000 anzujammeln. Einige 
der beiten Gelangvereine haben ihren 
Befuch für diefen Abend angekündigt 
md moller zum Gelingen de3 feite3 
durch Gefang beitragen. Das  ieit- 
fomite, ımter Leitung von Dito 1hlik, : 
dem Präfidenten des Dijtrift3 344, ift 
Idon feit Moden ar der Arbeit, um 
das fünfundzwanziajährige KNubiläum 
zu einem vollen Erfolg zu madıen. Der 
‚Anfang des Feites it auf adıt Uhr 
Abends angeſetzt. intrittöfarten im, 
Vorverkauf von Mitgliedern Zoften 25 | 
Gent3 die Rerfon, Abends an der 
Kaſſe 50 Cents, 
|. Der Surbeffifhe Unter- 
tißungsperein bveranitalte am 
‚ beutigen Mittwoch hend im fFle'- 
nen Caale der Wider Bart Halle, 
2044 W. North Ave., ſeine 32. Kirmes 
nebſt Ball bei 25c Eintritt. Ein tüchtiges 
ıNomite forgt dafür, dat alle Bejucher 
| bei den Nirmefjen einen recht bergnügs 
ten. Vorabend de3 Danffagungstages ; 
|verleben werden. 
| _ mr Heutiven Mittwoch hält der| 
Schweizer QTurnpderein in! 
ider Sozialen QTurndalle, Ede Belmont ' 
md Paulina Ttrafie, ein echt jchtveize- 
riſches Weinlejefett ab. Das So: 
mite bat es fidy zur Aufgabe ge- 
nacht, dem Publikum etwas beſonders 
Gutes zu bieten. E3 wird allerlei 
Neberraichungen geben, und die Damen | 
teftion toird ımter Leitung des be=! 
währten Qurnlehrer3 Nobert %. Burs | 
tinzertang aufführen. Für! 


| 


ger einen W 
mollige Infenchtung tit beitens gejorgt, | 
‚da aufer echtem Neuenburger eg 
Sufer im Stadium ausgeichänft wird. 
ie fidele Polizei hat die Corge für! 
ven Epat übernommen. Wer fidh mie, 
iin der Schweiz fühlen möhte, follte; 
dieſes Feſt beſuchen. Eintrittsfarten , 
bei Mitgliedern im Vorverkauf 15° 
Cents, an der Kaſſe 25 Cents, nach 121 
Uhr 50 Cents. 
Am morgigen 


* 
an 
F 
— 


g Donnerstag, Dank— 
ſagungstag, feiert der Rheini— 
ſche Verein, wie in jedem Jahre, 
ſein Stiftungsfeſt, verbunden mit Kon— 
zert, Theater und Ball. im großen 
Saale der Lincoln Turnhalle. Ein‘ 
tüchtiges Komite hat dafür geſorgt, daß 
etwas ganz Ausgezeichnetes geboten 
wird. Auch Küche und Keller ſind in 
tadelloſer Verfaſſung. Der Eintritt iſt 
für Inhaber von Einführungskarten, 
welche bei allen Mitgliedern zu haben 
ſind, frei. An der Kaſſe beträgt der 
Preis 25 Cents. Der Rheiniſche Ver— 
ein bezahlt 55 Krankengeld auf 26 
Wochen und 5150 Sterbegeld. Das 
Programm umfaßt Orcheſterkonzert, 
deklamatoriſche Vorträge der Herren 
Emil Weidner und H. Wegener, Ge- 
des „Junger Männer— 
chor“, Tenorſoli und Koupletvorträge 


von Herrn Alfred Gritzer, einen Geſang 


von Mitgliedern der Liedertafel Vor— 


wärts, Auftreten des Schuhplattlerver⸗ Bair 
Turnier des eins „Alpenrofe“ und die Aufführung Brewing Co., 


eines einaktigen Luſtſpiels. Der Saal 
wird um 5 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Herr Heinrich Bungartz wird eine An— 
ſprache halten. 

Daß es am morgigen Dankſagungs—⸗ 
tage, Donnerstag. in Yoöndorfs 
Halle, North Avenue und Halſted 
Str., bei der Badiſchen Säuger— 
zugehen 
"wird, bezweifelt Niemand, der die Bas, 
dener und ihre mit Ball verbundenen : 
Konzerte fennt. Die Sängerrunde [a | 
‚bet alle ihre Freunde ein, nachdem fie 
ſich das Feſtmahl haben ſchmecken laſ— 
ſen, in ihrem Kreiſe ei 
‚oder Wein zu trinken, denn an dem 
DTage iſt es ja erlaubt, und außerdem 
gibt es Geſang, Muſik und Tanz. Das 
Feſt beginnt um 4 Uhr Nachmitiags. 

Der Deutſche 
geſellen 


ein Glas Bier! 


Fleiſcher⸗ 

Unterjtüßungse! 
verein wird am morgigen Dant- 
| fanungsiac, Donnerstag, in der Schliße | 
IHalle, Gde von Divition Straße und ' 
In. Aibland Avenue, eine mit Gefang, 
Tanga und Vorträgen und anderer Un: 
terhaltung verbundene yeitlichfeit abs ; 
halten, Das Komite wird sich Die 
größte Müne neben und alles aufbieten, 
Iım den Mitaliedern nebit Sramilien 
und Freunden einen gemütlichen Tag 
zu fihern. Gefanavereine und jrreumde | 
des Vereins haben verſprechen, das 
Feſt durch Unterhaltung verſchönern zu 
helfen. Für gute Muſik und Getränfke 
iſt geſorgt. das Feſt beginnt um 3 Uhr, 
Tickets doſten 25 Cents. Am Komite 
ſind die Herren Ernſt Groos, Karl— 
Scholein, Moritz Klein, Otto Schu— 
macher und Louis Bader. | 


Am morgigen Dankſagungstage, 
Donnerdtag, wird ber Harlem 
Männerdor von Foreit Bart in 
Vergers Halle (vormals Heh) fein 27. 
Stiftungefeit, verbunden mit einem 
aroßen Stonzert, unter feinem neuen 
Reiter Herın Karl NRedzeh abhalten. 
Der Verein hat e3 fid, zur Aufgabe ge: 
macht, aud) in diefem Nahre wie üblich 
dem Bublitum in gefanglicher Bezie⸗ 
bung, fomie in Nuswahl der Soltiten, 
ettvad Gutes zu bieten. Much der bes | 
annte Damenchor „Almira“ wird eine 
Nummer des Programms übernehmen, 
Ein eifriges Komite iſt an der Arbeit 
die nötigen Vorkehrungen zu treffen 
Nach dem Konzert Ball. Die Eintritts— 
karten koöſten 35 Cents, an der Kaſſt 
50 Cents die Verſon. Zum Vortrag 
fommen u. a. die Chöre „Des Waldes 
Morgenaruß“, „Die alten Eichen“, 


Frei an 


Nithma:Leidende, 


u | 
| 
i 
' 


I 
@ine neue Handfur, bie Yeber ohne linbe- 
cuemlichteit oder Zeitverluſt gebrauchen kann. 
I Mir baben eine neue Methode, welche 
Aſſhma kurirt und wir wünſchen, lie auf ums 
ſere Koſten zu erproben. Gleichviel. oh Euer 
Fall ein alier oder neuerdings entwickeltet 
ift, ob er az zeitweilines oder chron ſches 
gujihma auftritt, Ihr folltet cine freie Probe 
wferet Methode verlangen, Einerlct, in mel, 
dem Alima_Ibr Iecbt, gleihviel, in melden 
Alter oder Stellung Ihr Eu befindet, wen 
|&pr mit Althma geplagt fetd, wird Eu un, 
| fere Methode prompt beilen. | 
| "mir wünfden befonders, fie denen mit ans | 
|fMeinend boffnungslofen Fällen au fernben, | 
wo alfe !irten bon Ginatmungsapparaten, | 
\gufgen, Optumbräparaien, „Batent-Näudes | 
| rungen” uf. berfagt haben. Wir mollen Jes 
I pen auf unfere Kolten zeigen, daß diefe neite 
! methode beftimmt ift, jede fhroterige Atmung, 
| alles Neußen, und alle diefe fred!igen An. 
fälle jofort und für alle Beit au beenden, 

Diefe freie Offerte ift zu wichtig, um fie 
einen einzigen Tag unbeagtet Zu Iaffen. 
E&reibt heute und Deainnt mit der Methode 
fotort. Schidt Tel Geld. endet einfad fol, 
genden Noupon. Tut c8 beute, 


freier Althma Auupon, 
routier Althma Go. Zimmer N2 2 
Niagara und Hudfon Str., Buffalo, N. 9, 
"Senden Sie frei eine Probe Ihrer Mes 
tbobe an: 


SS 


.. 0... ......n.n....n.......,.,00 
.._—.....nn...n....0.0.0.0.:0.., 


..................... ....... 


a ddeac.H.u 


; Weinlejefeit veranitaltet der Oeiter> 


ungsverein 


verſteht, derartige Feſtlichkeiten auf echt 


Dankſagungstag 


mittags an ein 


Tanzmuſik, gute Speiſen und Getränke 


wenn ſie ſich bei dieſer Feſtlichkeit an— 4 
melden, in der darauf folgenden Ver-⸗ Das alte, ſtets bewährte Komite hat 


jein Biolinjolo und drei Wunid: 
ınummmern benterfenswert, während 
der dritte, wie ütblid), 
muſik gewidmet iſt. 


len, 


' Pianofolo: 


der Grahambant fam Anwalt Lichd | 


Graham und andere Zeugen vor dem 


F 


Abendpoſt, Chicago, Mittwodh, den 28. Novenber 1917. 


Lange Wunfhliite. 


— — 


\ 


„Sehnjucht nach dem Walde“, „Ob! 
Folks at e”, „Gruß ans Chbers 
Aıntal“ und „Frithling am Mbein.“ Die Schlahthausangeitellte erheben Lohn: 
ng u ee .. | und andere Forderungen. 
Romanze und Finale von Wieniatosti, ; * — 
= ——— er Die organifirten Angeitellten der 
ceur=Nreisler und Zigeunerweiſen von großen Schlahthausfirmen, melde | 
Sarafate fpielen. „Ihe Stars“ von in Chicago, Kanjas City, Omaha, 
Rogers, „Vergebliches Ständehen“ bon Gajt St. Louis, St. Kofeyh, Sioux 
. — —F Hi 
City, Hort Worth, ‚Denver und | 


Brabus, „Ihe Cpen Noad“ bon Nof 
und „Der Lenz” bon Hildach twird die j 
Altiftin Fr.. Mart Pfeifer fingen, und Oflahoma City etwa 100,000 Leute 
ger E. 3. Bartling wird ein Bariton⸗ beſchäftigen, wollen mit den Firmen 
EUR SON 000 en Unterhandlungen über neue 
le 2 Lohnraten und Arbeitsregeln tre— 
nr Kr nr en. Die Firmen haben sich aud) | 
bereit erflärt, mit den Gewerk- 
Ihaftsbeamten zu verhandeln. Die 
Ingeitellten fordern Anerkennung 


großes 


* 


Ungariſche Mili— 
Krankenunterſtütz— 
bon Chicago am 
morgigen Dankſagungstage, in Der 
Mozartballe, 1536 Clybourn Avenue. 
Das Feſt nimmt um 4 Uhr Nach— 
mittags feinen Anfang, der Eintritt 
Ioitet 25 Gent3. Taß der Verein e3 


reichiſch 
tär 


2 


ihlag für Weberzeit und doppelte ' 
Bezahlung für Sonntags: 
Teiertagsarbeit, Erhöhung des 
Lohnes um 81 den Tag über den 
daher ein volles Haus erwarten. denn jebt für zehn Stunden gezahlten 
allen Befuchern ſteht ein ſhönes Ver⸗ Betrag und eine entſprechende Er— 
— in Ausficht, . de Ihöhung fiir Stüdarbeit, gleiche Be- 
<eitton 3, de3 Ungarlandts zahlung für Männer und Frauen 
— Ele bei gleicher Arbeitsleiftung, ber- 
feiert am morgigen Danffanıngstaae, bürgte Beihäftigung in 40 Stun— 
Abends 7 Uhr, im unteren Saale der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Vaulina Str., das erſte Erinnerungs— 
feſt der Fahnenweihe. Der Vergnü— 
gungs-Ausſchuß iſt fleißig an der Ar— 
beit und ſorgt auch beſtens für Speiſe 
und Getänie. Der Zutritt fojtet 25 ‚befaffen. 
Die fehE Plattdeutjhen) Smilt & Co, die. Hammond 
Gilden der Nordfeite werden Wading Co. und Libby, MeNeill & 


am morgigen Danfjfagınastaae, Don= 9; ‘ar ı 60°: Ange- 
nerstag, in der Sozialen Turnhalle, an Libby enfliegen . lJ —— 
Belmont Abe. und Pauline Straße, ftellte. Dies gav Anlaß 3 
ein großes Serbitfeit feiern. E3 beginnt ‚Gerücht, dab die Großſchlächter die 
um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittöfarten 'nionleute nad) und nad) entlaffen 
fojten im Vorverkauf 25, an der Katie imollte 
35 Gent. Der Feitausichug bat ein vollten. 
ſchönes und reichhaltiges Unterhaltungs⸗ 
Programm aufgeſtellt, ſo daß allen 
Beſuͤchern recht vergnügungsreiche 
Stunden in Ausſicht stehen. 

Der beliebte Deutſche Gegenſeitige Un— 
terſtützungsberein Kaiſer Fried- 
rich veranſtaltet am moragigen 
in Siebens Halle, 
1457 -Elnbowen Ave., von 4 Uhr Nat: | 
in Dankfjagungsfeit, vers | 
bunden 2 Dal. Mie eure a 
ren, bom beten Erfolg begleiteten Feſt-⸗ : 
lichleiten des Vereing mird der SFeitaußs | Norbjeite Turnhalle, 820 N. Clark 
ichuß fein Veftes verfuchen, feinen vielen | Gtr., einen ö 
Freunden und Gönnern einige urges | Mohltätigteit3hall zum Beſten hilfs— 
mütliche Stunden zır bereiten, für flotte Hedürfttger Yumilien und Eltern 

ſolcher Odd Fellows, welche zu den 
Fahnen einberufen ſind, und deren 


IXogen der Gejelfchaft angehören. 


beimatliche Weile vorzubereiten und 
dırhguführen, hat er in der Vergan- 
genbeit zur Genügne beiviefen. Er dari 


Nbihaffung der von den Yirmen| 


eingerichteten Kranfen- und Ste 


N ohltätigteitsball. 


Feſtlichkeit dentſchſprechender Odd wel: 
lows für hilfsbedürftige Familien. 


dem Dankſagungstage, veranſtaltet 
die Vereinigte Wohltätigkeitägefells ı 


ſchaft deutſchſprechender Odd Fellows 


iſt auf's Beſte geſorgt. Perſonen im Als 
Verein anzuſchließen wünſchen, können, 


ſammlung am Dienſtag, 4. Dezember, 
Abends 8 Uhr, in Siebens Halle ohne 
Aufnahmegebühr eingeführt werden. 


auch diesmal wieder die Feſtleitung 
in bie Hand genommen; dem Präſi⸗ 
Der Eintritt zu der Feftlichteit koſtet 25 denten Alfred Hecht ſtehen Roſa | 
Gents von 4 Uhr Nachmittags an. Der | Schmalz, Vizepräſidentin, Fritz 
Vorkehrungsausſchuß beſteht aus den Schalk, Sekreiär, John J. Blattau. 
folgenden Damen u.Herren: Frau Mar⸗ Seftichagmeifter, B. C. Paul. Ein⸗ 
garetha Scholz, Präſidentin; F. um⸗ilslaulenfchabmeifter, fowie 


mer, John Groß, Theo. Timmermann, | i * 
| der einzelnen Ausjchülfe: | 


Ch. Gteie, F. Evert, M. Beder, 2, Die- | Vorfiger 
mann, K, Kerſh, M. Trowbridge, A. Ray Gayer, Henry Baum, Henry‘ 
Davit und A. Gieſe. 


Holländer, Extra Pale und 
Bairiſch““ von der Conrad Seipp 
in Flaſchen un 
Fäſſern, Telephone Calumet 730. 


miſa* an⸗ 


Damen Catharina Höfer, B.Fritſchie, 


! 
I 


mit ihren tüchtigen Hilfsfräften zur 
Seite. Der Anfang des Feites ift 
auf 7 Uhr Abends feſtgeſetzt. Kaſſen— 
eröffnung 6 Uhr Abends. Eintritts-⸗ 
kartien im Vorberkauf 25 Cents die 
Perſon, an der Kaſſe 50 Cents die 
Opernauszüge, ein Pianoſolo und Perſon. 
zwei Neuheiten bringt der erſte Teil 
des Ballmann-Programms am 
nächſten Sonntag in der Nordſeite 
Turnhalle. Im zweiten Teile ſind 


Rordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Illinois Turnbezirt. 


woch in der Nordſeite Turnhalle. 


Der Illinois Turnbezirk hält am 
heutigen Mittwoch Abend bei 
der Chicago Turngemeinde, in der 
Nordſeite Turnhalle, eine geiſtig— 
gemütliche Verſammlung bei freiem 
Zutritt für Jedermann ab. Nach 
der Eröffnung der Verſammlung 
ſeitens des Vorſitzers, Herrn John 
„G. Bleſſing, wird der Männerchor 
der Turngemeinde ein Lied ſingen, 
worauf Richter John Stelk, Vor— 
ſitzer des Gerichts für häusliche 
Wirren, einen Vortrag über die 
Verhütung der Verwahrloſung von 
Kindern halten wird. Zithervor— 
träge von Herrn Steinbach, Kla— 
vierſpiel der Turner W. Bernhardt 
und Fred Feeger und Geſänge bil— 
den den übrigen Teil des Pro— 
Der Pfeifer und ſein Hund Vrvo gramms. 
Die Jagd im Schwarzwald. . . . .. . . . Hoffmann* 

2» — —— 


* Da Stadtrihter Gemmill fi, 


der Volfs- 
Das Bianofolo 
wird Frl. Mollie Nemfowsty jvie- 
der Vtolinift ift ihr Bruder 
Sollie. Hier das ganze Programm: 


Terfpief zur Oper ‚Abu Haffan“........ Weber 
Oiwerture zur Oper „Phädra“........Maſſenet 


| 
| 
| 


PBolonaife in Asdur 
Fri, Mollie Nemfomälv, 
Zwei neue Stücke: 
Ein Sang an Indien“... . .Rimsky-Korſaloff 
Zweite ungariſche Phantaſie. . . . Liszt-⸗Tobani 
Ouverture zu „Dichter und Vauer“ ...... Zuppé 
u a A SR Eoleridge-Tanlor 
BE ren Sted 
Kiolinſolo: 
J an Vieuxtemps 
Herr Sollie Nemlowsky. 
Drei Wunſchnummern: 
Die Entwichung von Dixie 
Amerilaniſcher Marſch ............ Vallmann 
All Hail to Thee“, Marſch.. . V. Ph, Billhorn 
EN ee rer Dvorat 
n° ..... . Hellmesberger 


Chopin 


ru 


Stadtgerihhtödieners Germaf erho- ten " 
benen Anflagen eingeitellt hat, fo gleich gepumpt? . 
ift die Unterfuhung jet don dem auch erſt einigemal kommen?“ 
Stadtrichterausshuß Dis auf Wei: | 
teres verichoben worden, | 

ei - -- - —— \ 


VBerhör im Grahamfalle, | 


| 
I 
I 


Wurden Hämorrhoiden 


zu Hauſe los 
Mitglieder der Familie und | er 


follen ausgefragt werden. | Tanfende berichten dieſes Reſultat in— 
Uls Vertreter mehrer Gläubiger | folge Gechraud;s don Pyramid 
File Treatment in ihrem 
eigenen Heim. 


Reifes Urteil fagt, daß hr Eud, 


Wöitman heute vor Bundesrichter 
Carpenter mit dem Gefuh um Er- 
laubniß, Mitglieder der Familie 


Richter über die Verhä'tniffe der 
Bank zu verhören. Der Anmalt lieh 
durdhbliden, daß jene Zeugen etwas 
bon verborgenen Beitänden milfen 
fönnten. Zu denen, die er auäfra- 
gen will, gehören die Frauen bon 
Frant und Ralph Graham, John B. 
Graham, Sally Ginsburg, Patric 
T. Harmon und Andere. Der Ric 
ter bemilliate das Gefuch und wird 
das Verhör vielleiht am nächſten 
Freitag ftattfinden laffen. 


ben der be= 
rühmten 
Pyramid 
Treatment 
hinauß3: 
fchiebt, qro= 
bes Unreicht 
antut. 
Euer 
Fall iſt 
nicht ſchlim— 
mer als der 
von Anderen, welche u 


vr 


jeden Tag, um den hr das Erpro- 


II 


ge: 


Be 


— tn — e 
Unter Bürgfchaft geftellt. nd Briefe 
ankbarkeit überfließen. 
Verſucht es auf unſere Koſten, in— 
dem Ihr untenſtehenden Koupon ein— 
ſchickt. oder kauft jetzt eine 60c 


Auf die Angaben hin, die, wie —R 
ſtern berichtet, Robert B. Berg und 
George Schmidt der Polizei gemacht 
hatten, wurde gegen Samuel Strobl, 
Nr. 3657 Broadway, eine Anklage 
auf Verſchwörung zwecks Mordes er—⸗ 
hoben. Berg und Schmidt behaup⸗ 
ten, daß Strobl verſucht habe, fie zu 
dingen, John Spatic, Nr. 4317 N. 
Keeler Abenue, einen wohlhabenden 
Fabrikanten, durch Gift aus dem 
Weg zu ſchaffen. Strobl wurde 
heute im Süd Clark Straße-Stadt- 
gericht dem Richter vorgeführt, ber, 
feine Bürgfhaft auf $3000 feitiehte, 


Nehmt fein Erfagmittel an. 


Freier Probe-Sionpon. 


Pnramid Trug Company, 
557 Ruramid Vldg., Marfball, Mich. 
Senden ie mir ein freics Mufter bon 
Pyramid Pile Treatment, in einfachen 
Umiſchlag. 
tame 


Straße ...... 


Eiabt............... X 


2*v 


trolle 


S a 5358 
ihrer Gewerkſchaft, den Achtſtun— — 
dentag, fünfzig Prozent Lohnauf- |® 


und; 


Bohmiſche Art (gemiſcht) 


den in der Woche, wie bisher, Ver- Weiß 
beſſerung der geſundheitlichen Ver- Belb 
hältniſſe in den Arbeitsräumen und Gominy seen. 


Creamery stühl- 


Erxitas, 24 Unz., Dpd....52 


An dem morgigen Donnerötag, | weite 


und Rebefahd von Chicago in der | Yo—ı0u 


Bohnen — 
| Navy, aus 


einen großen Empfang und | tima 


“ 1 Trocen aerupit, frifch 
die | Troden ger., stühlfpeicher 


Hollmann, A. Hubbert, ſowie die 533 36. 


| 
| 


Scierbrand, der als I 
Geiitig-Gemütlie: am heutigen Mitt: Mitarbeiter 


| . A . 2 cp: £ 

abermals nicht zur Verhandlung fomme ich fhon dag brittemal, ofne Sllm auf de 
der von ihm genen das Amt dez einen Pfennig von ‘hnen zu erhal- die | 
Sie mir fei it nad) China, nad) Indie ch Ber- 
Haben Sie mir feinerzeit Na China, nad) Indien, nad Per 
.. Mußte ich nicht ; Ten und ins aftatifche Rußland, 


—RA 
digung durchſetzen, 


ſchrieben haben, die von Freude und 


Schachtel von Eurem Apotheker. — 


(„Mite 


St 


Lebensmittelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
für Lebensmittelpreiſe im 
Kleinverſchleiß für heute weiſt gegen— 
über den für Samstag keine Ver— 
änderungen auf und ſind, wie folgt: 


Preis, den 
ſelein handler 
aafit, 


Hausfrau 
zahlen follt- 

gucker — 
Alibenander, Rlarer. .$7.85-7.76 $0.07%-0.0844 
Meitl. Robrauder, 

llater ............ 3.00-7.76 0.074-0.09%4 

Mehl — 
Wobibelaunte Marken ver Cal 
14 Fab in Baummollfad $2.65-2.70 
Y2 «aß, do. 1.34-1.36 
do 0.304-0,3214 
AGrahammebl) 
Vfund Sack..........0.27340.30 
Whole Wheat⸗Mehl, reln — 
5 Plund Ead.....00...0.29 -0.30 

Roggenmehl — 


ver Sad 


1.42 1.49 
0.33-0.37 


ber Eadt 
Söhmiſche Art(aemi’dt) 
14308, Yaummwollfac $1.27-1.32 
Rein weih oder Patent, 
14 Faß, VYanmmolliad.. 1.29-1.37 $1.37-1.5u 
Zunfel (rein) 


14 Fah, Raumwollfa#1.1214-1.22 1.20-1.35 
5 Pd. Baumwollfack. 
n 


'0.29-0.30 
Rein weiß od. Patent 


5 Bid. Bauınmwollfac.. 0.20-0.30 0.32-0.33 
Tunfet (Rein) 


5 Pfd.Danmwollfad 0.0814-0.291; 0.20-0.34 
Maismehl — per 100 Pſd. ver Pfund 
Eusrärianas anne 85.45-53.75 0.08-0.065%, 
ensensnonnnneenee« D.25-8.00 0.08-0.07 

per 100 fd. per ‘Bund 


ver Sat 


Neis— per 100 Pfund per Pfund 


rt: | Sanch Head ........ 38. 75-210.00 102-140 
Blue 


Roſe 8.50- 9.00 10 —13c 


ver Pfund per Pfun 


47—48c 48—5% 
pihacteln.) 


YUntter— 
Creamerhy, extra, 

in stübeln 
(1 Gent böber in ‘Bap 


* 
⁊ 


ſpeicher 14 - ñ00 
Kunſtbutter — 
Standardforte, Ehadtel...... 29—30c 32—35c 
do.,, per Rolle 28-—-29c 31—34e 
Mittelforte, Rolle und aus— 
gewogen ..................20-280 29 35c 
Sier— 
Abjolut friſch 


43—45c 


‚ neprüft: per Dugend per Dugend 
52 0 —B 
suyırpeiher, geprutt: 

1, 23 ma, Dpd. 3512-5Tigc I6u-42,c 

— au 

Eier in Pappſchächteln 
obige Vreile. 

Rondenſirte Milch— 
— 


1 Cent mehr 


Ceuts Cenis 


Sorte 138xS— 6 
Mitere Sorte 14 —Löbg 104-1845 
VBersanpfi, ohne Buder. 11% —123% 
Barpılaunmeun— per Mundo 
D0— WU Sud verencc 11a —13c 
60 — Tu Erik .... 
Stüd 


per Pfune 
— 


i1l—1ic 
per100 fund per Pfund 
...$15,50-16.75 174-204: 
«.. 14.00-16.00 16 -20c 


ver 100 P jr 15 BL 
er m 
Nr. I Wlsconfin, Min- f Del, 
nejota und Dafote....$1.05-2.20 0,35-0.49 
Sıinten — nanze — ; 2 
10-12 Bid. im Durch» ver Pfund ver Pfuny 
fchnitt 31 -32c 33-37 
15 2. Pfund. .....29%-30%c 3114-35 
e 


Velte Sorten —............ 42 -440 

Mittlere Sorten —........373860 
Schmalz (Gdeſtes agusgelaſſenes) — 

In Bavvidadt., Pfd....30 -3te 93-39 

Beim Pfund ... 231-2914 31%-37e 
Standard, rein — * 

Beim Pfund „unse «‘ 
Schmalz erſan — 

Beim Blund oooncssnceeee. 
Turteys, ausgewählte, 


geſucht. 


Kartofieln— 


% 
45—50c 


a=281sc 30-5514C 
22 
.22 


Bir. 
3 


Sühner— 
Junghühner und Hennen — 


214 Ffund, friſch 


3, 


2—4 Pfd., Kühlſpeicher. ... 
ee 

425 Pfd., Kühlipeicher....2 
Dähne— 


Katie Blatiat und Johanna Bartich | Seife 


—— — — 


„brblittes und { Erlauſchtes.“ 


Erinnerungen aus dem bewegten 
Leben eines Journaliſten. 


Unter dem Titel „Erblicktes 


Erlauſchtes“ beginnt 


der 


dieſer Blätter kein Unbekannter iſt, 
in der nächſten „Sonntagpoſt“ mit 
der Veröffentlichung von Brud- 
ſtücken aus ſeinem reichbewegten 
Leben. Dafür, daß dieſe Erinne— 


rungen intereſſont und leſenswert ſchwor, daß er mehrere Geſpräche 


ſind, bürgen die Erlebniſſe und das 
hervorragende Erzählertalent des 
Verfaſſers. Schierbrand ſelbſt 
ſchreibt darüber: „Der Zufall und 
die eigene Charakteranlage haben es 
gefügt, daß ich in meinem Leben 
viel Sehenswertes geſehen, in al— 


len möglichen Ländern geweſen, mit Abweſenheit 
allerlei bedeutenden und außeror- ganzen Vormittag in Anſpruch, um 
zufanmenge- !dem Gericht den Nachweis zu erbrin= 
In bunter Reihe gen, daß fterographiih niederge: 
will id an dem geitigen Muge des |fchriebene Berichte 
Zuhörers, wie's aerade trifft, Hei ; Telephongelprädhe. als Bemeismates 
teres und Farbenfreudiges, Ernſtes |rial zuläffig find. 
und Bedeutendes vorüberziehen laſ— 
— Revanche. — Gläubiger: „Nun ſen; wie ein Kaleidoſkop, wie ein 


dentlichen Männern 
troffen bin.... 


ichtipielbühne fjollen 
vorütbergleiten. Big 


rR 


Pılder 


‚nad) der Türkei und Ntalien’ wird 
mich der Zufchauer begleiten mir: 


— ‚fen, und follte auch hie und da ein 


Abſchnitt ſich finden, der nicht an— 
ſoigen genug andere nach, die viel— 
leicht mehr Wohlwollen verdienen.“ 
— —⸗ —⸗ 
Stenogramme zuläffig? 


Staatsanwalt behauptet, folhe von 
1470 Ferniprechergeiprähen zu haben. 
Geſtern Nakbmittag ging e8 bei 


wenn hr an Hämorrhoiden leidet, der Verhandlung des Scaley-PBro- 


Die Staatsan- 
unter 
ortfanpfen mit der Bertei- 
daß fie 
‚Reihe von Stenogrammen erlauid)- 
ter Fernſprechergeſpräche als Bela— 
ſtungsmaterial vorlegen kann. 
Der als Zeuge vernommene Po— 


zeſſes ſtürmiſch zu. 
waltſchaft wollte 
tigen W 


W 


lizeileutnant John Naughton, der 


‚als Sergeant Healeys Sekretär 


und Vertrauensmann war, mußte; 
;äugeken, dal die Drahte des ern: | 
angellagten | 
Chefs PBrivatbüro mindeten, ange: | 


fpreders, die in des 


zapft waren und dab die von der 


Staatsanwaltihart angeitelltenZau- | 


iher zum wenigſten ein Geſpräch 
überhörten, das der Zeuge mit Po— 


einen Beſuch dieſes Beamten bei 
Healey führte. Es iſt die Abſicht 
der Staatsanwaltſchaft, 
wenn Tom Coſtello und Michgel 
the Pike) Heitler ala 
aatszeugen aufgerufen 


rer Fernſprechunterhaltungen, 
dieſe mit dem Angeklagten Healey 
gehabt haben, zur Kenntniß der 


Geſchworenen zu bringen. Die 


Vrels. de. 


0.30-0.55 | 
0.32-0.33 


0.32-0.33 | 


‚22 Uns, Tpo.ss3ie-öhec SAha-duaye! 
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per Vlichſe per Büuchſe 


153—16 | 


4044. ! 


2 21310 
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$5.50—0.00 0.08-—0.67 | 
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Wolf von | derartiger Geiprädhe zwiichen Co- | 
angjähriger |ftello, HSeitler und Sealey serlaufcht | 
„Abendpoſt“ wie und 
auch der „Sonntagpoſt“ den Leſern zu haben. 


pricht — preſto! Weg damit — es 


hef⸗ 


eine 


lizeihauptmann Joſeph Smith über 
ſpäter, 


werden, 
auch durch dieſe den Inhalt mehre, Verübrumg u._bewirtt einen gefunden 
die 


| teritiöfetmen angegriffen wird 


| 


ENGER 


HMMM 


NEE 
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INNERER: 


ftetige Verringerung ihrer männlicyen Arbeitskräfte 


die Yage werden. 


INNEN 


il) 


ftatt — und jemand hat da8 Geld zur Beltreitung der 
zu beichaffen. = 


Taijende von Frauen, für deren IInterhalt bisher Männer forgten, 
die in die Armee eingetreten jind, müfjen fich jet jelbjt an die Arbeit 


a 


machen. 


Tall diefen Frauen täglich eine vierjtündige, 


INNEREN 


zu erhalten. E38 ijt ebenjo wichtig, dat ein Heim erha 
ein Gefchäft jo wenig vie möglich Störung erleide. 


ill 


Hrauen mit Arbeit zu verjorgen. 


Die Arbeitgeber jollten Unterfuchungen dariibe 
Bläbe in ihren Unternehmungen fich vorteilhaft mit 
jen, die täglich nur vier Stunden arbeiten. 


Viele fähige, intelligente, gebildete rauen, die 


fuchen Anjtellung als fogenannte „Kurze Stunden“- 


l 


Abwechſelung für die Frau, tvelche ihr eigenes Heim 


Sedes Gejchäft hat jein „Andrangs-Problem“ 
Tage ımd in der Woche, tvo fich die Arbeit.anhäuft. D 


Eine Anzeige unter „DVerlangt, Frauen und 


HINTEN 


gung gegeben twird, iverden fie irn Stande fein, ihre Hauslichfeit aufrecht 


Geſchäftsgeiſt und Patriotismus müſſen zuſammenwirken, um die 


Verheiratung in Büros, Läden, Fabriken, Reſtaurants beſchäftigt waren, 


Dieſe Frauen bringen Luſt zur Arbeit und geiſtige und körperliche 
Friſche mit. Die „Kurze Stunden“-Arbeiterin arbeitet mit freudiger 
Energie, welche jeden Moment ausnutzt. Büro Arbeit iſt eine angenehme 


ooo 
A 


ne ne 


IEITATIT 


| Ih 
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‚Kurze Stunden“ 
Arbeit für Frauen 


Die Arbeitgeber vieler Gejchäftsziweige fehen fi einer fteigenden 
Nachfrage nad ihren Produkten gegenüber, während gleichzeitig eine 


ftattfindet. 


Se mehr Männer ausgehoben werden, dejto jehivieriger wird fix fje 


Sobald ein Mann die Uniform anlegt, hat jemand anders die 
Arbeit zu tun, die ex leiltete — im Büro, in der Fabrik, in der Werk: 


N 


Y 
il 


Kojten eines Heim 


lohnende Beſchäfti⸗ 


lten bleibe, wie daß 


r anitellen, ivelche 
Frauen beſetzen laſ⸗ 


zum Teil vor ihrer 


Arbeiterinnen. 


beſorgi. 


Stunden am 
ie „kurze Stunden“ 


Arbeiterin paßt für dieſe Situation, wie ein Handſchuh für die Hand. 


Mädchen“ in der 


„Abendpoſt“ ſichert eingeübte Frauen, welche für die Eintragung eines 
kleinen Poſtens in die Zahlliſte mit dem Höchſtmaß von Arbeit quittiren. 


BEN NUNMAL, 


Staatsanwaltichaft behauptet, 1470, Ehieago Singverein. 
Großes Herbitlonzert am heutigen 
Mittwoch in der Orcheſterhalle. 

Der Chicago Singverein wird, wie 


ſtenographiſch aufgenommen 
AS Zeugen * hierfür 
‚wurde der jekige Artillerieleutnant 
Frank DO. Mood vorgeführt, der 
friiher al3 PBrivatdeteftive hier be- 
ichäftigt war und das Anzapfen der 
'Leitungsdrähte beforgte. Wood be- 


' diefem Herbit ein Liederfonzert in ber 
| „Orcheftra Hal“ veranftalten, am 
!heutigen Vorabend desDanffaqungs- 
tages. In ihm wird das Mitglied 
| ber Metropolitan Oper in Neio Hort, 
| der in ber ganzen Welt rühmlichit be: 
kannte Wagnerſänger Francis Me— 


belauſcht hat und daß er im Stande 
war, die Stimmen der Angeklagten 
und ihrer angeblichen Mitverſchwo— Lennan miſwirten. Da während der 
renen zu unterſcheiden. diesjährigen Saiſon im Auditorium 

Heute Vormittag wurde überhaupt deutfche Opern nicht zur Aufführung 
fein Zeuge vernommen. Hilfsſtaats- fommen werben, fo dürfte durd) das 
Ianmwalt Frank Johnfton Jr. nahın in fommende Konzert befonders aud) al- 
der Gefchworenen ten! Jen Freunden Richard Wagners ein 


werben. 
| währte, unermüdliche Dirigent Herr 
Wilhelm Boeppler ed mie immer ver: 
fanden, dem vorzüglichen CHorflom- 
| pofitionen einzuühen, die fich zmeifel- 
'103 aroßen Beifalls erfreuen werben. 
Nicht vergeifen follte auch 


über .erlauichte 


—ñ ⸗ —ñ ⸗ 
V —— 


X 
h 


— Frau Carrie Bach, Tochter des 
1844 eingewanderten Pioniers Abra— 
ham Kohn, dereinſt Stadtſchreiber, iſt 
in ihrem Heim, 5034 Drerel Boule- | 
vard, verſchieden. Die Verſtorbene hat 
ſich eifrig an jüdiſchen Wohltätigkeits- wie folat: 
beſtrebungen beteiligt. Ihr Gatte, 1. Ghor--Wandererd Na 
Emanuel, und drei Kinder,  Maal,! 2 Francie Wielonnan (2 
| Wele und Eorinne, überleben fie. | a) Gralsersäblung au: 
I — Heneh Severin tit geitern im 2 VEN Frũhling 
!ter von ſiebzig Jahren in ſeinem 
Heim, 2046 Irbing Vark Boulevard, 
plötzlich geſtorben und wird morgen 
Nachmittaäg beſtattet werden. Als zehn-⸗ 
jähriges Kind war er mit ſeinen El-— 
tern nach Chicago gekommen. In den * 
Jahren 1883 bis 87 vertrat er Die i 


feine heraus 
Wohltätigkeitszwecken verſchiedenſter 
Art zur V 
daß dadurch recht bedeutende 
men erübrigt werden konnten. 


— 


. 


Sum: 


| 
B &tiied..... 
2 ner): 

Sohengrin..Wagr 


| “ed aus Die 


! 


| 
Wr .r , 
2: Warum toben die Heiden. .„Menvdelsfohn 
. Serr fhranci3 Wiclennan: 
a) Walters Preislied aus Die Meiiter- 
ſinge; ......Wagner 
b) Romfahrt 
Chor: 
ay ADeep River...... .arr. von M 
b) Eweet and Low.... 
MeLennan: 


aus Zunnhäufer, | 
ırqleigh | 
Barby | 


U 
» fort Mars } z - t AM. F. 
Po jechgehnte War ieh — una a) Ah trage meine’ Minne. Richard Strauß 
Nahre war er Mitalted der taals?| p) Minterlied.neneesuenensernenen on. DOn Wah| 
ttenerausgleichsbehörde, fpäter Hilfs-| c) Eacrament........Tamıes G. Relermind | 
ee a Ei ichts⸗ ndd 
bundesmarſhall und rg” Serie = er 7. Chor: Mädele, rud, rd an meine grüne 
Diener im Cheriffsamt. Bunt der "ertte (Ehwärliches’ Polfslied). | 
| Wittme hinterläft er drei Kinder. ah} : A 6 
ir —— ai ia Soba Klapierbegleitung Herr \yfaac van 
— Or x * „erh 1 . ge z 
Sherman geworden, der, in Yanday Grobe. Preiſe der Pläße: 82.00, 
geboren, im Jahre 1853 eingewandert $1.50, $1.00, 75 und 50 Cenis. 
war und ſich in Chicogo niedergelaſſen ——— DR NEEEHEESEHRIR 
hatte. Er aründete bier ein Baınım ; = i 
ö — De | “4 
ternehmergeſchätt an der Dearborn! Tas „Treimäderihaus . 
und Harrifon Str., das er vier Nabr= | 
zehnte leitete. Geftern iſt er in ſeinem 
Heim, 1153 Jackſon Blod., ſanft ent— 
ſchlafen, und am Freitag wird er auf 
Roſehill zur letzten Ruhe gebettet 


werden. Zwei Töchter, Frau R. Lott m > | 
und Frau George H. Noth, und zwei! berg, dem Vertreter bes Schubert: 


| Söfme, George und Lohn, überleben | theater-Syndilates, einen Bertrag' 

Hi | abzufchließen, wonad das reizende 

— — —— Singſpiel „Das Dreimäderlhaus“, 

Diphteritis das in New PYork vor ſtets ausver⸗ 

Ein meber Gals ift fauften Häufern mehr als fünfzig | 

| für  Vipbteritts-Pastllen Aufführungen erlebte, in naher Se | 

inder dadurch, ktunft im Buſh Temple Theater auf: 
gering achtet. Ihr fönm Eu erfayrumgs. 

gemäß auf Tonſfillue verlaffen.  Nebimt | 


Tonfttine beim erfien Anzeihen don Hata- | 
Reb — gebt Diddiermis fernen Raum 
Salfe ber einem geſchwächten Suftand 
Wenn Tonſiline verfchludt wird fomm: ea 
direitt mıt den eriramlien Stellen in | 


| die übrigen Rollen mit Mitgliedern | 

des Enfembles des Buſh Temple‘ 

Theaters befegt werben. Alles Nähere 

wird demnächſt durch die Preffe be- 
kannt gegeben werden. 


er. 


„| 
N. ! 


Das erfolgreihe ZSingipiel wird im | 
Buihb Teniple aufgeführt , werden. 
3 tft Direftor Conrad Seidemann! 

gelungen, mit Seren Guftanv Ame' 


4. 


' 


eine ante Drutitätte | 
Beſchützt Eure 
daßz Ibr niemals Halsweh“ 


dertreter der Hauptrollen, nämlich 


im 
e 


Zuftand der Echleimbäute — dann 
Tann ‚der Organismus den Yale 
beifer verteidigen menn er von Tipb» 
Yabı 
Tonfitine vorrätig im Haufe. wo Ihr 
e3 wenn nötig — Ichnell en 
zeihen Tönmt. Hör, 60c und $1.00, 


großer mufilalifcher Genuß bereitet | 
‘m Uehrigen hat der bes’ 


dah der Chicago Ginaperein ſtets 
wertvollen Dienite 


tfügung geitellt het und; 


| 
Das volljtändige Programm Tautet | wurden 


Vortrag wird „Amerika, 


| mig Enbifch und Angelo Lippich, FE 
werden auch hier auftreten, während || 


t 3 uaipı 
| Chicagoer große pe 


nächſten Boritellungen, 
' „Romeo und Nulie”“ von Gous 


Iweldje die Chicagoer Oper in diejer 


wc 


x 


GEN 


4 
J 


„Tosca“ und „Rigoletto“ die beiden 


ſeit ſeinem Beſtehen üblich, auch in nod, vielleicht die beſte Aufführung, 


Saiſon bis jetzt geboten hat, wurde 


geſtern wiederholt. Muratore und 


die Galli-Curci waren als Liebee 


paar wieder unvergleichlich; auch 


die anderen Partien waren in den— 


ſelben bewährten Händen. Die 
Oper wird am kommenden Montag 
nochmals wiederholt werden. 

VHeute Abend wird „Tosca“ mit 


Frl. Fiziu und den Herren Crimi— 


und Baklanoff gegeben; für mor— 


| gen ift „Rigoletto“ angefeßt. 
| A 
findet fein Konzert jtatt, da Frig 
Kreisler von allen Verpflichtungen, 
‚zu denen aud) jenes Konzert .ge- 
‚hörte, zurückgetreten iſt. 
— —— — 
Beamtenwahl. 


werden, 


„Illinois Athletic Club“ ſiegte das 
ſogenannte „Mitgliederticket“ über 
den „regelmäßigen“ Wahlzettel mit 
1200 gegen 800 Stimmen. Gewühlt 
: George Hull Porter, Präfis 
bent; 


David T. Avams, BVizepräfis 


n fommenden Sonntag Abend 


Bei der geftrigen Beamtenmwahl im 


2 


... Kuplau | dent; Henry N. Grut, Schagmeilter; 5 
ner Xudfen D. McCarthy, Sekretär; Dr 


R. U. Boswortd, Ralph - ©. Baler, 3 


Chor (adtlitmimiger Lopveiher) Wialm | Charles H. Grant, 5. Alsert Roefch, 3 
|jr., und Xohn U. Carbon, Direfioren. 
| Un der Spite der unterlegenen Kan=5 


didaten, die von den abtretenden Be 


amten empfoblen 


wurden, jtand 
Frank W. Blankley. 


Vortrag von Dr. Kriſhna. 


Dr. N. Kriſhna, der bekannte in⸗ 
Schriftſteller, 


diſche Redner und 


wird am kommenden Sonntag, 


Dezember, den letzten ſeiner Vorträge 
in 


der Lincoln Turnhalle, 1008 
Parkway Halten. Der 
die Hoff: 
nung Wiens“ behandeln und um 3 


Diverfen 


| Uhr Nachmittags beginnen. Frau Dr. 


Krifhna wird über die Milfion der 
ameritanifchen Frauen Ajien gegen 
über fprechen. Der Eintritt ift frei. 


Steife Muskeln 
bald 


geführt werden wird. Die Original-⸗ 


I 


Miß Graham, Miß Morgan, Lud- |) 


N 


9a 
2 t d a 
tn Sn rare 
———— 
er 
ishes Hootbele au habem, 


vergeſſen 


a 
= 
3— 
fr 
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Be k p d t Einmifhung. Im deutfch-frangöftfchen Striege 1870— 
ER rn P. oO 3 “ 71 haben fidh die Deutichen aud) in die inneren Ange- 

\ Erigetnt täslih, ambgensmmen Gerintegh ‚ Tegenheiten der Franzofen eingemifcht, fomwohl wäh- 
“THE ABENDPOST COMPANY» | tend des Srieges, twic audh beim Friedensſchluß. Und 

Pobiiabed daily eacept Sunday. wenn eS den Allürten im Lauf des Krieges gelingen 
e Publisher: “TEE ABEMDPOST COMPANY”, ‚Tollte, ins Deutiche Neid) einzufallen und größere Teile | 
a EEE Wem 555. game | Desfeiben zu bejegen, fo mifchen fie fi} damit ebenfo | 
as as 5—— — 883 ſehr in die inneren Angelegenheiten Deutſchlands, wie 
a | die Deutfchen e3 überall dort hun, wo fie Feindesland 
WWendpoſt⸗ Gebande· — mb 225 @. Wafhingten SEtr. beſetzt halten. Zum Friedenſchließen gehören ſtets | 
% uoilgen Fittb Uvenme und Granflin Sir. "zwei Parteien, die zum Frieden bereit fein müffen, 
 blcago —— -— Telephon: Franklin 5900 ——— Dilinele | >, [ange eine bon ihnen noch weiter zu Fänbfen wi- 


| 
Nummer 1 Gent; ins el Monat 80 Gent? | ons tit amd die von der anderen zur Worausiegung | 
Ber Me; nt Omas ar m m 0 ru bung 
Bet: hab! tn ben 
I 
| 


E 
* 
.... . u. ............. 


F 


| 


Eicaten suherbald Ehlcage, Borien. 900 für die Verhandlungen gemadten Bedinymgen für 
nittagpoft“ ——— —“ unannehmbar hält, wird der Krieg eben weiter gehen. 
as Second Olass Matter ber Pth 16 at the Post Oflos 
— under Act of ent Brd, 1879. 


Da die Ver. Staaten die feite Abficht Fundgetan haben, | 
Bofür follen wir Dank jagen? 


22422 


nur mit einer demokratiſirten deutſchen Regierung 
Frieden ſchließen zu wollen, ſo werden die Deutſchen 
eben weiterkämpfen müſſen, bis ſie entweder dieſe 
| conditio fine qua non erfüllen oder die Amerikaner ; 
bon der Unmöglichkeit, ihre Forderung zu erzwingen, ı 
& En * t ⸗ ' J * ° ’ 
Dankffagungstag! | übergeugt baben. Welden Meg fie einfchlagen mwol- | 


Es wird morgen viele leere Stühle geben an den |Ien, um dem Blutvergiehen ein Ende zu machen, fteht | 
Samilientafeln überall im Lande. Die Tafeln werden | pe; ihnen. Aber e3 iit töricht, fi} über eine angebliche | 
ieniger jhiwver und iippig beladen fein, als e8 in Frube- | Ginmifchung in ihre eigenen Angelegenheiten zu er! 
eifern, da jeder Krieg eine unausgefegte Folge foldher 


ren Jahren der Fall war. Die Mienen der Tafelnden 
— en ——ä⏑ —— in die Angelegenheiten Fremder bildet. 
ird die Frage: „Wo nwirz | 2 — —— * 
durch den Sinn ar oder aud über bie Sippen | sm Uebrigen würde die auf Einrichtung einer | 
ipringen Volfsregierung im Deutjchen Reiche und audy in Preu⸗ 
* * wird mit an den Tifhen fiten. Die] en und fonftigen deutihen Cinzelitaaten ſich richtende 
Sorge * Bi Sihneienben. bie Gorge um die nädjjte | Jotderung der amerifaniidien Regierung bon der 
Yukunft Die Gedanken werden Binüberihweifen über groben Maſſe des deutihen Bolfes jelbit unterſtützt 
das MWeltmeer — — nn in den |merden, wenn ſie ſich nicht fürdhtete, ihren geheimen | 
Sändern der friegführenden Mölfer. in — Millionen | Aunfchen offenen Musdrud zu verleihen. Die Scher- 


. en : * gen des Junkertums verfolgen jedermann, der ſich 

1 te) - - . - . 

— — u frank und frei zu ſolchen Anſchauungen bekennt, weil 
an ET fie in ihm mit Recht einen \yeind ihrer felbit erbliden. 


und viele andere Millionen, deren Bejiger jeden Tag, 2 > — WERE 
jede Stunde, jeben Augenblid den Schlahtentod finden |1Nd die Rache der Junker und ihrer Mitläufer lädt 
© mögen Der forgende Geift wird das entjetliche | iemand gern auf fi), jo Tange fie mod; die Macht zu 
Schladtgetöie hören die blutige Hölle der langgeftred- ſchaden beſitzen. Beſtände im Deutſchen Reiche heute 

Fra ; nicht nur dem Namen nad), fondern tatfähli Vrep- 


u — —— ee freiheit, fo würden 4 diejenigen Dlätter, die mit der 
gebrodhener Elternherzen vernehmen; der Witten | ITOBEN Maffe des Volkes engere sühlung haben, die 
u se ee * Ermunterung aus Waſſhington ſicher mit Freuden be— 
Tränen ſehen, verwaiſter Kinder Fragen nach dem 2* hat Bist J ber im Hflnene: 
Vater hören. Und fhaudernd wird er mahnen: das | Mrüht haben. Disher haben aber im! | 
fteht auch uns bevor. Vlutigrot und fharz fheint die | BIO die Organe der Sozialdemoktatie — und, quch ſie 
Zukunft — tränen- und jammer. und entbehrungsvoll. nicht einmal öurdiimen * ben Deut gehabt, frei herans 
Wofür jollen wir danken?! zu erklären, dab Präfident Wilfon mit feiner rorde- 
Dod andere Gäite werden mit zu Tiide figen rung recht hat. Die Sozialdemokraten haben bon den 
bei denen, die ftarfen Herzens find zu tlaren Auges Junkern ohnehin nichts zu erwarten. Die freifinnigen 
die Lage überbliden: die Hoffnung, die ftändiger Gait | Parteien haben den legten Jahren bei weiten nicht 
fein muß, fol das Menichenleben — — mehr den Einfluß in der Inneren Rolitif nebabt wie 
den Menſchen erträglich ſein, und noch ein beſonderer eu huge anne anna — — 
— 1— ee a En BE ae Ier“ und „Mafferitiefler“ vor nunmehr fait einem 
treten-war durd) eine von Dünkel und Prahliucht aus- Vierteljahrhundert niemals ganz überwunden, Mn, 
 Kepugte Puppe, die in ihrer Unmirflichteit auf den au) nie mehr in gleichen re wie früher des Ber- 
SF Hlarer Sehenden läherlid wirkte: der Stolz auf die | Tauens des Volkes erfreut. Aber die Entwidlung 
E Republik, auf Amerika. Der Stolz, Bürger und Teil | &ine® wahrhaft Eonititutionellen Verfaſſungslebens im 
© de3 Staatsweiens und der Nation zu fein, die un. | Reihe und in den Einzelitaaten, Preßfreiheit. volks. 
abhängig und madıtvoll — unabhängiger und madıt- | tümliche Rechtsbflege, Unterſtützung internationaler | 
voller als irgend ein anderer Staat und irgend eine Friedensbeſtrebungen ſtehen auch heute noch auf ihrem 
andere Nation — heute eine gebietende Stelle ein, | Programm. Sie follten ſich jetzt wieder feſt zuſam⸗ 
nehmen unter den Völkern und das Schidial der menſchließen und mit vereinten Kräften auf das nächſte 
„iviliſirten“ Welt beſtimmen mögen, zum Guten oder | gemeinfame Ziel, die Einführung de3 VBarlamentaris- 
voſen. mis, hinarbeiten. Eine beſſere Gelegenheit zur Wie⸗ 
Zum Guten — oder Böſen? Nein, — nur zum dergeburt findet der deutſche Freiſinn jedenfalls nicht 
Guten! Jener Stolz könnte micht ſein, wenn nicht 


F ſo bald wieder. 
die Zuverſicht wäre, daß Amerikas Einfluß und Macht Das Zentrum hat trotz wiederholter und lang 
nur zum Guten benutzt werden kann und ſoll. Dieſe anhaltender Zerwürfniſſe mit der regierenden Macht 
Zuverſicht iſt die Mutter unſeres Stolzes auf Amerika | im Sande von jeher mit den Junkern geliebäugelt und 
und unfer amerifanijches Bürgertum. Und fie ift jo | den Kubhandel geliebt. Darım it ihm aud; heute 
gut begründet wie unjere Sreude an der Sonne hellen | nit jo recht zu frauen, und trotz des freiſinnigen 
Schein. Denn fie iit natürlich. Es Liegt in der Natur | Pizefanzlers Bayer iſt es immer noch nicht ausge⸗ 
diefer, großen Republif und diejer großen demofrati- ihlofien, dab aud diesmal das Yentrum unter Ver- | 
1 Ration, dab fie zum Guten wirken muB: hin- |gieBung einiger Krofodilstränen fi wieder den Ston- | 
= wirken muß auf größere Freiheit für fid) felbit und | jerdattven und Nationalliberalen an den Hals werfen 
© für alle Völker: auf Befreiung der Völfer aus politi- |wird. Das ändert aber nidt5 an der Tatſache, daß 


ſcher Vormundſchaft und Ohnmacht, weil ihre eigene das deutſche Volk in ſeiner überwiegenden M 


dehrheit 
Freihelt nur ſicher iſt, wenn olle anderen großen Völ- vollſtändig auf dem Programm Wilſons ſteht; d. h. 
fer Herr ihrer ſelbſt und durch ihre erwählten Vertreter eigentlich ſteht Wilſon auf dem Programm des deut. 
Richter ſind über Krieg und Frieden. Und es iſt der ſchen Volkes. Denn dieſes hat die Forderungen, denen 
demokratiſchen Republik naturgemäße Pflicht, allezeit Wilſon jetzt neuerdings Ausdruck verliehen hat, ſchon 
auf Erhaltung des Friedens zu wirken und alle Kraͤfte vor langen Jahren aufgeſtellt, ſchon zu einer Zeit, 
einzufegen für die Yurüdgewinnung des Friedens, ſo da die Ver. Staaten in der Weltgeſchichte noch kaum 
er gebrochen wurde, denn nur im Frieden kann ſie eine Rolle ſpielten, da Wilſon noch gar nicht auf der 
blühend gedeihen — im Kriege mag ſie leicht ſich ſelbſt Welt war. Die „Achtundvierziger“ wiſſen davon zu 
berlieren. Die demokratiſche Republik muß heute um erzählen. Die Junker möchten es nun gern ſo drehen, | 
ihrer ſelbſt und des demokratiſchen Geiſtes, deſſen erſte als ob das parlamentariſche Syſtem in Deutſchland 
Bertreterin jie ift, willen alle Kräfte einfegen, jo - deshalb nicht Eingang finden dürfte, weil es der Feind 
bald wiemöglich einen demokratiſchen, und das Deutſchlands, Wilſon, anempfohlen hat und ſich davon 
beißt allen Völkern gerechten, dauernden Frieden her- |gewiife Vorteile verſpricht. Wenn ſeine Einführung 


Wi 
— 


beizuführen. aber den Deutſchen noch größere Vorteile bringt, was 
* J ſchadet es ihnen dann, wenn auch andere davon Nutzen 
„Wofür ſollen wir danken?“ t follen dafür | haben? Etwas Gutes nur deshalb verdammen, weil 
danken, daß die vorauszuſetende, weil von der Natur der Gegner es auch für etwas Gutes hält, wäre Tind- 
der Demokratie gebotene, Benugung aller Macht der |fiher Eigenfinn. 
Ber. Staaten zur Erzmingung eines baldigen gered)- | —— ——— 
ten Friedens die erllärte und mehrfach — bei jeder — —— — 
Gelegenheit — betonte Politif des Präfidenten, alfo | —* —— nn —* Vas 
der Regierung des Tandes ift; dafür, daß die Ver Lons znit Naturgas von den Quellen bei Torda. Eine! 
Staaten Dank ihrer noch im Werden befindlichen, aber | peutihe Erfindung wird zum Komprimiren benüst. | 
ichnell und gewaltig wachienden ftarten Nüftung frei | 57. — — —— — ———— 
ind ungbhangig wurden und machtvoll find im Rate Wohnungen und —W ken in ._ — — ha 
der Völker; dafür, dak wir der Zuverficht fein fönnen, | Kane werden —— um das Ga⸗ * Röhren | 
" da die neugewonnene Madıt der Ver. Staoten nur Nah dent 300 Meilen entternt liegenden Budabeſt zu 
zum Guten benußt werden wird, nur dagu, moͤgliqhſt leiten. a | 
= bald einen dauernden und gerechten iirieden, chrenvoll | — a en an 
© für alle Völker, zu erzwingen; einen yrieden ohne An- | Flaſchenpoſt. Sit ein Schiff auf See in Gefahr, | 
2 gliederungen und ohne itrafweiie Kriegsentihädigum. | dann Mirft man eime autverſchloſſene Jaſche oder 
en einen Frieden ohne Handelskriege nach dem Büchſe, in der ſich eine Nachricht von den letzten Schick- 
riege — Furz den Frieden, der allein dauernd ſein ſalen der Beſatzung befindet, ins, Meer. Solche Flae 
und den Völkern, den Maffen a IIer Volker zum Se ſchenvoſten kommen oft erſt nach langer Zeit durch die 
Meeresſtrömung irgendwo ans Land, und die See— 
gen gereichen kann. ge — — 
Für die neue Macht und gebietende Stellung der aͤnter ‚zahlen dem Finder eine Belohnung BEE SR | 
Nation haben wir zu demfen: für die Suverficht, die Dr nabın man tes an, die Erfindung diefes Berfehrs- | 
diefe eingibt, und für diefer Zuverfiht Mind: die Hoft- mittels nen nr 2.00) ra in den a 
nung, dab Dank dem Einfluß und der Macht der Ver. | bucherit des Kolumbus inden wir DE GER Nadı- | 
Staaten, der fürchterliche Krieg bald beendigt fein it. 115 der große Seefahrer, auf der Rüdreife Bw 
wird, nicht nod) weitere Millionen Stühle in Europa | NET glüdlicdhen — in der Nacht vom 14. bis 
mit dem Trauerflor „geſchmückt“ werden müſſen, zum 15. Februar 1493, einen ſchweren —E— ve 
umd umfere eigenen heute Iceren Stühle in Bälde tie. | eben hatte, glaubte er, die legte Stunde feines Heinen | 
der befegt fein mögen von blühendem Fräftigen Leben Shiffes ſei BESSERES. Cr verihjloß darum eine Furze | 
E — dah es nicht nötig fein wird, umfere männliche aber genaue Nachricht des —— —— — 
© Jugend in die enropäifdhe Kriegshölle und „die da, | eines Faß und warf dies über Bord. Diefe_ erite| 
heim“ in Schmerz und Kammer zu ftürzen. | HTafchenpoit fam nie an, wohl aber der fühne Seefah-, 
Wir haben für viel zu danken an dieiem forgen- | zer. Einen Dpibe DerFanllen geritaben, wer weiß, eb | 
vollen Dankiagungstag. — — |fobald wieder einer den MWagemut befeifen hätte, die | 
e | fühne Fahrt zu unternehmen. | 
| * * * 


Die Sonnenblume nenen Malaria. Dr. med. 
Fock aus Okahandia (Deutſch-Südweſtafrika) fchrieb | 
os im „Archiv fir Schiffd- und Tropenhugiene: „Der | 

„Deutice Brebftimmen, die ihren Weg in ameri- | Rolfsmund behauptet fhon Längit, daf da, wo Sonnen- 

E anifde Blätter gefunden Daben, weiſen mit Ent | Blumen in Mengen angepflanzt werden, die Malaria 

- rüftimg jede Einmifhung der Ver. Staaten in die in- | eingeichräntt oder befeitigt werde. Die Erflärung da- 

g neren Angelegenheiten des Deutihen Reiches zurüd, | Fir war mir bisher nicht befannt. Mm beobadteten 

Eine folde erbliden fie in der von Präfident Wilfon wir in der bisherigen Regenzeit, da die Rüdfeite der 

“ berfündigten Abficht, über den einit abzufcliegenden | Stengelblätter mit einem Flebrigen Saft bededt war, 

© Brieden nur mit einer folden deutfchen Regierung ver- | der große Mengen von Miüden verfchiedenfter Art feit. 

x handeln au wollen, bei der das Wolf md nicht der | hielt und umkfommen Ite$, darunter audy viele Mnopho- 

= Kaifer oder das Junkertum der ausſchlaggebende Fak- les. Nach Aufhören der Regenzeit verſchwand dieſer 

tor it. Es iſt nicht glaubhaft, daß die Blätter aller Saft, wohi infolge der bei uns ſo hohgradigen Troden- 

deutſchen Parteien in dieſer Beziehung in das gleiche heit der Luft, umd der Mücdenfang hatte damit ſein 

Horn blafen. Täten fie e8, fo bewiefen fie damit einen Ende. Wo feine Müden, da feine Malaria, der Zu- 

= Mangel an Logif, wic man ihn dem intelligenten Ber-} jammenbang erflärt fi mm leicht. Da die Sonnen- | 

tretern des Bolfes der Philojopben nicht zutrauen | blume nicht nur anfpruchslos ift und außerdem in ihren 

darf. Denn der Krieg iit doch hliehlich fon an fich | Kernen ein gutes Hühnerfutter, in der ganzen Pflanze! 

Feine Einmiihung in die inneren Angelegenheiten ein eritflafliges Pferdefutter und in der Blüte eine 

m eines anderen Landes. nd der Ausgang eines Strie- | wertvolle Bicnennahrung daritellt, fo ift der Anbau in 
ges beitimmt für gemwöhnlid die Ausdehnung folder | allen müdenreihen Gegenden zu empfehlen.“ 

E \ | 


/ 
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Ausſichten der deutſchen Demokratie. 





IDı 


Gin Dankjagungsihmans. 
ı jtellteit Sell’rie auf den Tifch, 
So zart, man glaubt e8 faum: 
Sch itreute feines Salz darauf, — 


Es war ein Traum! 


Ich ſah Kronsbeeren, jaftig rot, 

Bedekt mit Zuderihaum: 

Du fpradit: „IB foniel wie Du 
willſt!“ 

Es war ein Traum! 


Und für den Truthahn, hell ge— 
bräunt, 

Bot faſt der Tiſch nicht Raum; 

Ich ſchnitt mir beide Keulen ab, — 

Es war ein Traum! 


Kartoffelbrei, ſo gelb wie Gold, 
Mit Apfelmus als Saum, 
Plumpudding, der in Brandy 
ſchwamm, — 
Es war ein Traum! 


Das Obſt, das auf Kriſtall ſervirt, 
Schien friſch gepflückt vom Baum; 
Ein Täßchen Mokka kam zuletzt, — 
Es war ein Traum! 


Ich aß und aß ohn' Unterlaß, 
Bis daß für mehr nicht Raum, — 
Da rief Herr Hoover: „Aufgewacht! 
Es iſt ein Traum!“ 

m. = 


Die Illinoiſer Lebensmitrelvertval- 
tung bat den Preis von 34 bis 86 
Cents per Pfund für Truthähne als 
„fair“ bezeichnet. Der Michiganer 
Lebensmittelverwalter glaubt, daß der 
Truthahn für 27 Cents per Pfund ver— 
kauft werden ſollte. „Michigan, my 
Michigan!“ 


„Kein geſetzliebender Bürger hat 
die geringſte Neigung, einer öffent— 
lichen Verſammlung beizuwohnen, 
die ſich im Beſitz von 14 Pints 
Whiskey befindet.“ (Aus einer 
Gerichtsentſcheidung in Oklahoma.) 
Wir glauben auch nicht, daß 14 
Pints bei einer fehr großen Ber: 
ſammlung als Lockmittel genügen 
dürften. 


Frage und Antwort, 


fifehen Enthüllungen über Yrant- 
„ |reichs geheime Kriegsziele unſere Re— 
"Igierung gewiß nicht daran denken 

\twirb, von ihrer Politit abzumeichen, 
i \fo wollen wir von Herzen wünfchen, 

Habe mit großem ntereffe Ihren | daß diefe bald zum Ziel, zum Arie: 
Leitartitel „Auf _haldem Wege zum den, führen wird, mit dem für uns 
Ziel“ geleſen. Sie haben fich fchon |meiit wichtigen Hauptergebniß ber 
mehrere Male in ähnlichem Sinne in | Mieberherftellung einer dauernden 
früheren Leitartitein geäußert, abet (allgemeinen Wohlfahrt, dem Befit 
nie fo direft ivie in biefem. einer der Größe des Landes mür- 

Nun wollen Sie mir die Frage er= |digen Handeldmarine (*4) und der 
lauben: „Faffen Eie die in dem Ar- |dentbar ftärkften Landeöverteibigung, 
titel erwähnte Neuerung von Oberft |gefihert durc) allgemeine Wehrpflicht 
Houfe jo auf, daß die Vereinigten |und Waffendienit (*5). 
ze. = im Üntereffe eines Achtungsvoll, 

auernden Friedens die Waffen er⸗ i , 
griffen haben? Daß ſie, wenn die 4 = = — * —— 
| Beit aelommen, die fie ald zum Frie— ee 
denzfchluß geeignet erachten, wenn fie 
thr und nur ihr Ziel erreicht 
zu haben alauben, fich felbft gegen \ - mer 
| Solche wenden (*1), die dann den | meine ehrliche Ueberzeugung, bie mit 
Frieden noch nicht wollen? Es würde ſehr begründet jcheint, bie ich aber 
doch ungemein zur Aufllärung bei |äur Zeit hier nicht eingehender be> 
tragen und vielen böfen Erjcheinun- | gründen fann. 
gen ber heutigen Tage die Spike ab:| (*2.) Nicht die amerifanifche 
|brechen, wenn wir darüber wirklich |Preffe, fondern der Vräfident und 
Beitimmtes erfahren könnten. Gie|der Kongreß beitimmen die Politik 
fönnen e3 ber „Xribune“ wirklich |der Nation. Wenn man Leuten und 
nicht verargen, daß fie unzufrieden | Intereffen, deren Mitwirkung man 
it, Unfereiner lebt doch auch und [jur Durchführung feiner Politik bis 
fieht, hört und Tieft alles Mögliche. |zu einem gewifjfen Grade und Puntte 
Der hier an den Krieg glaubt, ich nötig hat, die Freiheit läßt, Diele 
meine bie allgemeine Maffe, hoch und | Bolitit nach eigenem Gefhmad zu 
niedrig einbegriffen, glaubt doch be= | deuten und binzuftellen, jo ift damit 
ftimmt, daß es fih um ein „gunz noch} lange nicht gejagt, daß man fich 
nen“=Keffeltreiben handelt, und mwird |von ihnen beherrfchen läßt und fi 
mit der „Iribune” darin überein ihren Wünfchen und Anfichten fügt. 
ftimmen, daß fonft der Krieg niht| (*3,) Das mar nicht eine fühne 
gerechtfertigt werben könnte Die Behauptung, fondern nur eine Wie- 
weitaus größte Mehrzahl der ameri> | pergabe von Weukerungen englifcher 
fanifchen Zeitungen hat doch von Anz | und franzöfifcher Blätter. 
fang an 5i8 beute in bemfelben #4) Menn Sie hier hihzufügen 
Sinne gewirkt, und viele berufene | auf demofratifcher Grundlage, fo 


und unberufene Sprecher haben in|Y : NH 
basfelbe Horn geblafen (*2). Sehr DaB die Regierungen der Völfer, die 


z i : >. des beutfchen wie jedes anderen, den 
1 2 ale - : 
— = he = | Völkern ‚verantwortlich find und nur 
treff3 der Anfichten in Englanb und |fnefingen — Meichöten, Hongseh 
Yranfreich über den Eintritt der Ver= | ufro. — da Iehte Mort über Krieg 
einigten Staaten in den Krieg. Heibt | und Sirieben haben“ — dann fage ich 
es dort nicht überall: „Amerita wird | ;;p v d mit aller Beltimmt: 
font 63). Hat mht Dere Glpo aurweu une mit ofer Bekinmt 
George erſt türzlich ſich noch vor der | Ameritas — ba3 Kriegsziel das ber 
amerilanifchenKommiffion geäußert, | Präfibent bem Lande 2 
iwie bedeutjam es fei, daß man jeht * r — 
ivieder einmal an berfelben Stelle, |, (*D.) Dies vorerſt nur jo u 
in berfelben Halle zufammen tage, | D13 unfer Kriegsziel erreicht ift. Da 
two dor hundert und foundfoniel | dl biefem auch noch die Bildung einer 
ahren man mit einer anderen |<! Den een 
— — Kommiſſion tagte, Sicherung und Gemwährleiliung bes 
und mo all die Fehler und Bode | Feranfung ber Hüflungen m 
® . 5 | c Ä \ —1 a) > 
are Feng ende nr Iringerung der militärifchen Xaiten 


Fragen. 


Un die Redaktion der „Abenbpofi 
Chicago. 
Werter Herr Rebatteur! 


Antworten. 
(*1.) Das ift (und war „immer”) 


Art Verbandes der Völter behufs | 


tägli drei Mahlzeiten zu berzehren. 


|twie milde gehandhabt, fan fie wicht | 


| die Gerüchteritattung im vorigen Zomz 
immer in Deutichland 


| hätte, befindet Tteb den Mmitänden an- 


und Amerika einander „entfrembet“ 
" 
haben? Auch im verblutenden Frant- 
reich und dem jett Jo fehr bebrohten 
Stalien flammert man fi mit allen 
det, ınd Hausfrauen an allen Eden | Yalern an die Hoffnung aufAmeritas 
und Stanten fragen  müffen, um den | Hilfe. Wenn Sie ganz zu Recht 
einfchlägigen Vorſchriften nachzuleben fagen fünnen, daß Dank der ruf> 
und Dody ihre yamilie zu fättigen, be- 
zeichnen die im Occoquan-Gefängniß | 
untergebraditen „Borpojten” der Suf— a h 
fragetten e3 ald_,„eine graufame und zu Des Dantfagungstages 
nugebräucjlihe Strafe”, dab die Ge: | wegen wird die „Abendpoft” morgen 
fängnißvermaltung fie zwingen will, nicht erſcheinen 


möglich machen würde — hat Präſi— 
dent Wilſon die Löſung der Frage 
der künftigen Rüſtung klugerweiſe 


Kurioſe Anſchauung. 
Zu einer Zeit, da Nahrungsmittel— 
erſparniß die Loͤſung der Nation bil— 


Paul F. Mülhler, 
Schriftleiter der „Abendpoſt“. 


grauße Los; als ich dir dafür ver— 
ſprech ä ſchöne naie Altardeck, ä wun-⸗ 
derſchöne Deck mit Gold gewirkt und 
mit ſilberne Franſen, aus Seide und 


RM { nen © er, : s nn 
Wir kennen manchen arnien Schluck Samt und Purpur, ivie du mod nir 


der eine joldye „Strafe” als eine höchit | 
willtommene Belohnung betrachten | 
würde. | 


Das große Yos. 


| BR. u... |, Sseinfef gewann das große Los, 
. — Loeb Jeinkef war ein armer Jude 20600 Gulden. Welche Freuden— 
„All men are equal“. aus Tarnopol. Von Sonntag früh ſprünge er bei der Nachricht machte, 
Die „Seattle Roit-Intelligencer“ |Di8 zu Schabbes Eingang (Freitag das brauche ich euch nicht zu erzäh: 
fdreibt: „Der Verreffende, der em abend) 
f ues hm ’ ar 1 apr: t 2 j , ’ 
u zum. © fc und Polen, haufirte von Markt zu Traglorb im Lande hauſiren. 
e Iet > ’ am. x x e ke 
nad drüben geben, borgeiclagen bat, Markt, bon Dorf zu Dorf, und | faufte fi ein Haus in ITarnopol, 
wird jich damit bei den Ehemännern fchleppte in feinem fchmeren Zrag= daran prangt ein Sihild mit groben 
nicht jebr beliebt machen, die an einem 
ey‘ a * * Can A ! = e * 
ſchönen Augen at noch Freude haben. und Taſchenmeſſer Hornknöpfe und 
Aber die Numggeiellen werden wichts 9 : * Mrofit 
danegen haben.” — (Eine beicheidene , Abreißkalender. Aber ‚ver Profi | 
Anfrage: Warum jollen die Ehemänner | war fhmal, und troß feiner Mühen | Und weil 
ausgerechnet noch ein Kreuz tragen?) jumd Plagen und trogbem er fich jeden 'unmd den angrenzenden Ortfehaften | 
ıBiffen vom Munde abbarbte, blieb |eriftirt feine jo feine unb renom=| 
| 
| 


=: 


Löb Jeinkef. 


unſer Brieflaſten. er ein Talphon (armer Mann) und mirte Firma in Hoſenträgern. — 
Germanicus. — Eine Benjur bejteft wollte auf feinen grünen Zweig fom= | Ad fo, die neue Altarded’! Ala 
in allen friegführenden, und aud) in, men, ich einmal den alten Chef der Firma | 
vielen neutralen Ländern. Gleichviel, | a u ee I pastfufin d : : | 
Endlich war es ihm gelungen, fid) | beiläufig über diefen Punkt befragte, 
in einer ganzen Wocz einen ganzen | meinte er Schmunzelnd: 
Gulden zufammenzufparen. Seintet| Der beijere Gott iſt doch der 
itrahlte vor Glüd. Aber was nun be> ;©ott der Christen, weil er hat Mit- 
hinmwegfegen joll. Er wird mit dem ginnen mit dem wertvollen, jchmieri- ‚leid gehabt mit mir armen Jüd und 
vorlieb nehmen müſſen, was unter den gen Zettel? Nach vielfachen Erwä- hat erhört mein Gebet und mir hat 
Striegsverhältnifien als fir die Beröf- gungen und langem Beſinnen ging geholfen aus meinem Schlamaſſel. 
66 "Arte 3 Beet 2. — - .. . < 4 5 u . t 
Den nQupeotlen geiler Cikt In Dieier | Jeinöef hin und faufte fich ein Los. | Aber der gejcheitere Gott ift doch 
ıluallz sı A sh 14 ic 32 2 . Ic 3* - | 
Hinficht, mas jchon Schiller beinad; Ind am Tage der Ziehung begab er ‚Abonai; benn er hat borher gewußt, 
'mal gejagt hat: „Des Lejens unge | fi in die Shnagoge in Zarnapoldaß er nir friegt & nate Altarded! 
mijchte Zreude toird feinem Sterblicen | und betete inbrünftig: „Lieber Ado- | — — 
I ınai,” flehte er zu Jehovah, „du weißt; — Boshaft.—— „Geitatten gnädiges 
‚ich bin & armer üb, .- ich bin | Fräulein, daß ich mir eine Zigarette 
* i ſt ä a from= anzünde?“ — ,S * g 
„Ich wette Ihr Beide werdet —V geweſt ã braver —20 ſt anzünde? * „O, recht gern; wenn's 
beite nicht verkeiraten,” fagte die jo mer Mann. Darum hab Erbarmen die Frau Mama erlaubt! | 
eben getraute frau Singer zu ihrem |zu mir und laß mich gewinnen das — Unzufrieden. — „Nun, hat euch 
—— um beiten TOR, Igrauße Los! Will ich nir haben ums | der Führer qut geführt?“ Ach 
Was jaait I zu?“ |: ae wi Mae BR en 
feine Wiebite. — ſonſt deis grauße Los; wenn du mer was, an der Naſe hat er uns herum⸗ 
—,:ch bin imternehmmmgsfuitig,“ var tuft den großen Gefallen und lapt geführt! | 
die Antwort. * Ziehen mei Loos mit dem erſten Tref— 
„He, Du da —— Eromn Point,” die! 


zu bem Chauffeur. Ind Crown Roint; pen zehn Prozent Provifion von 
war e8. | "Fortuna Frauenverein, | 


(„Chicago Tribume.”)  |dem Gewinn, jo wahr ich bin ber Löb —— | 
nein, der betreffende Herr Fred Jeinkeſ aus Tarnopol; werd ich dir daß Sawener N Nachricht, 
nicht mehr ganz ımerfahren | dafür faufen ü fchöne naie Altarded, | re ER 

Eheleben. Cr weiß, * dab; grauße Altardedt mit goldene Stit- | Tonnerstan. den — Ta ge 
Teben a 2 ma an fereien und filberne Borden, tie bu [ber Zrauerbaufe, 1804 ©. -Gramforn Sine..| 
haft aehabt im Tempel Salomos | 


I 
! 
anders al3 ein Hemmichub des freien 
(Hedankenz wirfen. Nur ein Tor wird 
jedoch erwarten, Da fich eine Zeitung 
iiver beitehende gejeßliche Worichriften 


Sheichliegung „up to date“. 


frug Herr 


ö ss 
fer, allmädhtiger Adonat, fo follft du ——— N 
Tobesanzcige, | 


en 
n 


iſt Anna Schwart 
i 


; aeftorben ift, 
im 


I® 


Die Dear fammeln 
Nabren, wurde er bereit® vor einem Nie ve m Mean 5 ber. Salle, um der bertord | 
Sabre von feiner eriten Gattin geichie- To & fchöne grauße Altardeck.“ — an ei 
den. er ag ber Ziehung Tam. Auf! Anna Gutmann, Selretärin. 
AIR SU —E Jeinkefs Los fiel eine Niete. Adonai * 
Jene Frau Katherine Couch, welche hatte — nicht erhört. — — * Put Relanıien die traurige nad | 
en Und Jeinlef handelte ER Mein Cito Gaber | 
teil fie die deutjche —— feitifirt wve r * Knöpfen * — ten und 23 Hasen im Jen entihiafen ift Die 
und Hofenträgern. i | Peerdigumg findet ftatt am Freuag Yahın. 2 | 
gemefjen ‚rede wohl. Sie iſt nämlich Eines Tages hatte er ſich wieder ac an ee um ille Sei. 
im Weit Salenı, \ndiana, in Trubel, glüdlich emen leibhaftigen Bulden | nabme bitten die betrübten Hinterbliedenen: 
meil fie Die amerikaniſche Regierung zuſammengeſchachert. | Anguk un) Mem Gater, Eltern, 
Teams, Ne RER “Wieder ging er hin und faufte fic — — 
ein Los. Aber diesmal hatte er kein 
Häuslihes Programm. ‚Vertrauen mehr zu Nehovah. Dies» 
Für die Mädchen bat Frau Schramm | mal ging er in die Kirche, Ihüchtern, 
Ein Infonifhes Programm. ‚in die hinterfte Ede, wo ihn niemand 
3 jchreibt al Stundenplan beachtete. Und aus feinem innerften 


Todedanzeige, | 


Sebr, 6 Mora 


= 


Todesanzcige 
St. Manritius-Hof Nr. 97, GC. 0. 8. 


Ten Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
bat Bruder 


Gharled Evers 

neftorben ift. Die Veerdignumg findet itatt am 
Freitag, den 30,'Nod,., vom Trauerbaufe, 4840 | 
Vifhop Sir, nad der St. Anguſtinus⸗Rirche. 
bon da nach dem St. Marien-Gottesacker. 
Sveztalverſammlung Donnerstag endeum 
8 Uhr, wozu die Brüder zablreih erfheinen 
mögen, 





Todedanzcige. 


Freunden und Pelanıten die traurige Nadh- 
rist, dab umfere liebe Mutter 
Eliſabeth Roſinske 
geſtorben iſt, Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag Morgen um 9 Uhr von Arnken’s 
Kapelle nad FYairmount, Die trauernden Sim 
terbliebenen: i 
genen Heffuer, Tony NRofindle, Eöhne, 


Diefes 
auf einer Tafel an. i : 

Montag lauten ihre Lehren: Herzen betete er nach feiner Weife zu 
„Wiſchen, fegen, putzen, kehren!“ 

Steh ent — Jeſus, ſei mir nix bös, wenn ich ar— 
„Kehren, wiſchen, fegen, putzen!“ a : : — 
Mittwoch aber heißt's dagegen: mer Jüd zu dir komm und dich be 
Donnerstag ommt nichts dagwiſchen: Adonai nicht erhört; aber du biſt ä 

4 “u | _ 0248 . — 

„Fegen, putzen, kehren, wiſchen! gütiger und barmherziger Gott und 

Sich von vorn ab wie am Rädchen, N s 
Denn da hat ja die Frau Schramm jmen Dann, Darum bitt ich dich 


Sie 
dem Gott der Ehriften „Lieber quter 
Dienstag, meint jie, iit von Nuben: 
„Ruben, fehren, twiichen, fegen!“ ‚läjtig mit ein Anliegen, weil mich 
Freitag wickelt das Programm wirft ä Einfehen haben mit mir ar: 
Immer fon ein—andres Mädcenlreht jhön, laß mich gewinnen bas 


der Zukunft überlaffen. | 
|— 
haft aefehen fo a fchöne Altarbed!“ | 


durchwanderte er Galizien. Ien. Nun zoq er nicht mehr mit dem | 
Gr | aeitorben 


itorb Bänder und Hofenträger, Zwirn |gofvenen Lettern: | 


| 
| 
Hofenträger en gros & en detail. | 
und breit in Galizien | —— 


I neftorben tit 


ı neitorben iit. 


nach dem Concordia⸗Friedbof. 


Antos nach Foreſt Home. 


| im Nlter bon 72 Jahren aeitorben iit. 


Todbesanzeige, 


‚Freunden und Velannten die trauxige 
Nadrit, daß unfere geliebte Mutter 
Sophie Blankſchain, geb. Glabe, 
am Diendtag, den 27. Nod,, im Alter 
bon 85 Nabren und 1 Monat geftorben 
tt. Weerdigung Freitag Nachmittag 
um 2 Ubr dom Trauerbaufe, 3526 N. 
Gicero Ape., nach dem Concordia⸗Fried⸗ 
bof, Die trauernden Hinterbliebeiien: 
William, . Fred, Charles. Reinhold, 
Söhne, Minnie Wiele, Emma Taube, 
Töchter, nebſt Schwiegerſöhnen, Schwie⸗ 

gertöchtern, Enteln und Urenleln. 


Gute Nacht, ihr lieben Meinen, 

Alle, die ihr um mich weint, 

Laßt euch nicht betrüben 

Dieſen Abgang, den ich tue 

In die Erd' hinieder, 

Cebt, die Sonne gebt zur Rub’, 

Kebrt doch immer wieder, 

In des Himmels lichten Höh’n 

erden hir uns wiederfeh'n. 
RETTET ART ELDER ERSTE 


Todedanzeige, 


Schweizer Yrauenverein., 
Den Mitgliedern bie 


traurige Nabricht, daß | 


die langjähr. Schwelter 
Bertha Lehnherr 
geſtorhen iſt. Beerdi—⸗ 
gung findet ftatt Dons 
nerstag, den 29. Nob,, 
Nahm, 2 Uhr 
Trauerbaufe, 312 


Robey Str. nach dem | 
Foreſt Home Friedboſ 


— Die Beamten ver—⸗ 
ſammeln ſich um 1 Uhr 30 in der Vereins— 


balle, um der verſtorbenen Schweſter die legte | 


Ebre zu erweifen, 
Eliſa Ryſer, Bräfidentin. 
Noſa Nachtigall, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach | 


richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 
I ber Bater und Schiwiegerdbater 

Gharle3 Evers 
tchember felig im Herrn entfhlafen 
sreitag, den 30. Nob,, 


am 2% 
it, Beerdigung am 
| { 


Ste., nach der St. Auguſtinus-Kirche, wo ſeier— 


* 1 
| Ihe Resuiem Hochmelfe zelebrirt wird, bon da | 


Marien:Gottesader. 
die trauernden 


dem Sit. 


j mit Autos nad 
| bitten 


Um ftille Teilnahme 
| Hinterbliebenen: 

Agnes Evers, neb, Bielemann, Gattin. Yohn, 

NAidert, Rev. Donulus Evers, D. 5. !N., Gott: 


hard, Jojephine, Glara, Margaret Evers und | 


Frau Anna Hermes, Kinder, nebft Schwie— 
gerſöhnen und Schwiegertöchtern. 

Bitte keine Blumen. — Mitglied des St. Maut: 
ritiug-Hof_ Nr 97, E. DO. %. — | 
dem Begräbniß auf den Grand Trunf Zug. 


— 


Todesanzetige 
Mithra Loge Nr. 410,45. & AM. 
Den Brüdern die traurige Nachricht, 
unfer Bruder 


dab 


Henry Scherin 
am Dienstag den 27. Non., I 
Often abberufen wurde, Die Beerdigung fins 
det itatt am Tonnerdtag, den 29. Nob., um 
Ubr 30 Nachm., vom Trauerbaufe, 2 
Irving Part Blod., nad dem NRofebill-Fricd- 
| bofe. ——- Die Brüder verſammeln fih punft 1 
Ubr 30 Min. im unferer Logenballe, um dem 
Beritorbenen die [epten maurerifhen Gbren 
zu ermeifen, und find die Teilmebmer erfucht, 
I fi bei Zeiten bei unferem Br. John H, Hart: 

wid anzumelden (Tel, Lincoln 758). 
Anton Wllsperner, DR, db. 

Mar Nellert, Telretär, 


et. 
Todedanzelige 

| ‚Fremden und Belannten die traurige Nac- 
| richt, daß mein bielgeliebter Gatte und ımfer 
| Tieber Vater, Schiwiegerbater und Großbater 

| Frank Oswald 

j am 27, 
| felig im 


November im Mlter bon 57 
Herrn centihiafen tt. Die 


Sehren 
Beerdi⸗ 


aung findet ſtatt am Freitag. den 30. Nov. 


um 8330 Morgens. vom Trauerhbaufe, 1640 
Larrabee Str. nach der St. Michaels Kirche, 


von da nach dem St. Bonifazius Gottesacker. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 

Joſephine Oswald, geb. Schmitt, Gattin. Frau 
Margaret Loehr, Tochter. Joſcyh 3. 
Schwiegerſohn. Angelina, Enkellind. 
Verwandten. 


Nebſt 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach | 


richt, daß unſere liebe Tante 

Urſula Bauer, 
Gattin des verſtorb, George Bauer 
Nove 


am 27. 
mber im Alter von 76 Jahren geſtorben 
ft. Beerdigung am Freitag, den 30, Novbr., 


8:15 Morgens, vom Trauerhauſe, 1313 S 


Spaulding, Avbe, nach der St. Marxy's of Ver— 
zelebrirt 


vpetual Help Kirche, wo Hochmeſſe 
wird, von da mit Autos nah dem Zt, Boni» 
fazius⸗Friedhof. 


benen: 


Bartel, Trautner, Pan Trautner, 


George Zaner, Neffen. 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die tratige Rad 
richt, dab umfer lieber Sohn ımdb Bruder 
Glement 8. Koſuſhe? 
am 26. Nobember im Mlter von 27 Jabren 
iſt. Beerdigung findet ftatt am 
29, November, AD Über Morgens, vom Zrauer: 
baufe, 4149 Neft 24. Blace, nad der KEpi 
vbany Kirche, 25. und Steeler, wo ein 
amt seledrirt wird, don Da mit Autos nach 
dem St. Joſephs Gottesacker. Die 
den Hinterbliebenen: 
Juſtine Koſufhet. Mutter., Frau Fred 
mon und John Koſuſheft, Geſchwifter 


ei} 
tie 


dimt | 


Todedanzeige. 
Unferen freunden und Velannten die frau 
tige Nadridt, Da& ımfer lieber Dater 
Herman Halweit 
0 Jahren amt i 
25. Nobember, geftorben ilt. Tie Beerdigung 
findet am Tonnerdtag, den 20. Nodember, 
ftatt, um 2 Nr Nachmittag bom 
baufe 1863 Howe Str, ver Autos nah Mont- 
roſe Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
drant, Chartes und Louiſe Kalweit, Kinder, 
nebſt Schwiegertöchtern und 4 Enkellindern. 


im Alter von zonntaa, den 


dimi | 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter und Schweſter 
Clara Schumacher, 


verit, Fred und Lena 


Toter der Hoeliug, am 


26. November 1917 geſtorben iſt. Beerdſgung 
findet ſtatt am Donnerstag, um 2z Uhr Nachm | 


3509 Montroſe Avbe., 
Die 


mit 
trauernden Hin— 


vom Trauerbauſe 
Autos nach Concordia. 
terbliebenen: 

Edward Schumacher, Gatte. 


Ruffell, 


Fran Minnie John, Fred A. Hoeling, Ge⸗— 


ſchwiſter. 


dinti 


4 
Todesanzeige. 
Damenvcerein „Fidelia“. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, dah Schweſter 
Sophia Blankſchain 
Beerdigung am Freitag, den 30 
Nod,, bom Tranerhbaufe, 3525 Cicero Ave. 
nah dem Concordia-sriedbof, Die ! 
berfantmeln fth um 1:30 in der NWereinsballe, 
um der deritorbenen Schhmweiter die legte Ehre 
zu erweiien, 
Eliſa Schoknecht, Vräſidentin. 
Tauline Peters, Zelretärin, 
2507 N, Laioundale be, 


Todcedanzeige. 
Bremer MWohltätinfeitöverein 
Den Peamten ımd Mitgliedern die t 
Nachricht, day Zchwelter 
Sophia Vantihain 
Veerdigung am ireitag, 
Irauerbaufe 


0, Nod,, bom 358 
Ai 


io 
SBie 


Beam 


| ten dverfammeln fib um 1:30 in der Bereins- 


balle, tn der derftorbenen 
Ehre zu erweiſen. 
Martin Menen. Prüftdent 
Lauline Peters, Zelrerärint, 
2507 NR, Larndale Ave, 


Zchweſter die letzte 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannen die traurige Rach 
richt daß unſere liebe Mutter und Schwieger 
mutter 


Henrietta Zus 

am 28. Nov, im Alter von 73 Jabhren ſelijg im 
Herrn entſchlafen iſt. 
521 N. Zatober PMve,, mit 
me, Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ida Anoth und Emma Stahl, Töchter, 
Knoth und Willem Stahl, ) ' 
Wargareth und Norman Anoth, Enlellinder 
mifr 


vom Trauerhauſe 


Peter 


Todesanzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
— niebe Mutter und Großmutter 


Auguſta Sawade 

Beer⸗ 
diqung am Freitag. den 30, Nob,, um 2 Ubr 
3615 M. 


Nachm. vom Hauſe ihrer Tochter 


Some Ave, mit Autos nah dem St, Lulad: | 


Friedhof Alm ftilles Beileid bitten: 

Nobert Sawade, Batte Lite Samwade md 
Emma Sandberg, Kinder. Mobert und Eifie 
Cawade und Roh Sandberg, Enlellinder, 


bom | 


=. | 


1:30 Vorm., vonr Trauerbauice, 4840 S. Bifhop | 


Warten mit | 


nad dem ewigen | 


2046 | 


Loehr, 


Die trauernden Hinterblie- 


Hoch⸗ 


trauern: | 


Trauer⸗ 


Um ſtilles Beileid bitten die 


amtei | 


rauriae | 


den | 


6 Eicero Abde,, | 


Die Beerdigung findet | 
ftatt am Samstag, den 1. Dey.. Nah. 2 Uhr, | 


Schwiegerſöhne. 


— — — * 


"Henry Schoelltopf Sons 


— Importeure — 


300 10311 V. Randolyh Ite. 


uabe _Branflin Ste. 


'Uulpen, 15: das Buß. 
$1.00 für 100 Stüd, N 
Saiferfron-Tulpen, 30c Dukend 
$2.00 für 100 Stüd, 
Krokns, 12c Dutzend 
7de fur 100 rad, 


Hyacinthen, 45e Dutzend 


Narzijien, 30c Dutzend 
$200 für 100 Stüd, 


| Beitellungen für 


. 
Weihnachts-Packete 
‚au Soldaten im Jr und Anslande, forte an 
Kriegsgefangene 
| in allen Ländern werden pünktlich ausgeführt, 


| Keuer audgelajiener 


' Weißer Rleeblüten » Honig 

| 10 Pfund Kannen für $2.40 

5 Pfund Kannen für — 
i⸗ſa 


Todesanzeige. 


Yreunden und Befannten die traurige Nach- 
| richt, daß metite geliebte Gattin und unfere 

| gute Mutter und Echmwefter 
Bertha Lehmherr 

(geboren am 24. Jan. 1872) 

| ber 1917 gaeftorben if. ® 
| ftatt am Donnerstag, 29. 3 
Uhr Nachm. vom auerhauſe, 3 
! Roben Str., aus, trauernden 


pliebenen 


7. Nobenits 
g findet 
er. um 2 
South 


Hinler⸗ 


Adolph Lehmherr,. Gatte. 
dar, Charles, Alice, 
zehniberr, sünder, Aulins, Sonis und 

dred Stoder, rau Nucd ımd Frau On 

gert, Geſchwiſter. dimi 


rau Lena Galen» 


Berneit und Graz 


Sur Erinnerung 
unfern innigftgeliebten Sohn und 


Harry W. Bennte, 
welcher heme bor einem Nabr, am 
Kodemter 1916, geitorben ift. 


28 


f 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
IM an 
I 
I 
} 
| 


| Sr D Lebens 
tüdle Grab, 
beraebens, 


| W P Deines 
| an Du in das 
WVenſchen Dilfe war 
zenn der Schöpfer vief Di 

It blüteft wie eine Blum 
man mit F 

Su Deines Sc 

Nun bit Dı 

Tut PRaradieies GSarteı 
Prangit Du in neuer Era 
Wohin nah furziem WR 

Dein Heiland dich q c 

An jenem Tag de 

Wo Groß' und Klein 

Im Glanz der Himmelsſonne 
Wollen wir uns wiederſeh'n. 


Die 





Zur Erinnerung 
unſeren lieben Sohn 
Karl Pesel. 
geſtorben vor zwei Jahren, 


November 1915. 


an 


r am 28 


I 
' 


Nur; Wwar dein Glüdf, fur; war bein 
| f, n 

| Der Menfh tt nım der Welt geliehen, 
| Dit muß er fort im fihörften Blühen. 
Im Grabe Ruh’, im Leben Schmerz, 
| Chlummere fanft, dur trautcs Herz, 


Deine trauernden 
Eltern und Bruber. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Afred Pleier, 
welcher morgen vor einem Jahre 
| bember 191 


an 8. ? 


;, geitorben iit, 


32 


Di boffen wir zu finkgır 

Dort, wo man nicht mebr jtirik, 

Und Siränze dir zu winden 

Dort, wo fein Glüd vd b 

Und dir in’s Nnge bli 

Wo’3 Tleine Tr n 

Und dich an's S au 

Dort, wo man ewig liebt. 
Sewidbmet bon deiner dich lichenden 
Mutter und Geichmptitern. 


— — — — — 


E. Muelhofer & Son 


2eichenbeftatter 


Beelle Bedienung. 
1353 Belmont Ave. Tel. £afe Pietw 68. 
1325 Clybourn Ave. Tel. Diveriey 2900, 


in. 


Bufp Temple Tpenter 


Mittwoch, den 28, November: 


„BAKKARAT“ 


|  DTonnerätag, beit 29. Noven:ber, Matinee: 
| „Flotte Weiber‘ 
| Abends: 

„Die Toter der Hölle“ 
„Das Mäderlhaus“ kommt. 


Deutschesältenheim 


zohn. | 


Groier Weihnachtsmarkt 


zum Bellen der Anftait. 


Tonneriten, d. 13., Freitag, d. 14. und Zamı 
tng, d, 15. November, Nahmittags u. Abends, 
in der 


Nordseite Turnhalle, 
820 824 N, GClarf Str. 

Unterbaltung aller Art Kintritt 25 Gent?. 

nou23.deri2 


1892 — — 1917 — 


25jähriges Stiftunzsfeſt 
veranſtaltet von der 


ı Fu M ” 
Seftion Münden Nr. 7 
9 A, %, von Cook Ceuntu, 
am Samsiag, den 1. Dezember 1917, 
| ir Hoerbers Halle, 2135 Blie Island Adenne, 
Linfang 7:30 Ubr Abends, 
| Tiefet3 im VBorberlauf 257, an der Acile 50 
die Berfon. nd14,23 


Harlem Aännerdhor 


u 27. Stiftungsicht we 


KONZERT 


Tanfiaaunagtag, Tonnerdag, 29, Ro 
vember, 7:30 Abends, it Beraers Halle, 
woreft Park, Madifon und Desplaines Avenue, 
Eintritt 35c, an der Nafie 50c, 25,28n0d 


 Dankfagungs= sel verbunden mit Ball 
arrangtirt bont 

Kaiſer Friedrich Deutſchen 

Gegenſeit. Unterſt.Verein 

in Siebens Halle, 1457 Elydourn Abe ant 


Donnerftag, den 9, November, Anfang Mad 
mittags nm 4 libr. 


_ WILLIAM B. LUCKE 


‚Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
| 3838 North Hoyne Ave. 


Neyaraturen werden ihnell, te 





pe 


Bene Offisiere. 


Halt 3000 Anwärtern die Schulter- 
ftreifen verlichen. 


Fleifchabteilung ber Bundesnah⸗ 
|rungsmittelvermaltung, eine Sonfe- 
ten; ab, in welcher über den größten 
ı Fletichkontraft, der jemals abge— 
ſcloſſen worden iſt, verhandelt wur— 
de. Es handelt ſich um viele Millio— 
nen Pfund, welche an das engliſche, 
franzöſiſche und italieniſche Heer, die, 
'belgifhe Unterſtützungstommiſſion 
und das Note Kreuz gefanbt werben | 
'follen. ever firma wurde ein bes | 
‚ftimmter Anteil, je nad) der Größe 


Keinerlei Begünftigung. 


Hente Abend petristiiche Maiierwer- 
fammlung im Medinah Tempel. — 


| 

4 Anl. ugeſprochen. 
Gewaltige Fleiſchkontrakte vergeben. ‚ihrer — en | 
— McAdoos Dankſchreiben. 0 S 


| Mm. ©. Melldoo, der Sekretär 
des Bundesſchatzamtes, hat an die 
Klubs, Vereine, Gemeinden u. ſ. w. 


— 


Der in Fort Sheridan abgehaltene 


Koſtſpieliges Verſehen. 


Es dürfte dem Schulrat die Klei— 
nigfeit von mehr als $90,000 Foiten. 


Forderung an den Staat. | 


Schulverwaltung hat diefe Summe für 
Grziehung verwahrlofter Kinder zu 
fordern, 
darum nachgeiucht. 


Auf ein Veriehen, das, wenn e3 


zweite Vorbereitungskurfus für Of: 
figierdanmwärter ift geitern mit der 
Verleihung der Patente zumAbichluß 
gebracht worden. Nicht weniger ala 
2880 der Teilnehmer fahen ihre 
Hoffnungen erfiillt, indem fie auf 
Grund ihrer vortrefflichen Zeijtungen 
zu Offizieren gemacht wurden. Daß 
gefellichaftliche Stellung, Reihtum u. 
j. mw. dabei abfolut feine Rolle fpiel- 
ten, daß überhaupt von Günftling3= 
wirtfchaft nicht die Rede fein tann, 
erfiedt man daraus, dat alle Klaffen 


des ganzen Landes ein Schreiben ge= | nicht wieder qut gemacht werben | 
richtet, in welchem er ihnen feinen | ann, der Schulnerwaltung die Klei— 
Dank dafür ausfpriht, daß fie fi) | nigfeit von ungefähr $90,000 koſten 
der zmeiten Sreiheitsanleihe gegen= | dürfte, machte geftern Schulratäprüs | 
über al8 fo fteigebig eriwiefen. Ganz | jibent Davis den Schulrat aufmerf-| 
befonders wendet er ſich an diejeni- ſam. Ein Stantägefeg fchreibt vor, | 
gen Vereine, beren Mitglieder mei= | daß der Staat dem Schulrat für bie) 
jtend Cingeborene find, und Tpricht | Erziehung vermwahrlofter Kinder ben 
feine Genugtuung darüber aus, daß | Unterfchied in den SKoften der Er-| 
fie auch bei diefer Gelegenheit ihrem | ztehung verwahrlofter und normaler | 
neuen Baterlande die XZreue beimie- | Kinder bezahlen fol. Yür bdiefen 
fen. Auch gibt er der Erwartung | Zwed bewilligte die Legiälatur in 
Ausdrud, daß diefe Vereinigungen | ihrer legten Tagung die Summe 
einen regen Anteil an dem Verkauf) von $90,250. Der Schultat aber) 
von Kriegsfparmarten nehmen wer: | muß der ftaatlichen Verwaltungäbes | 
den. Er fügt hinzu, daß diejenigen | hörde vor dem britten Montag im; 
Vereinigungen, welche aus unerflärz | Auguſt eines jeden Jahres Bericht 
lichen Gründen bisher keinen, Aus- über die Erziehungskoſten verwahr⸗ 
ſchuß zum Verkauf von Frelheits- loſter Kinder abſtatten. Das hat die 
bonds ernannten, das Verſäumte jo: | Schulberwaltung unterlaſſen. Schul⸗ 
fort nachholen und das Bundesſchatz⸗ ratspräſident Davis hat den Anwalt 
amt dann unverzüglih davon in! und Rechnungsführer der Schulber— 


Weber ihre Kraft. | 


‚auf die Iragung 


Pi | 
Kenniniß ſehen Tollten. | waltung beauftragt, feitzuftellen, ob 
— — — — 


das Geld noch für den Zweck verfüg— 
bar iſt, und welche Schritte getan 
werden müſſen, um es zu erhalten. 

Ein ähnliches Geſetz bezieht ſich 
eines Teils der 
die Erziehung blinder, | 


Koſten für 


Adendpoſt, Chicago, Mittwoch), den 28. November 1917. 


Deutfhes Theater. 
(Direltion Conrad Ectdemann.) 


„Das Blumenboot“, Schaufpiel in vier 
Aufzügen von Hermann Sudermannn, 

Der dritte Iiterarifche Abend im 
Bush Temple befcherte uns einen 
Sudermann in fünftlerifch vollende- 
ter Darftellung. „Das Blumenboot” 
ift nicht das jüngfte auf der Bühne 
aus der Taufe gehobene Kind ber 
Sudermannfhen Mufe. Es seht 
vielmehr zur Gruppe jener moralifi- 


hat aber nicht redtzeitig | tender Gefellfchaftspramen, die das| te Schaufpielerin abgaben. 


deutfche Premierenpublitum vor dem 
Kriege jo jehön grufeln machte, weil 
niemand im Voraus mußte, ob der 
Dichter nicht etwa ihm  felbit eine 
forgfam vor der Welt des Scheins 
verborgene Schmäde abaelaufcht | 
vor den NRampenlichtern bloßgeftellt 
habe. Diefe Sudermanniden Örfet- 
ſchaftsdramen laſſen ſich mit ſcho— 
nungsloſen Kapuzinerpredigten ber 
leihen; auch in ihrer Wirkung; 
man lachte wohl geziwungen, aber 
man fühlte fich doch häufig getroffen; 
und damit tvar der moraliiche Yiwed 
bes Dichters erreicht. 

Mie in „Sodoms Ende“, jo hält 
Subdermann in feinem „Blumenboot“ 
dem lebenden Gefchleht den drama- 
ttichen Spiegel vor, morin e3 fich 
jelbft im Getriebe eines jet verächt- 
lich erfcheinenden Zeitalters erbliden | 
joll, und das uns daraus entgegen= | 
grinfende Untli tft wahrhaftig nicht 
erfreulich. Uber wahr ift es, Durhaus | 
wahr und völlig ungefchmintt. Mit | 
oeradezu rüdfichtälofer Offenheit und 
oftpreußiicher Grobheit geißelt der! 
Dichter in feinem Drama die Yäul- 
niß gewiſſer Geſellſchaftskreiſe mit 
ihren perverſen Anſchauungen und 
ihrer inneren Leere und Hohlheit. 
Der Realiſt Sudermann weiß aus 
dieſem Stoff immer wieder etwas 


Liebhabers eilen zu können. Frl. 
Wilkens entfaltete als Raffaela ein 
leidenſchaftliches Temperament und 
hohes künſtleriſches Können. Ihr 
Spiel war realiſtiſch und gefühlvoll, 
dabei lebenswahr und frei von jeder 
falſchen Ueberſchwenglichkeit. Sie 
wurde ihrer ſchwierigen Aufgabe bis 
auf die legte Note gerecht und beſtä— 
tigte damit die Richtigkeit des günfti- 
gen Urteils, das wir auf Grund ihrer 
bisherigen Zeiftungen über die begab- 
Sie bil- 
det eine wertvolle Ergänzung des 
Enjembles. Die jüngere Schmwelter, 
Thea, ijt zu Beginn des Stüdes nod) 
unberheiratet. Sie tft ganz anders 


' 
mer eiferfüchtig auf feine Macht in 
der Familie haltenden und Irampf- 
haft jich and Leben klammernden Al— 
ten portrefflich wieder. Adolf Stoye 
erihien al3 junger Edelmann, felbft 
wenn diefer an einer fehr chriftlichen 
Lebensanihauung feitbält, um eine 
fleine Nuance zu ernft und bilter, 
wenigiteng am Anfang. Später gab 
er jich ein wenig freier und die Dar: | 
ftellung gewann bamit ungemein. | 
‘m Uebriger war feine Auffaffung | 
des Charatter3 und feine Wiedergabe 
durhaus einwandfrei und alles Lo- 
bes mert. Fri Sternau gab einen 
guten Diener ab. 

Im dritten Aufzug führt und Su= 
mitten in das Leben der 


"7 


Berühmter 
europäischer 


geartet als ihre ältere Schweiter. Sie) dermann | 
ijt nicht bloß frifch, munter, Tiebens-;Yoheme hinein und belebt das Bild | 
würdig, toie das junge Mädden in! mit Geftalten, die er wohl dem Leben | 
der Regel find, fondern auch klug, 'abgelaufcht hat. Da ift zum Beifpiel | 
fhlau, geriffen, früh aufgeklärt und ber Shriftfteller Dr. Bollmann, ein | 
über alle Mapen frei, io fie jich!ausgefprochenes Talent, vielleicht jo- 

außerhalb der Hörmweite vonReipelts- gar ein Genie, aber ein durch u. durch | 
perfonen glaubt. Auch fie ift Schon’ verbummeltes und heruntergefomme- | 
bon der Mutter Art angefräntelt. ne3, wie man ihm mohl bier und ba 
Der Apfel fällt ja meift nicht weit; pegegnet. Carl Zander, ber bem | 
bom Stamm, ber fie ift flüger al | Fheaterpublitum nocd von feinem | 
biefe und die fittliche Fäulniß ift bei! Erftauftreten ala Don Carlos in be 

ihr mehr äußerlich; fie ift noch nicht; fter Erinnerung ift, fehuf in diefer 

ins Mark gedrungen. shre nakürs | Moffe in Spiel und Maste eine wah- 

liche Klugheit und Ehrlichkeit verbie- re Prachtleiftung, bie gerabezu al3 
ten e3 ihr, den jungen rehtihaffenen | eine Meifterftudie in ihrer Art be=' 
Grafen zu heiraten, den ihr die NEE] zeichnet werden darf, einen Kerl von 

aufbringen till, und damit Fi und; „npergefjlicher Ordinärheit. Da ha: 

ihn unglüdlich zu maden. Sie wirft pen mir den Gefangstomiter Stroei- | 
fich lieber dem gleichgefinnten Vetter z 
Fred an den Hals und heiratet ihn! 
trog mütterlicher Wut. Sie haben 


23 3 ie Am-—— 
6 marehilie seripenden, FE ihre! ya teele Möppel”, dem Freddie Am 


i 


:fel, den Adolpd Heine mit jopalen | —— ' 
Humor bdarftellte, ferner den Elson | und wir taufchten gern alle moder- | 
nen, eleganten Defen um gegen einen! 


Spezialist 


Chronische und 


Nerven-Krankheiten 
von Männern und Frauen 


& Deutsch gesprochen— Konsultation frei. 


| 219 S. Dearborn Str. 


25n0d, momur” 


— — — —— — — — en nme en ns 


| freiheit zu Iaffen, und beide machen 


davon Gebraud. Uber Theas az | 
tur, fo fehr fie auch von der Mutter; 
und dem ganzen Gefellihaftsmilieu ı 
aufgepeiticht fein mag, zügert bor 
dem lebten Schritt. Sie hekt ihre 


er mit feinem Verftändnig und | folen 
ni 

gabe Leben einhauchte, ſodann die mit der Aeſthetik der Kinder. 
ruſſiſche Dichterin Sonja, ein moder- kommen die erſten bibliſchen Geſchich— 
ner Uebermenſch, deſſen freien Ton ten; der Apfel, eine Zierde des Para- | 
Fıl. Lofint vorzüglich traf; und qui! piefeg, „fein und lieblich anzufehen“; | 


nüglichen, plebejilchen | 
&3 ift eben nicht weit her! 


Dann! 
| 


alltägliher Charakerifirungs- | Freund, 
Eigerdienit der „Mbendpoii”. 


Schubdede für Fordmajcdinen. 
I 


‚waren auch Frl. Tietgen ul3 Lieber: 


* * * 


der Bevölkerung in der langen Liſte 
in gleicher Weiſe vertreten ſind. | 
Von den Anmwärtern wurden vier: 
zu Infanterie- und zwei zu Yyeldarz 
tilleriemajoren gemacht, 108 zu Ins, 
fanterie- und 68 zu elbartillerie= | 
hauptleuten, 1194 zu Oberleutnantö, 
und 1504 zu Unterleutnants. Die: 
neuen Majore find U. U. 9. Spras| 
que, 600 Weit Erie Str., Chicago, | 
MW. C. Valentine, 139 No. ElarfStr., 
Chicago, Harold H. Elarth, Omaha, 
Neb., und Philip S. Ban Afe, Den: | 
ber, Col. Die Lifte der neuen Haupt: | Fünfzehnjähriged Hausmütterchen 
= 2. die folgenden Chicagoer | konnte Bürde nicht mehr ſchleppen. 4 
auf: Burr U. Beard, 4249 Drerel! Seitdem ihre Mutter vor zwei ick hinei 2——— Man... 0 RE EEEE mei 
Blbb.; Louis A. Boening, 2501 No. Jahren ftar, verforgte die 15jährige ftummer und tauber Kinder durch) Neues, Intereffantes und Pridelndes| ältere Schmeiter ins Unglüd hinein Tangerin — fie befleikigte fich dieg- | * — — mike Zeilen and boht genau — = 
Arteſian Ave.; Herbert M. Bennett, Mary Roſen den Haushalt ihres den Staat. Der Schulrat machte zu ſchaffen. Er hat das ſchon in weil ſie es als das höchſte Sid: nat einer anertennenswerten Zurüd- | fo fehr mit der wißbegierigen Eva.! 1917 der Sord-Automobile Bei’ a 
1507 Weit 73. Str.; PB. €. Deiley,| Vaters Martin Roien, Nr. 7534 rechtzeitig die nötige Eingabe an bie | feinen älteren Werten beiviefen. Auc) | für fie anfieht, aber fie felbft ſcrict galtung in ihren Seften—unb Willy | Wieder begegnet — J An der Mintho. der ‚gt einfeenden falten Jahres⸗ 
2248 No. Maplewood Ave.; Robert Dobſon Avenue, und vertrat der ſtaatliche Verwaltungsbehörde und im „Blumenboot“ führt er einen ge— vor der Verwirklichung ihrer Luft Echubert in feiner ftummen Rolle | Iogie: bie Hefperiden der Apfel des | zeit *. jeder Beiiger einer gord | 
> er Hotel Wafhington; 9. G.! Mutter Stelle an ihren Gefchmwiftern, | erhielt $79,000. j wandten Pinfel und zaubert und mit. ra De a als Liebhaber der Gängerin. rl.) Paris, ber der Gris, und toir fernen, Gar fie dankbar zu fhäten mitien. 2 
* na ae Edomag |bem 13jährigen ———— Proteft gegen höhere Lizenfen. a en * en =. Erone fpielte das illegitime Liebehen | ap er in Walpall Speifen der Ajen, Silsiges oder wollenes Material ift 
— 3 ze er Kjährigen ae A E | Vertreter hiefiger „Film Exrhan- Fadkeit 5 nn Sehen nn iR el, Yanffen a Fredchens mit Füchtiger Koletterie war und Iduna die Beſchließerin der am praktiſchſten. Der Teil, welcher 
Milliam x Holzapfel, 5844 Mag- | Die Pflichten rm fie fo in Un. 963“ fanden fi) geftern vor dem * Anteilen. ne gegebene Darftellerin Lheas, und, md natürlicher Entrüftung. himmliſchen Aepfellammer. 
a F — Tich | adträtlichen Finanzausſchutß ein,| ShHpnunaslos Lüftet bes Dichter ben] iver bie Gchöpfungen diefer vielfeiti-]_ So vereinigten fich alle Einzellei-) Im Mürden trägt jeber König, 
5403 Greenwood Ape.; James TR, = uses * map. [m gegen bie vorgefchlagene Erhö- ung äußerer Ehrbarfeit | gen Künftlerin in äbnlihen Rollen Hungen zu einer genußreichen Ge | der etmas auf fich hält, den Reichs» 
Murray, 6742 Ihroop Str.; P. car } ihres Alters. ALS geftern ihre ‚hung ihrer Ligensgebühren zu pro- hinter dem bie entartete Gefellf hafi gefehen hatte, der zweifelte feinen Au- Jammtdarftellung, die den geftrigen | iger eg a en 
Noon, 1528 €. 65. PL; T. R. Pat: Gefnifte von der Säule beimche. | feltiren. Sie erklärten, ber Krieg | ihren imugigen Gelüften und Trie-| aenblid an ber glänzenden Löfung Wbenb zu einem bemertenäiwerten Erz | Int ML Ihm ana, ben SinbenThuden 
tom, 1808 Transportation Blig.: Ce m * — = berfchlotten | Babe ihr Gefchäft bedeutend geichä- | a I ! T der gewaltigen Aufgabe, wie fie ſich eigniß der Theaterſaiſon machte. in den Jugendenthuſiasmus über des 
Harry C. Ragan, 5542 Glenwood —2* era bis ihr Mater von ber | Digt. Auf den Einwand eines, Über Diele Entlarbune der borneh-! aeftern Abend erfüllte. Khre große) 1 I: | OFEN ZEN FE een. 
Ave; F. %. Ronan, 3958 Noteby Sch “ heimfehrte Diet bemerkte | Stabtvaters, daß ſie troß ihrer an men Gemeinheit im „Blumenboot“ | Keiftung im Einzelnen zu feziten, 
Str. Georae Sturars, 521 Gtrat, oeit heimtehrte. Diefer ie, geblichen Verlufte doch den Betrieb | Ten emeinhert . | Hiehe Nhrafen fchmieben. Die Künft-| Noch einmal haben heute Abend | Freund! J 
—— tat⸗ als er die Wohnung betrat, ſtarken Rrtewiet iderten fie, daß wmiterlebt, müßte an der deutſchen hieße Phraſen ſchmieden. Die Künſt⸗ Noch einmal haben heute Abend 8Daß ſeine za üten als 
ford PL; 3. U. Stevenfon, 1000 | fura an arrnninng | SUFLChE erhielten, erividerten |ie, DAB | 6 ſellſchaft verzweifel lerin bedarf deſſen nicht. Sie gab ihr Liebhaber literariſcher Delikateſſen |; a8 jeine zen ZRH rt all 
Nooferh — x Spalbinn 1995 | Gasgeruch und fand fein 15jähriges gie ihr Anlagefapital fchiigen müß- | Seje ſchaf ee J wenn er * 2 Arc oe * * * er ( — erſter Ballſchmuck blonde und braune 
Aftor Str.; Urban G. Willis, 910! onterhen bemuptlos im Bett Tie- ten. Der Ausfchuß empfahl, ihre fich nicht fagte, daß, was ihm dort! Veites und erreichte es, dak die Zu-| Gelegenheit, Elfe Zanfien in der; 
€. 54. Str.; JohnWeatherfton, 5758| Senn, 0. hatte jidh Das Saten Über 
Grand Biod.; F. S. Whitman, 6828 | 
Sheridan Road; Harry G, Weaver, | 
4216 Glabys Ane.; H. Lodett, Evan- 
fton; %. 2. Hougbteling, 10 ©. La 
Salle Str; W. ©. Petit, 69 Weit 
MWafhington Str.; 9. 9. MWitoff, 
6815 Eonftance Ave. 
Aus anderen Sllinoifer Städten 
jtammen die folgenden Hauptleute: 
Mart W. Bennett, Ditama, IL; 
Grant M. Miles, Peoria, SU; T. 
S. Murray, De Kalb, ZIL.; Ralph N. 
MeEord, Bloominaton, Ill.; Wiibur 
E. MeProud, Monmouth, ZU; U, 
%- Mofelen, Freeport, SI; N. P 
Pavey, Mount Vernon, SIL.; T,2. 
%. Smith, Carbondale, N1.; W. J. 
Shuman, Hinsdale, Jil.; Frantk 
Tatman, Bloomington, Ill.; R. E. 
Willis, Moline, Ill. 
Vertreter befannter Familien. 
A. U 9 Spraque, welcher als 
einer der Majore an der Spihe ver 
Liite fteht, ift ber Präfivent der Fir: 
ma Sprague, Warner & Co., Groß: 
händler in Materialwaaren, und 
zchlt 40 Jahre. Er ijt verheiratet 
und Vater von drei Kindern, 
Hauptmann Neffe Spalding, der 
mit feiner jungen Freu Nr. 1235 
Aftor Str. wohnt, ift der Sohn des 
berftorbenen Charles %. Spalbding, 
Hauptmann Edward U, Cudaby, jr., 
Camp Grant, ift fein Schwager. 
Hauptmann John U. Stevenson 
ivar, bevor erin das lebungslager 
eintrat, Gefhäftsführer der Firma 
Kiffel, Kennicut & Co. Er gehört 
der Familie de Herrn Robert Site: 
venfon, des befannten Apotheters, an 
und ijt der Schwiegerfohn der Frau 
James H. Edels, des früheren Kon- 
trolleurs der Umlaufsmittel. 
Hauptmann Heniy B. Gale iit 
Profeffor der Phofit an der Univer: 
fität Chicago. 
Unter den neu gejchaffenen Leut:- 


nants befinden ji u. U. Jofeph T.! 


Bowen jr., Cohn der Frau KLouife 
De Koven Bowen, Donald GE, Xr- 
mour, Cohn von Cochrane Armour, 
Evanſton, Ill, Henry Blair Keep, 
Sohn von Chauncen Keep, 1200 
Late Shore Drive, Thomas ©. 
Chalmeis, Sohn von W. X. Chal- 
mers, 1100 Xate Shore Drive, Paul 
Harper, Sohn von Wm. Rainey Har- 
per, dem verftorbenen®räfidenten ber 
Univerfität Chicago, Barrett O’Ha- 
ta, ‚der frühere Vizegouverneur von 
„inois, und Garl T. Murran, ein 
früherer Chicagoer Alderman. 

Patriotiſche Maſſenverſammlung. 

N M}oni c 

Im Viedinah Temple, Caß und 
Ohio Straße, wird heute Abend eine 
vom ſtaatlichen Verteidigungsrat ein— 
berufene patriotiſche Maſſenver— 
ſammlung ſtattfinden, bei welcher die 
beiden Illinoiſer Bundesſenatoren. 
die Herren Lewis und Sherman, An— 
ſprachen halten werden. Es werden 
auch faſt ſämmtliche Illinodiſer Mit— 
glieder des nationalen Abgeordneten— 
hauſes dazu erwartet. Die Great 
Lates Kapelle, unter Leitung bon 
Leutnant Eoufa, wird die Mufit 
liefern. 

Ganz Chicago iit zu diefer Ber: 
jammlune, bie um 8 Ihr ihren Mn 
fang nimmt, eingelaben. 

Gewaltige Fleiichkontratte. 

Die berporragenditen Mertreter 
der Chicagoer Schlachthausinduſtrie 
hielten im Büro des Herrn Joſeph 
P. Cotton, des Vorſtehers der 

J 


Lizensgebühr von 825 auf 8100 zu 
das Geficht gezogen, ein Umftand, erhöhen. Es gibt 66 derartige Fir— 
der das Mädchen rettete. Es wurde | nen in Chicago. 

nach dem Countyhoſpital gebracht, ———— — — 
wo es den Aerzten gelang, es außer 

Lebensgefahr zu bringen. Der Aerm⸗ 


ſten war die Bürde zu ſchwer ge⸗ 
pfangen. 


worden. ER 

| ‚sn ber Nähe des Anzfluffes Det) sine Sondertagung der Legislatur 
‚Lincoln Park Lagune fprang geftern | sinzuberufen, um der Stadt zu er: 
‚die Nr. 4454 Dhron Straße mob: | möglichen, neue Ginnahmequellen zu 
inende Minnie Pertell in den Cee. | eröffnen. Der Ausihuß wird fi am 
Sie wurde von dem gerade bes We= | Freitag nah der Staatshauptitadt 
ges tommenben Peter Schaffe, 1339 | pegeben. Die Mitglieder werden dem 
(Nord Part Avenue, an den Haaren | Staatsoberhaupt Mar zu machen 
'aus dem Waffer gezogen. Die bes |fuchen, daß die Stadt fieben Mil- 


nachrichtigte Polizei fchaffte die Les} Iionen braucht, andernfalls müffe fie 


ıbensmüde nach der Frauenabteilung | ihre Tätigkeit beträchtlich einfchrän- 
der Chicago Ave.-Bezirkswache und ken. 
übergab ſie der Obhut der Matrone. Befürworten Bundesbahnbeſis. 

Letzterer wat es bisher unmöglich. Beſchlußanträge, daß die Bundes— 
von dem Mädchen, das furchtbar regierung fofort die Bahnen, Kohlen— 
aufgeregt war und allerlei unzuſam- gruben, Telephon- und Telegraphen— 
menhängendes Zeug ſchwatzte, etwas finien des 
über die Ur 


| fache zu dem Selbjtmord: foffe, wurden in der qeftrigen lehten | 
\ Ownerſhip 
720 Weſt Conference“ im Hotel La Salle ange- 
Harriſon Straße, wurde geſtern der nommen. David J. Lewis, Mitglied 


verſuch zu erfahren. 


| i In feiner Wohnung, Nr. 


Sitzung der „Public 


2 


' 
' 
i 


ıftiett aufgefunden. Der Greis foll!drüclich für die Uebernahme und den 
'feit dem vor zwei Jahren eingetrete: | Betrieb der Ielegraphen= und Tele: 
nen Iobe feiner Gattin Ihmwermütig | phonlinien durch die Boftvermaltung 
gewejen fein, was als bie Urfadhe der | ein. 

'Iat angefehen wird. | 
| Die Koronerögeichtworenen, die 
den Tod der 24 Nahre alten Frau | 
‚Carrie Pridett unterjuchten, die, mie | 
berichtet, geitern früb mit einer 
‚Schußmwunde über dem rechten Auge | 
Itot im Schlafzimmer ihrer im Haufe 
2252 Iadion Boulevard gelegenen 
Wohnung aufgefunden wurde, gaben | 
den Wahripruch ab, daß die Frau! 
iin einem Anfall von Schwermut 
Selbjitmord beging. Der Batte, Ira 
‚Pridett, und der Schlafburiche Wil: | 
liamd3 Adams murden daraufhin | 
wieber auf freien Fuh gelebt. 


Stolamazoo; 
. Angerfoll, N 
Karl D. Ihompfon, Chicago. 


— —ñ— — — 


Vom Grundeigentumsm arkt,. 


m 


ben von der Penninlpaniabahn 


0 


A 


Ssluffes an Der 


| biertfuß, mit einem 

| Angeblih handelt es jidh twieder um Speichergebäude, das durch 
den Zwiit der Gnugmeifter. ı Aufzüge mit der Qunnelbahn 

| Eine Erplofion, die geitern Abend! 

por dem Apartmentgebäude Nr. 921| 

| — 

O. 61. Str., eintrat, zertrümmerte 


bunden ift und zu dem ausgedehnte 


nl + 
ſämmtliche Fenſter des Hauſes und 
brachte die Bewohner in große Aufte- legen uſw. 
gung, die, zum Teil nur fpärlic be) Das act Läden und acht Woh- 
| leidet, auf die Straße flüchteten.; nungen enthaltende Gebäude 3539 
Nah Anfiht von Kohn Harper, dem| bi8 53 Lamrence Uve., Grund 150 
| Befiker des Gebäudes, handelt e& ſich 

um ein Attentat, da3 auf Streitigfei: | 
ten zwiien den zwei feindlichen! 
| Hausmeiftergewerlichaften zuriüdzus 
| führen ift. Der in feinen Dieniten 
| jtehende Hausmeijter foll fich gemei- | 
| gert haben, fich der geanerifchen Ge- 
| werfichaft anzufchliegen. Someit 
ı bisher ermittelt, wurde eine Stange, meldet. bean 
|Dopnamit, an der eine Zündfehnur) Das 48 kleine Wohnungen enthal- 
| befeftigt war, aus einem borüberfab-, tende Zinshaus 821 bis 827 Dit 
renden Kraftwagen gegen die Wand 
des Haufes geworfen. 

Ein junger Mann, deiien Perfön- 
| lichkeit bisher nicht feitgeltellt wer— 
| den fonnte, trat geitern an Morbi 
| Elarf und Yllinois Str. auf den ber] 
ı Chicago Anve.-Bezirtämahe zuge: ! 

teilten Poliziiten €. H. Dreßler zu, 

bändigte ibm mit den Worten: 

„Dies ift für Cie,“ ein Padet ein! 
und verfchtwand, che der Beamte Ge- | 
‚legenheit Hatte, ein Frage an ihn ab e rl 
| zu richten. Als Dreßler das Padet! von 360,000 zu fünf Prozent Zin- 
| öffnete, fand er eine Stange Dyna-| fen in Kauf. 


mit darin. Er lieferte das efährliche | * 
Geſchent ſchleumgſi auf —— ab.| Leſet die „Sonntagpoſt“ 


900 gekauft. 


mann H. Goodfriend an 
Klausner übertragen worden 
Tauſch für das Wohnhaus an der 
Ede der 45, Str. und Prairie ne. 
und das anftohende Dreigiefamilien- 
haus: deren Belaftung wird nicht ae 


und Auquit Weit verfauft worden. 

Harn M. Stevenfon hat 
Wohnhaus an der Norbdoftede 
Sheridan Road und Bryn 
Ape., Grund 100 bei 259 Fuß, bie 


Gouverneur Yomden twird bie Witz | 
glieder des jtabträtlichen Finanzauss | 
Ihuffes am Freitag Nachmittag em: | 
Sie werben ihn a 

| 
| 
{ 
| 
| 
I 


ı75jährige Willtam Bell an Gas er- | der Bundeszolltommiffion, trat nad: | 


Die folgenden Beamten wurden er: | auf einafber eingefpielt; 
wählt: Präfident, U. M. Todd, 


| Grohes Speihergebände am Fluk und | 
der Un Salle Str. zu $750,000 verfanit | 

Die Fruchthändler Ginochio, Coſta 
& Eo. von der S. Water Str. ha⸗ 
Das | 
Grundſtück auf der Nordſeite des 
| aSalle Str., 190! 
ı Fuß weit fich bis zur Garrolf ne. | 
‚291 Ge: | 
fünffitödigen | 
zwei des Abends erworben. 
bers | 


Bahnmeichen führen, zu rund $750,:| 
Die Firma will das | 
Gebäude umbauen, Kühlipeiher an-! fürzen. 


bet 150 Fuß, mit $39,000 belaftet, | 
it zu angeblich $75,000 von SHer=| hen die beiden Frauengeftalten Raf: | 
Samuel| 
im | 


49. Str., Orund 80 bei 266 Fuß, 
init 880,000 belastet. ift zu anaeblich| 
$125.000 von E. E. Hotle, Dafland, | 
Kal, an Baufommiljär Boftrom| Sumpf hineinſtoßen Täht. 
N. I Schließlich gerät auch ihr träger fies i 
ſein 
der 
Mawr 


zum Seeufer, zu rg an ben) den beinahe fußfälfig aebeten hatte,‘ 
Kommiljionshändler CE. N. Snyder| fie der Giftatmofphäre des mütterli- 
verfauft; leßterer gab eine Hnpothet| 


gezeigt wird, fich auf die vor dem! 
Kriege in Deutichland vorhanden ge: | 
wefenen Verhältniffe bezieht. ‘et | 
fteigt hoffentlich, wie der 


| Phoenir aus feiner Afche, ein — J 2 Tel 
Menſchengeſchlecht herauf, und Su- zwiſchen Arbeitsmenſchen und Jolsjals der Gmportömntling u = in 
derinann, ber über befhämende Zu- | chen, die nur zum Genießen geboren |Qehourg bietet ebenfalls eine Glanz ı vofig angehaudht, ſich wie eine Wolke 
ftände fo oft ein ftrenges, unerbitt- | find. Gie zählt fich zu ben leßteren | Tetitung, md micht minder Tann 
fiches Urteil gefällt Hat, wird daraus | und bfict darum mit Verachtung auf) dies von allen 
die Pflicht ermachfen, uns fpäter auch | ihren Schwiegerfohn Bröfemann her= | Hauptrollen, 
die durch die grimmige Schule besiab, der als „Arbeitsmenich" ihrer | Sans Zoder und Guitav Sauffig | 
Schidfals aeläuterte und gebefferte' Meinung nad nur dazu da tit, ihr | gejagt werden. let, ift d told des Krühlinaz 
Gefellfehaft dramatifch vor Augen zu | das viele Geld zu bejchaffen, das fie ; Rollen find in der erdenklid beiten | gt, Alt ber Herolb bes Frühlings- 


führen. Ym Keim muß diefes Bei: 
fere Schon länaft vorhanden gemefen | 
fein. Denn ein Volt wandelt fich!| 
ebenjo wenig im Handumdrehen wie 
der einzelne Menſch, und Sudermann 
ſchrieb ſchon vor drei Jahren: | 
„20, ibre reunde, ftet der Blunder, | 
zer uns Kleid ımnd Schmucditiif war; | 
Freunde, nd geihab ein under, | 
Und das ſchuf md die Gefahr,” | 
Da3 Tpannende, 


twirfunaspolle | 


Landes in Befit nehmen | Drama konnte faum eine befjere | nen, aemeffenen Ede 


Wiedergabe erhalten, als ıhm geitern | 
Abend im Buſh-Temple zu teil 
wurde. Die Rollen, auch die klein— 
ſten, waren durchweg mit gründlicher 
Berückſichtigung des künſtleriſchen 
Könnens der Darſteller und aller 
ihrer beſonderen Eigenheiten und 
darum richtig und gut beſetzt 
Ivorben. ‚Die Künftler waren gut) 
ein jeder| 
hielt fic) ftreng innerhalb des feiner | 


Cchaßmeiiter, Charles | Rolle dur den Dichter porgefhrie: | 
em Nort; Sekretär, | benen Rahmens, ohne dort nad) billi-| 


gen Effekten zu hafchen, wo dieYanb: | 
lung des Stüdes eine folde Wirkung | 
nicht verlangte, einzig darauf bedacht, 
ber Gefammtvorftellung zum Erfolge | 
zu berhelfen. Das Grgebniß war 
aläanzend. Man darf den geitrigen | 
Sudermannabend den Leitungen qu= | 
ter reichsbeuticher Bühnen auf diefem 
Gebiet getroft zur Seite Stellen. Der: 
Buih-Temple hat folhen Vergleich 
nicht zu fcheuen. Neben den Darftel: | 
lern bat fi) natürlich Conrad Seide: | 
mann als Spielleiter ein befonperes 
Verdienit um das prächtige Gelingen! 
Er bat das! 
Drama offenfichtlich mit Liebe inize: | 
nirt. Vielleicht märe es nicht unan: | 
gebracht gemeien, die vielen, nicht im- | 
mer jehr zarten Dialoge etwas zu) 
Aber au fo war die Vor: | 
ftellung ein auserlefener Genuß für! 
jeden Aunijtfreund. Das flotte, Ieb- | 
hafte, jedem Schleppen abholde Spiel | 
jet mit Anertennung erwähnt, 

Im Mittelpuntt des Dramas fte- 


faela und Then, ein Schweiternpaar, 
die Töchter der aenubfüchtigen Baro- 
nin Erfflingen. Die beiden jungen! 
Damen haben recht verfchiedene Na-, 
turen, aber der frule Atem ihrer mo- 


ı raliich vergifteten Mutter hat fie an: 
ı gehaucht und jie erfranfen beibe ar 


geiftiger Unfittligfett,. Die ältere 
bon beiden, Raffaela, ift von hauſe 
aus eine tiefer veranlaate Pflichten: 
natur, Die fth nur widerwillig bon 
ihrer Mutter und anderen in den 
ber! 
hendes Blut in heiße Wallung und 
da tit es um fie geihehen. Während. 
fie anfangs ihren Gatten Broefe- 
mann aus Ungft vor dem Kommen- 


hen Haufes, in dem fie allen moh- 
nen, zu entziehen, — denn fie liebt: 
ihn herzlih —, muß fie nun feinen! 
Bliden ausweichen und fucht ihn los: 
jumwerben,. um in bie Arme ihres: 


Köpfchen ihmüden, daß unfere erften | 


börer mit atemlofer Spannung amjvon ihr jo prädtig interpretirtei | 
ihren Lippen binaen. Rolle der „Helene von Brechhebel“ 


Malverſuche ſie zum Vorbild haben, 


Die genußfrohe, verſchwenderiſche 


Vogel Mutter dieſes Schweſternpaars, die tiſchem Schauſpiel „Bakkarat“ zu 


Erfflingen, unterſcheidet 


zu ihrem ſtandesgemäßen Leben | 
braucht. Sie hat ein abmechfelungs: | 
reiches Liebesleben hinter fi und, 
hat e8 fih nun zu ihrer Xebensauf- 
gabe qemadt, auch ihre Töchter zu 
ähnlichem frohen Geniehen unter dem, 
Firniß der Ehrbarkeit anzuleiten. 
Frau Brückner entledigte ſich der ihr 
gewordenen Aufgabe mit Geſchick 
und Würde. James Brückner ſpielte 
als Baron Erfflingen den vorneh— 
lmann mit Ruhe 


und Sicherheit und angenehm wir: | 
tender Zurüdhaltung. Konrad Seide | 
mann hatte die ernfte Stolle des 
jtellvertretenden Chefs des aropen | 
Handelshaufes, dem die ganze Stppe 
die Mittel zum Interhalt verbantt, 
ohne ihn dies fühlen zu laffen, über— 
nommen. Er verföperte damit einen 
way,chaft aroßen Mann von Sitten: 
reinheit, deilen Vorbandenfein im! 
Stüd eines der verfühnenden Ele: | 
mente in Diefem Sefellihaftsfumpfe 
tft, und er fpielte ihm mit überzeus 
gender Selbitverftändlichkeit. Sehr] 
aut war wiederum Hans ober ais 
Fred Hoyher, ein Enkel des Firma— 
chefs und ſpäterer Gatte Theas, ein 
an ein leichtſinniges Leben gewöhn- 
ter junger Mann, ein Sumpfhuhn, 
aber, wie der Verlauf des Stückes 
zeigt, der Wandlung zum Beſſeren 
fähig. Gefchidte Darftellung und) 
lebhafte, aut abgetöntes Spiel ber=! 
einigten ich zu einer beachtenämwer: | 
ten Leiltung. Mit der Verkörperung | 
des alten, jyon lapptichen Geheimen 
Kommerzienrat3 Hoyer, des Chefs 
des Hauſes, Ichuf Nofe Danner, ob: 
wohl das Erfcheinen des Greifes nur: 
periodenhaft war, etwas Apartes. Er 
aub den taprigen, aber doch noch tm: 





Kraute 


nd 
in 


€3 Poitet nichts, Dr. 
Nok mwenen irgend eis! 
ner Kraukhelt oder 
Shwähe zu Lonfnitl 
ren. Die neuefien Seil 
methoden für Rdeu⸗ 
matismus, Magens, 
Leberletven, Aatarch, 
chroniſche Krankbeiten, 
Blutſtörungen, anſtet⸗ 
tende Mranfheiten, 
Nerdenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 

Harnle.er, Wil 

fenthaftlide, mo 

derne Zebandlımg, 
wie Dr. Roh fie ammendet, bringen bie &es 
fundhet, Etärle und Lebenafrait zur. 

Dad ansnezeihnete beutihe Heilmittet 914 
(verseifestes 606) für Die Hrellung von Dint 
Lergiftung. 

Dr, Nop' Intährige praftiihe Erfabrımg ala 
Spesialift bietet den Nranten Eierheit einer 
erfolgreihen und ebrlihen PBebattdlung. 

Eine feonfultetion oder beriraulide linters 
redung koſftet Sie nichts. 

Kommen Sie ſoefart, ebe Ihr Leiden weiter 
forticyreitet, 

Kein Beitverluff Er, Not berechnet fo we⸗ 
nia, dak fein Kranker feinen Quitend an dev | 
nodläffigen braucht, 


Dr.B.M.ROSS, Spezial. 


Gtablirt in Chicaso 1892, 
4 Iahre auf demiciden alten Bles. 
Ein grabnirter und sigenfirter Arzt feit 1882, 


35 Sid Dearborn Strafe 
Ede Monrse, Chicago, 
tm Griiig-Webäube, Suited 506-507. 
Nehmt Elevrator zum 5. floor, 

Spreditunben: Tänlih bon 9 Morgens bis 
Hm. und an Eenntagen ton 10 Rorm. bi 
saud Montag, Mitimch, Yreitag u. Cam» 
Abos. v. ES vw ird deuche aeſoxoches. 
nvo, .11,14, 16,18,21,28, 26,20 


tags 


ſeitiges Verlangen das Senſations— er . 
ſtück „Der goldene Schatten“ noch- Marktbedarf, da cs aur 
mals aufgeführt. 


‘der Tafel, wo er den Ledermäulden dam das weitere. 
| fcherzt die Mutter, wenn der 


ein Vorsdorfer Aepfelchen“, eni⸗zückt fabriken. 


daß ſie uns gut ſchmecken, wiſſen wir 


— iſt nur natürlich, denn ſeine Jugend-— 
in Henri Bernſteins hochdrama— a: 2 —— 
nö FERDEN oMoramae pracht ſtimmt fo munderlich zu der 
der Menſchenkinder. Welch ein lieb— 
| 


Seidemann 1:4 ,. Hmkfit mer Bauen 
Ba licher Unblid, wenn der Blütenfchnee, 


bewundern. Direftor 


|bom blauen Yrüblingshimmel ab- 
— hebt und der Vogel trillernd ein neues 
— Frühjahr verkündet. 

Der gleich Baum, der una die edel- 
sten Früchte auf den Weihnadtstife| 


Neriretern 
Adolf 


| 
wie | 


born den Wafferfühler bedeft; tr 
in  übermältigender| dur Hälfte heruntergelafjen werden 
Schönheit. Sollte er uns nicht fiep! md wird ebenfo befeitigt wie der 


fein, unfer Apfeldbaum? Das Kind andere Teil, der die Mafchinerie vor 
und das Bäumcen wachfen zufam-!allzı großer Abkühlung fügen 


“ 4 ı men auf, für beide gelten bie aleichen | Toll. 
glänzenden Befehung iwie bei DET | Bedingungen, Urt, Boden, ee Man gebrauht 31% Yards 
Erftaufführung. Die Damen Ganp- | Disziplin. Er ift nicht anfpruchsnolf: Zoll breites oder 2% Yards 36 

a n — Bio . . 
berg, u und nr joivie DI, im ganzen. Bor allem find es die! Zoll breites Material und als 

re pe ? 2 m , : Pr 2- a nn Of + 78% % . 
Herren Stleemam ud yoder glan-| Ver, Staaten, die fich mit feiner Aul-| Futter eine 36 bei 72 Zoll große 
zen darin bejonders mit ihrer San-| tur ein befonberes Verdienft erwor | Dede. 

af J I & 55* Inf N +6.) I ze Tr ” . Er Pr : . > 
Bann a. br b 2. Auffüh⸗ ben. Es mögen ungefähr 10 Arten Schnittmuſter 8602. 
rung beſonders verſtärkte Orcheſter 4 — Voakoinhib si eine Größe 
unterſteht der Leitung des Herrn ee a ae FE ze — 
KH. (Chriitoph arg > SEHE bejonderen Beliebtheit erfreuen, wenn- | 
W. Chriſtoph. gleich Liebhaber natürlich ganz as 

5 gleich ð ganz an- gewünſchten Größ— dd 

a — — — gung J je und der betreffenden 

Am ‚Nbend „des zantjagungS-| dere Refultate erzielen. Die Groß- | Nummer gegen Giniendung von 10 
tages erjte Aufführung in Dieter | kultur muß dann, um zu jeder ‘ah-!Gents zu bezichen Durch die „Mobe- 
Saifon bon Rudolfftneifels amüfanz | reszeit Waare Iiefern zu können, auf, «bteilung“ der „Abenbpoit“, 223 Weit 
tem Xuftipiel „Die Tochter der| den Anbau von Sommer: Herbft- | Balhinaton de 

5 nt Finn 2 —— — 5 —9 £ : 2 2 » — u. 
er ofür die Spielleitung * und Winter-Aepfeln bedacht ſein. Abendpoft Co.“ nuögeftellt werben. 
Herrn Adolf Heines Hände gelegt Doch alles dieſes gehört eigentlich 
worden iſt. Tanz und Geſang noch zu den vorbereitenden Dingen, | 
helfen au bier das Stüc ver- | ebenfo die Auswahl der Sorten für land auf ein Taufträftiges, obitlie- 
Ihönern, und ein äußerit amifanter |; Mittelbedarf, die zu Wirtfchaftszmet- dendes Publikum und für den Er- 
Abend steht allen Theaterbefuchern |ten, Badobft, Wein und Marmela-: Port auf 
in Musficht. Nachjtchend die DVe- | den dienen. Es ift eine Art fahrif- rungsmittel jeitens der Verfehrsün- 
Ititute rechnen fünnen. Freilich it 


jegung: ı mäßigen Betriebd, wo Mafchinen 
* — — 6 4 — — Are in Yieninstt ; . : 
J rer bonstoitan, Gutsbeltger..sturt PVentich | t ) 10) 1 1 ) Ö 
greiberr vontoitan, Gutsbeitger..sturt Beni und ſinnreich konſtruirte Inſtru- die Produktion nicht die Hauptſache 
other von Bernack, Wittiwe | 4 — — a: Ä 2 
INNERER. NHOR — Wittie. — mente menſchliche Arbeitskräfte er allein. Die Verwertung des ge— 
Sofepd Weiland, stadidat Ber Theologie, lieben. wonnenen Obſtes durch eine beſſere 
u die Mınbrogto | 2* e .. 
- ‚dafür geichaffenen transportablen 
uftad Kleemann ;4 ... er » oe 
 Singele Geone  „ertergerüften geichieht nur mit größ- 
Fritz, Diener des Freiherrn. . . . .. Otto Ludwig - ._p > 
Bauernburfhen f Frik Sternau ; Hunden, rietige „Cold Storage ' 
Dort Koftau |. Fames Pruetuse ;Voufes“ nehmen die Früchte dan 
Tauernmädcen f 
.... .Anna Lofink a 
netter Ausihlun des Lichtes, das auf die 
lung, baldige 


(# 8 


Auch die übrigen 
— —— auferſtehens 
Weiſe beſetzt. Morgen Nachmittag, | terfiet 
zur Dankjagungstags-Matine, Wie: | 
verholung der prädtigen Gejangs- 
poffe „Flotte Weiber“ mit berfelben | 


32 
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Nr. Kur 


Scdmittniniter find uiter Angabe der 





Clara Kalifeieb, Sängern 
t nan ebenjo wichtig. 

Wie viel verfomunt in den ländli- 
beiig in guten Jahren! Eine um- 
rationelle Chitzudt und die tradi- 
tionelle Anichauung, dab jeine Ver- 
wertung nebeniählih it, Schwer- 
tälligfeitt und Mangel an Abjak- 
ſtell latien 


ili. 


Ailla Vollmer⸗Tietgen * I 
Das Plüden niit eigens 
u...... . En 3 3 * 
arınberg, des Freiheren Organilation des Obithandels und 
5.. Guſ 
..XJſe Danner ter Vorsicht zu beitimunten Tages- 
— 
aus Rudolf Yad 
Martha Gangberg |auf, die in jeder Sinficht, 3. B. mit 
ans r 
alſo 


Hans, 
‘Beter, 
Hanne, 
Lieſe, 
Tine, Dorf Koſtau 
„Die Tochter der Hölle“ fat 2 Pu 2. : 

m » ung ' e,een wi en: 

an Samstag nd an beiden Sonn. | Nette, totrfen würde, u. fortwähren: 
en ar Ide Dur ’e iſcher Luft As 

Vorſtellungen Wiederholung. dem Lurchtreifen friſcher Luft äu 
Nächſten Dienstag wird auf viel erſt prattiſch eingerichtet ſind. 
Dieſe Lagerräume regeln auch den 
dieſe Art 
allen Zeiten gute 


en 
| men, die in ihrer Gejammiheit ein 
möglid it, zu Nationalvermögen daritellen. 
Mare zu liefern. 

Tag Geheimmiß aber der ameri-! 
—— kaniſchen Erfolge liegt nicht nur in 

Wir haben kaum einen beſſeren der Maſſenbroduttion aleihwertt- 
Freund ala ihn. gen Materials in denfbar rattonell- 

Sorvie wir aus dem engen Ver⸗ ſter Weiſe, ſondern in dem Umſtand, 
hältniß zu der Milch „von der bun- daß, wo dieſes geſchehen. die Ar— 
ten Kuh" herausgewwachlen find, !ritt beitsteilung beginnt. Der Brodu-; 
er in unfer Leben. Zu Weihnachten ‚sent gibt mad beſtimmt feſtgeſetzten IMelnao Nie & 
führt er das große Wort. Er um: Süben feine Ware an die Dojtber- , Allen, Dre < 
fränzt unfere Teller, cotbädig, po- ‚Padungs- und Verfandtgeidäfte ab. 
litt, wichtig. Kommt er doch direft| Dieie Liegen entweder jchen in näcı 
ou3 des Weihnahtsmannes großem ter Nähe jolcher tomplexe, cder die 
Sad und hat mitangehott, wie der ſtaatlichen Inſtitutionen, die Eiſen— 
ſich üter den Baromelerſtand unſerer bahnverwaltung läßt Obſtzüge mit 
Artigkeit informirt hat; er ſchaukelt eigens eingerichteten Kühlwagen 
vergoldet an den grünen Zweigen der und geſchultem Perſonal laufen. 
Tanne und ſteht als Apfelmus auf Von ebenſolchen Kräften geſchieht 
In Kiſten, Kör— 


art 

Mir hören nur;ben und Tonnen, je nad dem End» | 
„Bratäpfelcden“ | ziel, auf Strob, Holzwolle, Rapter- | a 
feine ichnigeln, je mad) der Reiſe und —— Väterlide Antwort, — 
Lockenkopf verftrudelt, Gefundheit! Qualität, achen fie bon dort weiter, | Sohn ift ein biächen ein Tunichtgut, 
ſchwitzend vom Spielen kommt. „Wie ader nach den Dörr- und Konſerven- wie ich gehört ha 

Produzenten und gad; aber a rechter 

ſich die Tante über die gemalten Verfſender wiſſen, dah ſie im Ju—- ſchon! 
Bäckchen des Lieblings. „Aepfel ſind 
ſtets geſund,“ hören wir ſagen, und 


u 


—. —— 
Der Apfel. 


dauernde, am  vielfältigiten bet« 
wendbare, ım3 gemütlidy am nädı- 
jteit itebende Jruct. Aber was bon 
ihn gejagt iit, gilt für alle anderen 
Fruchtarten auch. 

Man gebe ihm den Schub, die 
chätzung, die ihm ge— 


‚er zum Volfswobltäter! Im der 
Siebe der Menichbeit von früh au 
feit eingetvurzelt, inie mir anfangs 
ausgeführt haben, wädjit er mit ihe 
als Freund, Arzt, feiter Belämpfer 
des Alkoholismus durch feinen gol« 
denen Saft, bi3 zum Stifter großer 
‚Merte, dem Mehrer unſeres Lan— 
ach ſo gut ſchmeckt. deswohlſtandes! 
Guies von ihm. 


— 
—8 


— — | — Begreiflih. — 
Dienſtmädchen ſtottert 
1 % u u 
“inder senretiee | da3 nicht ftörend? „D nein; nut 
auch ofnedem. Die Großmutter er: 


zählt von früheren Zeiten, wo die NACH FLETCHER’S 
Bratäpfel in der Ofenzöhre zifhten CSASTORIA '« zu lange aus!“ 


jedes Hilfs- ımd Förde» , 


jeiner weiteren Verwendung ift ge ' 


chen Betrieben, ivie viel im Brivat- 


Wir haben den Apfel als Vertrf —., 
ter feiner Sippen und Zugehörigäg, 
geiväblt, al die am längiten au +5 


be?" — „Dad net.» 
Zump i8 ee "2 


nach Doppelttohlenfaurem Notrom 
' dürfen wir e3 nicht fchiden, da bleibt 


J 


große Maſſen von 
srüuchten aller Art bei ung verfom- . 


K 


J 


bührt, und aus dem Freunde wird 


vi 


* 


Ihr 4 


„br neues 3 
ja, tft Jhnen = 
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ee e3 Xheater T. Buld Temple — | (Anzei wen unter diefer Aubeil 1c das Wert) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent d. Wort) 
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 Maditorium, arobe Oper —,‚Tosca”, ſpricht deutſch und englifch Sicherer | Ra x. 1872 Home Etr. mife | 


Sladftone — „Hamilton.“ 
ee — Fahrer. — auch nach auswärts. Geluht: Nigemeine dansaben in Meiner | 
—3 aD „oh Warrof 2 Spredit vor: 2588 Blue Nsland Ave. Familie; aut loden und baden. ‘Berfünlic | 
= > onlal, — „oere Comes the Pride. | . vorzufp: ehen. “Piver, 109 38. Schiller Str, 
BEL, — „Upftiairs and Tomn.” Gelucht: Stelle als erite „Sand an Gale md —— 
* *Zaltırn o Pallı _ } Ge it D f 65 Mäd 7 
Warrtid. — „ibe Raffing Sbew of 1917," | Falıry uoer or und Nells, Mdr.: D 0306| „H 10: Deutf@rungartiges Müdıen mit 


Stlinoie — „Mik- Springtime.“ I . — ⸗ elbſt vorzuſprechen. mM. Schneider, 5036 ©. 
Ba @Ealle — „Ih, Ron” Gefuht: Ein deutfher Manı, mitteljä bein, | Yoomis Str. mift 


* ſu etigen Play; Erf \ Wald |” * ö— ——— — — 
. — ‚iu Bat the dours fucht ftetigen Play; Er abrung im Wafhinen 


| 2bop, aub als Öelfer Feper, 1048 Sıdard | Geſucht Frau ſucht Vaſchpläbe —X und 


| 


— | Erfabrung fucht allgemeine Hausarbeit. Bitte, | 


Dlumpic — „Sibat Net?" | Straße miftia | —— Zu ſchreiben oͤder vorzüfprechen 


* 729 a B 
Blapboufe, — „Ecventeen“. "Sefuct: ‚Seibiger, fauberer Mann, fein! vermben Sir. Basbara Dünger, 
Ben g r 4 .“ Hi. u „ıyı DIger, utberc var 
— —E— — — Zrinfer, 37 I., fucht —— — — 
ceB — „ide Man Who Came Back.“ haus, Klub oder Hotel als Pausmanır oder 
Eltand. — „Maritana.“ ı »elfer für allgemeine Arbeit, Nordfeite bcebor» Stellenverinittlungs-Vüros 


Biudebater — ‚N Succehful Calamitu.” | Met, ?idreffen erbeten water m. E. 1USL| (Anzeigen unter biefer Mubrif 14: bie Sei te.) 


"ortb Rarf Ylve ee een 


Bildmardgarten, — Konzert jeden Nad: | - — | Stellungen. — Echt unfere große Yifte auter | 


mittag und Abend, Geſucht: Aur ger Mann wünſcht Arbeit don! —A Art in Mafhinen-=hopS, Fa: | 


MBursanie»», 715 North Upenue, — eben | 3 br „rad, bis 7 Uhr Mbends, Mdr.; IR brifen, Hotels, Nellaurants, Stores Saloond. 
Üdend und Sonntag Nachmittags Inſtru- 1010 Abendpoſt. mifrfa , Ydvance Emplonment Erdang 


In a ee 9 % ö - r\ . 
* — 2. Floor — 170 W. Waſhington Str. 
mental» und Bolalfonzert, Geſucht: Junger Deuntiher fucht Arbeit als ' Nb1- -303 texte | 


Borter,; San au kohhen und bartenben. Briete I nm 


— — ee erbeten unier Mdr.: I 1622 Abendpoft. | Germani a Bermittlu: 1g8Öitro verlangt: Maäd⸗lon Ave. Chas. U. Staufcher, 335 enter Etr. 


J er — dimi &n für Peivanpeilen tu Chlcago uno Umges | 
nte je gen, — EBENE -i gend; Quier Lob; reeile Webienung. 755 
ı Geiucht: v Sucht 9? 


Deutid hemerifarı er irgend North pe.. nabe Salfted. Tel, eincen 0161. 
melde t, ab “tallarbert Qofef Sr, 1 12op,”8 | 


— — — — — — — 358 » Qu s di ti — — — — ae 

> nn | - - — — 2 Fuhrs deutſchungar. Vüro, tägl. befte Stel 

Berlangt: Männer und Anaben | Gefuct: Melterer Mann, reinli, fein Zrin= | fen für Krivatbäufer, Sotelß und Reftaurants, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit ic das Wort) | cr, ſucht Borterplay oder Hausmannitell-, | 546 Nortd Npe, Telepbon: Lincoln 2160, 

— — — — — —— | wadıt aud BSetten. Adr.: B 858 Abendpoſt. 24n01moæ 

| . bimin —— 

— — —— — — - | _ Peutf&-ungar. Vermittlungs-Büro verian b: 
Geſucht: Jur iger Deutſcher fucht Ste ellin 19 al 18 | Mädden für Sanancheit, fir Hotels und 

dritte Hand Püder, bat Erfahrung. Mdr.: 3! ftaurants. 452 North Sve. el. Diverfcy 8300| 

; Abendpoft, dimmtr sap,"? | 


— 


r arbeitſamer Mann ſucht ſte 
Aer oder leihtere Innen 


Borter in Büderei, ift nitchterit Fachſchulen und Unterricht 


* * Sreer College of Motoring. 
aud) "zit Größte und beite Yutomobil-Schule in Chicago; 


| 


| mer, $7. 3417 N. Hoyite Abe, Sof,mita® | 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 28. November 1917. 


— — 


Zu vermieten Geſchäftsgelegenheiten. Möbel, Hausgeräte n. j. w. Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie Nordpol Ausfict hat, eine pielle» 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie Seile.) (Anzeigen unter diefer Nırbrit 14c die Zeile.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | (Unzeigen unter diefer Rubrif 14c dte Zelle.) 


On bermieten: 5-Simmer-Haus billig, 4819| —— eier Ste Ihre gufunft!- — Extra Vargain! Muß verfaufen, 5 immer ya! 1us LBender, 
melrofe ehr, mitcfa | Anlegung von Seid in Farmproduften, Live | mit nenefter Sorte Möbel zu jeder annebms | 901 11 Welt Madifon Straße, 
[ Pitoc fowie Tel bedeutet Reichtum ımd IUnab- | baren Dfferte: Beetbopen Piano, 1Ujäbr. Gar | i— 
B ermiele 6 Zimmer und Zoilet billig. 23ın | bänginfeit, Jede Einlage durch Neal Eftate | rantie, und $200 Bhonograph, Diamond Point, Meute und gebrauchte Stores Firturcd für alle 
N. Sellted Zir, nife | gebedt und Doc berzinft, Näberes: md Partie Records, $ö5, 1520 3, Welten möglichen Geihäfte ſtets in Borrat, wie folgt: 


fuchte Sommerfrifche zu werden. 


— — — ——— — 


Cheodor Mommſen. 


a A da re Three Rivers, Di! Compand, Chicago, Avenue, 1Tmv2wE  Grocery und Markets, Bäderien, Delifate Sum Dundertiten Geburtstag bes aro«- 


Zu verinieten: 4 Zimmer, Totlet, 1637 | Reriaufsftelle 1123 Gonwan Yurilding, 11138, _— —— — cfien, Schneider, Try Sowods, Apoihelen, Jce- 
Dahton Siraße. 
— - | dung unferer nen illuftr. Biicher u. Delfarten. pie, OX12, fiir $17; boflitändine bronsirte Steales, furzum aliet, was zur Vervuliftändt- 


| Wafbington Zir., Ede Clark Str, Srete Zufen- Berfaufe elegante neue —“ Pluſchtey⸗· Cream Parlots, Caſh Regiſters Computina 


Zu vermieten; Vier freundliche Zimmer, 810. 14nob, mifafon® | Twin Velten, 4, $10 jedes; Maple Dreflers, gung clireg modernen Ladens benötigt wird. | 


1434 Wieland Sir. n — — —— - 1814.75: alles wie neu, 633 Meirofe, vage; Unſere Vreife ſind die billigſten in Ehicago 
— — —— Kauft ein Roominghaus, es bringt ein ſiche. Broadwah imi Bedingungen: Baar oder Abzablırna. * 
Zu vermieten: Moderne 43immer-Flats, res Ginfonimen> ebrlibe Pebandlumng — ee | Glep,unifonmo 


und 5 3 5 | 5 | 
a re Ro tee Sn Keen. metgasiree AHA | Bang — 
Yo, oder Seiepnon Jena MUT. | mita | 19 Ay rc Bo, m, BISh Bond: Hilo At | Epietr Biano 5105; 8200 icteig so, 1120| Mäfmafdiinen, Biepeles n. . w. 
Zu vermieten: Verſchiedene aute | Mandı ‚gmdere; Yelaung rel, alle recil, @ebi | * UBOCINE Wockeoaın, nane Macie "Fümiton | (Un (Anzeigen unter diefer Mubrif I4c die Zeile. 
Saloons. Standard Brewern, 12. nnd Tau Sange 749 J — — a a een 
| Gambell Ave, — — 00 Junges Ehepaar muß Möbel von 6 Bimmern 83 aufwaria, auch Mbzahlung  Nevaraturen 


Mndiwt) Bleh-, Kupfer und Gifengalvantfeur - Epop | deriaufen; aufammen oder einzeln, Mir 90 Garamtirt. Cooper. 3W N, North Abe. 
. n z | »ehras y Sat r 
— — — —— — rue | (Itn, Copper and Gatbuitzed Iron Work, | Zane gebraudt. 3010 Jacfon op. ‚ nabe Ei 


m. K Olkmasm + . 5 dir tt 
Zu vermieten: 5 immer, $iv. 333 | Gormices and Sfyligdts, General Roofing), be: | Kedole. onb, im:æ 


Irbing Abe, |ftehbt 10 Nabre in einer Hand, auf ber Weſt. — ee ae Na — .|- 


ö— — — — ffaie: inbetteinerieag in 8200 den Monat, | ‚Zu verlaufen: Kleiner Heizofen, Seltsiseeder, — A u 
Su _bermieten: 4, 5 und 0 Simmer irlatd, "wird nıtr Wafhinerien ypelö wert und ———— billig. 2220 Melroſe Sir. Haare, Zöpfe, Perrücken nm. 
$10 his $25. Imllden Nortb Ave. mid Fuller⸗ 


fanıt ; zu verlaufen: Acorn Küchen ofen, er ter Sllefie , — - — 

nee nissen wi au] tand, MWeintreub, 232 & addon Abe, F Kauft Zöpfe, Iransformations Perrüden 
Zu verkaufen: Saloon, an Clart nahe Bel-⸗— * =” — !<ceüupees direft bon De aut en biiligfte Ver 
mont, modern eingerichtet, Dampfbeizung, etet: | _,?' erfauie neuen & ho ten und Seigofen fyott gi@daneite. Yluöge zaare auf gearbeite, 
trifches Licht: Naarenlager $2700; fotort zu billig, 1625 Yarr abee ti, x ohn R „Dromm, 67 . Deardornt Sir. Tel.: 
übernehmen fir „$2000, Nadbaufragen umd zu En * — ——Eurerior 25604. 10md,imz 


befichtigen bei wart 2133 N. Clark Str. | „Du verfaufen: Kinderwagen und eiferres | 
Schöne Loge ahalle für annehmbaren Telephon: Diverfed She‘ ni | Baby-Zett. 16 Nobanf Str. — — — 


11fp, mi* 


J 
| 
| 
— —— ——— —1 
I 
' 


3u vermieten: 6 Simmer, Bad, $18; die 
"interimonate $2 billiger. Ebenfalls, 3 Sim: 


3u verkaufen: KRünen und WBarlor:DOfen, 


ßen Hiſtorikers. 

Ein Geſchichtsgelehrter, wie ihn 
wohl ſelten eine Welt hervorgebracht 
hat, kam vor hundert Jahren, am 30. 
November 1817, in Garding in 


Schleswig⸗Holſtein zur Welt, der 
'Berfaffer der beriifmten Gefchichte 
ı Roms, Theodor Wlommien. 


In Stiel fiudierte er Philologie und 


' Yurisprudenz, trat ‚odann mit Uns 


baft derfauft. Nemetb, 1564 N, Haliteb Ste. | — — a  ! (Inzeinen unter diefer Aubeif 14: die Seile.) 1 


terftüsung der Berliner Akademie der 
Wiiienichaften eine dreijährige Tyor- 
ſch ungsreiſe durch Italien und 
Francreich an und führte, zurückge— 
tehrt, 1848 eine kurze Zeit Die Medal 
tion der Schleswig-Hoifteinfchen Zei— 
tu —* in Rendsburg. Noch in dem— 
ſelben Jahr ging er als Profeſſor der 


| Breiß zu vermieten. Garfield Halle, | ——— —— — —— — en Yeichenbeitatter | Rechte nach) Leipzig. Aufgewachſen in 


| Familie mit inder. 2149 Melrofe Ste, | gend verfauft durch Nemetb, 1564 N. Salfted | Yoztieres, 


— Eh a a En —— n0628,308632,4,0.8,10,12,14,.16 | I 
eG 


rr ; 01 sh 71° 1 
Berlaungt: ı Muspi tie, "Rh: ne: jeliäng ai⸗ n dimift wir tehren das Fahren, Reparaturen und die 


Auto⸗Knabe — Koniruüͤtuon D eutihe Inſtrukteure. Abend 
m geld: Tagflaife &85.00; NAbendllaffe 870.0 
&»Bafcment. SL endoon. dimi Auf Abzaählung. Sraduirten werden Stellun: 


* — ——— — "I sen dberfhafft, Sprecht vor oder fihreibt ur 
Gefucht: Verheirateter Manıt, 38 Sabre alt, |} i : * 


ſucht irgend eine Arbeit; hat Erfahrung als 1519— 21 Wab \ 
j mas irgen ; ahrn us 519—21 Wabaih Abe., Chicago, Ill. 
Marſh ⸗ It Field orier Tann gut mit, Vertzeug wingeben; FA . 10ap, — 
ſcheut leine Arbeit. L. G. 58 Weſt Ohio — 


| dimi „Srundiliger Violin⸗ und Piano-Unterrict, 

— | Mir, ind Mrs, Arthire Hirfch, 637 No Ade 
E Gefucht: Bartender, tut cus envas Porter | gel Lincoln 347 v ef mifafoe 
ri fucht tellir John Werner, 1713 


3 
eo 
— 
2 
—* 
— 
7 


J 


8 — — darten — — 11860 Wells Str, 2336 W. Madifen Etr. Eniw 
‚Sei iR ns Sat er Furcht fteit- | Watternfehn., Näpben. Cara Ratef, "Peinziral. 
gen Dia ap; Ein uf hlungen. Horn, 848 Wells ꝛala ua? 
Ziraße. dimittr 


Nut: Teutſcher W g! in B * _ _ run nenn 
„gute Gelabeung an Batent-Oofen; 1: Dot Slleider- —*— Säule, 
tb darf ide Sn — gen er au rit ‚te die Seile.) 


nm 


v rpeitler 
Do8® | ſucht irgend welde Stellung Sarl Sttfchke zufcneiden, Werdient $25-835 wöchenkl, Leich? 
1100 Srbard Sır. oda au lernen, Mafter School, 118 N. La Calle Str, 

Serlangt: Starker Jung er Mann für Ztalls - - - — 110f*% 


arbeit, ‘415 Vecthov face, Sejuht: sträftiger derheirateter Mann (45) —ñ— — — —— 
J J J — — ——— udwelche dau ernde lobnende YIrbei — 2 


Berlangt: Fireman umd Helfer. ni samt ee olut nüctern ‚and Verſönliches. 


lan efer enzen nahwetier 


Boehlmanı Bros. Greenhaus, Morton | Ydr. © 602 Mbendvoit modimi | (Mnzelmen unter Diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


pE 


I nahe Montrofe, geräumige Stores für alle Se: 


! 


freies Büchlein 3, Telepbon: Galımet 2657. | 


— — = wor dimt | Meidermaser- Sgule, Tag. und Abendflaffen, | 


Eingang 1006 Halited Str., Ede North Move, 


| mit Bad. $1.75. 307 North ve. 


Gtrawe,. ZU. Spredt vor: 72 Oil —— - ü = - —— — — 


Geſucht: Gute Vartender fucht AXushtlfe: | „Un Danifagungstag, Donnerstag, den 2p, 


Au⸗ 


Ze 2 ' . 2 
Nandoiph Str, fragt madı George Tläge für 1_oder 2 Abende im der Woche, rs | Dop,, feiect der im Aufblühen begritfene Erite 
Fochlmanır. | beitet am Zage anderswo. Zelepbon: Main == Bodrogher Deutſch⸗ Ungariſche Unterſtütz 
engen — | 3161. modimi | Ungsberein ſein erſtes großes Stiftungsfeſt, 
Berlangt: Baueiſenarbeiter, erſter Klafſe ———— mit Schauſpiel, Geſang und Tanz, 


— — — — — in der Walhalla Halle 37, SIT, 11. ———— 


Nhänner für Ireppenarbeit und Fei —— — — J 
man 9 ; välenen 1} A tonbre > Mbe,, wozu er ( Yandsleute börlichit einladet 
Mülfen die Arbeit auslegen Lönnen, Xonndt N u.‘ “ Sibe,, wozu cr alle Landsleute höflichit eit . 
ne Co., 315 Union Part Court | Verlangt: —— und Mãdchen. Nırfang wunft ühr Abende inn uefert die 


mif De nt hei ö JLabvelle Bart leben, Für autes Gifen und 
—— a (Anzeigen ur er dieler das Wort) | Seinen in geſorgt. DTas Komite. 


Verlangt: Stallmann. 4 ©, Lincoln Str. | Läden und Fabriken 


— — — — 


Berlangt: Weder für Rag-Carpets und Fluſſf 


ze uticher Sptiter nnd Optemetrift, 


Mihwaufee ve. wendig. Suitrite Mfg. Go, 2061| Tentichen uchen, Geionders wenn Der: 


— Werlang KR nn ifte ne J Southport Ave. 281108 | jelbe Jahrzehnte Ienge Grfahrung hat. 
eriangt: Geſchäftẽgewandter alleinſtehen 2 * ia Dr, M Schwimmer 625 Nortii $ 

der Van, der ımit Prerden umgeben, eve; Verlangt: Gutes, ebrlibes Mädden ala Per» BEER ” tort‘) Avenne, 
tuell aud fabren fan, soft, Xogis | uferin in Väcker ade n. 3027 Afbland de, | 


und. guter Lohn, Tauernde Ztellung r ———— * — Dee 


reiten Mann, G Senbert, 3813 Nottingbam erlangt: 6 riabrene Ever a % Ka 
; A : green e geieplidhen efdäfte prompt beforgt. 
2lbei) Telephone Monticell lo 2238 _mife 'Solly Wrath) Maters. Spredht jofort | Epestelle Mufmerffamkeit iwird der Meaelung | 


17fp,momifa* | 


| 
I 
I 


von Grundeigentums- ind Berlichernugs-Ges | 


Berlangt: Junge, 14 bis 16 —* at fir ‚vor: 156 W. Late Str. | Iüften gewidmet. Adr.: 8. 777, !bendpoft. | 


allgemeine Arbeit in Etore, 10 ii ve ei —— — — — 


de ”erlar 1gt: Erfabrene srau oder Mädchen, | — — 


Berlanat: Sunge um in Blı umbing Supplvs mon! alle Pause: Neparaturen werden billig und ga: 


Gebätt zu arbeiten, fan and Plumbing er- | ———— — — — rontirt ausgefiört. Auch auf leichte Mbzablımg. | ı 


lerken. 2750 Lincoln be, mifr Haudarbeit | Brean‘ 20 nl lmaufce Pine, Telepboit: 


— — — ———— ——— — — — Monroe Als, 27nob: mE | 


= han \kerlar + mA N A ihr Yiichar. — — — un 
Berlangt: Junge in vol, ‚initrumentenfabril Sc ie not: : üdehen oder ran fiir Rüchen- | : — 
-—- 5406 Greenbicw Ppe,, bit nten. mifr arbeit: muß lochen helſfen, 2358 Belmont Ave. Haus abe m zan toffeln All e Größen. 
—— — — — — | AUT 006 DO % ar, nit Rilzfoblen nur 


Forlasat: Ir. ı Garventer, guter Lohn Berlangt: Gin qıtes ftartes Mädchen fitr | Dei sBanr für Sin 00. Webber, Zabrifant, 1 
Nachzufragen 6028 Kangien Ave allgemeine Hansarbeit: leine Kinder. 1100 ils Str. nahe Diviſion. din 
ET FAT — en George E a 2 7 nen Fu 

Berlangt: Junger Mann, der fon Mild- r u. = a m Pe ? bapering, : mäßig, i — 
wäagen gefahren hat, guter Lohn, mit ſehr zerlanat: Mädchen für allgemeine Saußar: | * ; ee garanttır, Hoff, Telepbon: 
auten Referenzen, Nahanfragen 6028 Langley —* Yäidhe: fein Aoden 4 = Ainthrop ı Sumboldt 0774 dimtfrfa 
vv bon: Plad for Ic # ‚63. 9 * — ——— — N— —ñ— — 
ide,, Zeiepbe n: n — Ave., Reſidenz, nahe Wilſon Ave, L Slation. Gegen Nbeumatismus, Ntieren- und Leber 


Verlaugt: Mädchen für leichte Varnm ſollen Teutſch Sprechende bei 
Mugd, Stein. HYone Weadlug uorfs, 1703 | Alfembln Arbeit: Griabrung nicht not: | Tevarf von Augengläſern nicht zum— 


2075 Lincoln Ave 20nod*2| Mieotmarlet und Grocerh in Rpiti ing, Ind 
8 Ind,, i 28 sy Pipe, 2 N 
— nn Gars@in- | ARE VEREn- — —— 
Zu bermieten: 4 aroße Simmer, yaffend für Inabme iiber $2000, wird borteilhaft md drin | Zu verlaufen: Ein Baar grüne und Gold J— Caslet and Undertaling Co. —Micht- 
Rachzuſragen Morgens. Telephon: can Blod. u. Randolph Str. Te Central 368, 
mnbfide 5210. | 12mai*£ 


3u vermieien: 4 belle Front; VER N  EN EG |. SIE verfamien: Möbel von drei 


ui 


Loundale Str., nahe Kedzie Vlod. dimiſfre Reitauration, Morbjeite, beutihe Muchbar» | 1535 Wieland Ste, binter, | * 


(Anzeige en unter diefer Rubri it 40 die Beile.) ! 


I 
| 
| 


dimife | Str., Chicago, ZI. 


sr 


7 


Terei, tft mil TE ET EEE ſchaft, nachweisbare wöchentliche Elnnahme — —— — — — 1 Arktiſcher Summer. 
dr.: 2 605 Abendpo re Anseigen unter oieſer Rubrit 14c bie Seile.) >, w | 
di 


zu verr nieten: 4 umd 5 zimmer lat; neu; Über $500; muß dringend berlauft twerden mit Taranin! $145 Warler Set, $ 
deforirt. Billige Miete, Nabaıfragen im! änkerit günftigen Zahlungsbedingungen. — | 2613 Waiton Ztr., nabe Nodwell. | — 


Vaint Store, 620 Milwautee Ave. dimi | Nemetb, 1564 N. Halſted Straßze. " Snovdofrfadw D 
billig, wegen, Verlaſfſens tun Yorfebern, die zur Eroberung de3 


} 


Zu bermieten: 4 Zimmer Fl lat mit vd, 810. — —— m ⸗ e — | Bu berfauien, 


2063 Coriez Straße. dimifr8 Sidt. Nobe 902 Wa te 
| utchergeſchäft als kerngefundes — alt, | Stadt, Möbel." 9 — er. 
Gefucht üitiger l r fh melde fan Nlantan 2 Tret 
Nahzufrasen beim Beriandt- Clerk im —* Kir a —— — ibo Hoffen Montag, Yiltwod und Sreitag, Lebe | 


EEE : | In ıp 8 2 Bo L. 
Su vermieten: 4290-4845 9 Keftern Abe... belannt, wird pre — 1— — Ze ee” Kot pols beigetragen „haben, haben 
oich für alle &e. een faulen snsueein? Saas Ds S it tes Händler ‚Die arttiſchen Länder put die Bewoh⸗ 
2 yu ar lT “ec ei), Ur 0 Gl . . — 3 s c . G 
Bebing a * Kun nn —“ Eir. i {Bob -1d6 eod | 150 wenig gerbauchte stoböfen und Heisöfen ner der übriaen Teile der Erde 
ngunge c Neal & Go DEE ne * Bee 2 nr Eurem eigenen reis, J sy : — 
818, 10 South La Zalle ei. 23nviwx* Roominghaus, br -ingt monaltic, 5 200, wird 365 Ben Kasten MODE scene seneee nenn SORTE | feine Geheimniſſe mehr. Die Ent— 
en — — — mi Hälfte Yinzahlung verfauft, Neitbetran Tann | $D0 Gold Coin od» und Seigöfen!: * üllr j en Rei 
Zu ; permicten: Aiwei belle Flais, drei Smmcr als Teilzahlung monatlih von den Brotit bes | $75 Garland und Ncorn slowöfen..... 82. püllungen der unerfchrodenen Mei- 
und Bad, S Dfenpeizung. $14 und $16, Shlüf-| zabit werden. Nemetd, 1564 N. Halfted Str, | $60 Home stod« umd Heisöien..... 526.50 , Jen, die ſich in die Schnee- und Eis— 
el 3485 N. Glarl Sır., im Laden. Telepbhon: 21.2 23,25,97,98nd1d3 } ‚>>, Nochöfen, die nicht länger als "einen M + 
Wellington 8265. ”2 ee han : nit im Gebraudb waren, garantirt in eriter wüſten gewagt haben, haben mehr 


| Seih üft Seigentimer, au Iufgevaß Att ! Nlaffe Zuftand, $10.00 md aufwärts. ; als 11. 
| Geihäfte fänmtlicher Brande faufen deut. | Illinois Zurmiuke Co, ”_ 6-88 Ser Ap = Ueberrafchung ——— 
en. Die bejonders begünitiaten 


24 'fhe und ungaäriſche Landsleute bereits jeden ove . Q.248 ‚30 Te 
Zimmer und Board | Tag direid Den Ddeutichsungariichen Mxoler | — 6 Völter, die das Glüd haben in den 
zeigen ı unter diefer m ibrit 14c die geile.) Remeth. 1504 R. Halſted Str. nob1) 30 | „zieue ederbetten nur san, Neue deder u a ‚ i 
. ve | ————— — Re dolle Süße md volles. gem äßigten Zonen der Erde zu leben, 
"and. Yonrb ving 2045 Orcherd te Tage für Meat Market in Verbindn un 1 nn antirt, villes neue, veine fanktäre \ | SI du Ft iiber 
mitt fa ; mit Grocerhſtore, macht autes Gerd yäft, Nord. | Federn, > eftes SS ini. Sea herprooſ Tiding. bet agen ſich im Sommer oft über 
weſtſeite, mit oder ohne Fixtures, oder 6-gim Schreibt um neuen Katalog. Sor ithern F egther 


Berlomgt: Ein s kann in Board ; Tan auten ner lat, Miete 825. Ndr.: MI 502 Adend- | & Pillen Co., Dept G-5176, Greensboro, R. C. dte Ölut einer unnachlichtigen Sonne 


ı Map baben. 1350 Fiether Str, Ele Zunft voſt. mifrfaſon 18 ndimte | und ahnen gar nicht, daß in den 


Geſucht: Guier breiuer m Carpenter Beffert Eure Stellung! Lernt das „Sieiders | 


vort, 2 Stock. * * Dan. Fe 4 —WU — * - 4 tiſe 1 = i S i 
DEE aba, 0.0 5 verfaufen: Grfter Slaffe Wientmarket. ; ‚Berläleubere mein bratvolleg $475 Biano arkiiichen Ländern die Sommerhibe 

u vernteten: -Sront Dimmer, Tepatater | Teine "oufurceng, auf Abzablumg oder fir | für > um 9 Btevola mit tenven es | och vi z 
a : T un lepatatc Saar, Spmest bor: 4427 N, Maplewood Nve,, , (ords für $60; at meine prachtvollen Möbel | oft no0 viel brennender und — 
bon meinem 5eyimmmer-Mrortnent, nur zehn | Jamer tit. 


nah 7 Uhr Abends, Fe, Ravensmood 6833. \ 
Bogen nebraudt, Kommt foiort. Wird. Nor: | 


26nobimi x 


Frau bulb 


Zu vermleten Warmes, faubered Zimmer I Roomingl aus, eines der beften und einträg din" fchreibt Ct ; . — 
3 ), 8 n N gr 31 ou - 

— ensure | BU Gbicago, muß berfauft werben; ſchr er = efans on in er t 
I 

r 

| 


Hu vermieten: njtändiger Herr findet gu- | gältte Betrag baaz, Neft inonatiid vom Er | — — —⸗dcerunung ſeiner Nordpolfahrt; „wir 
te „Hyd nabe Cincoln ® — Nemetb, 1564 N. Salitedb Str. 
Bar Ave 


ark. 1931 North 


Grundeigentum und Hänſer hatten lein Thermometer; aber ich: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit iac die Seite, | bin überzeugt, daf die Temperatur! 


16— 30no-—eod 


Bermiete möblitte Smmer mit Bad, $1.50 Zu berfaufen oder au bertaufchen für Grumds 
2.50. Goellner, 739 N, Glarf Straße, eigentum: Mein gutgebender Saloon und Buf- 
miftfa | fet, qutte3 Yaner und Yizenfe bezahlt. Sacaıt- 
une fragen beim Eigentümer, 1701 W. 47. Etr. 
433 Rosıpn Is Tace, stv, Glarf Str, und Qiis — — — Frame auf Kontret, mit Seiten-Front, wodurch piel 8 
coln Vart. Hübſch mödblirte Zimmer, befte, Bu ber -fauien: Pideret- in guter Nachbar: | großer Sofranın gefhaifen wurde; alle Stras breie Wochen, ohne daß ſich ein Wölk— 


deutſche Fuche — Heim, 86 ‚50 aufs 
müär 5, D vᷣfhe eizung 


— "oft 38 Grad Gelfius überfchritten. 
3-Flat Brick auf 48 Fuß Ede, und 9,5101 bat, und es vergingen manchmal 34 


I 
leere Brerk —* dins Ref idens, 1922 S. Kedzie Abenue. | „Der Monat Juli war ſehr heiß,“ 
| 


Par Miete. 2424 N, Nadine "be. mornıre | ftets vermietet; Preis $9450. $1500 Baar 

Snöotmtt * | . 
Dermtete 4 und 3 im mer, Toilet, billia Nordweſtſeite PBauftelle oder Leines Hans: ; mg ı Nachmitto 

1726 Sedawick Str. mie | eigentum in Zaufdh. ‚ans um em Uhr Nachmittags, und 


dierundzwanzig Stunden lang ſchoß 


Berinicte bei [c8 Frontzimmer, Tampibei isung 
privat. 725 Aurigbiivood °lve,, Flat 5, 
miftfa 


* rg En — — ne you HeloSsty, 5553 N, Weitern Av 
sn verf faufen: Barber Shop; billig. 1800 momift 


Yarrabee Str. mife — —— ſie auf uns mit ihren Strohlen, ohne 


5 

zu vermie⸗ Scho— 8 inter ai —— — be onen, warte. auf die Einberufun rt 

re ten: Göncs Zimmer air Herrn bei | Zu verfaufen: Gute Heimbäderel, I. ©, im, verlaufen: 2552 © fung, muß ums auch nur einen Nugenblid Ruhe 
| 


Wiener Familie, 4% ıw 90 552 Soutbvort Ade,, zwei 
ı li “Block zur Hochbahn und Abendpoft. — ‚N 


Strahenbahn, Heizung geliefert. 1929 Mifelt | - EEE gute Framegebüude, 5 Klats, Miete $700 das ZU gönnen. Am drüdendften. wird 
Ztr., nabe Center, &. Nimießt. mifrſa — — — 


Jahr, nehme 31000 Baar, Reſt zu leichten Zab— 
biugg ——— Een auipetcendes Heltanrant; dam gen Sn nebme Xots, Far oder Kottane die Hitze gegen acht Uhr Abends; 
* — ——— | ( 223 str, 27npim!t !in Taufe. wenn St 3 i 
au eine ober awei Rerfenen; gute ——— — — — —— — | handelt ſch J It : Surat ne Mr 8 etwas fühl er und angenehmer wird 
Bun — Moe, —— Pi ——— Schuhreparatur⸗Shop. 1022 | Nve,, Tel. Armitage 7420, uifriafon Die Iemperatur nur zwiſchen vier 
—E TEE m v 3 Str. — — —— » “ 
—— — — Spieler — — — — Bu berian — 7 vunſhe fleineres Gebänbe und fünf Uhr Morgens. Und zu 


— a . | Bu berfaufen: Pubtvaarenladen, 1 W 3 % 24143 = : ‚ 
er. MR) Tabak Stripper. 28% 9 sSallted Etr. Rainting, Baperdanging u. Galfomining und | 38. 148 Oft Ohio Str. 2IndbimE | 06 Etraße s $ 4121 8. | oder Meine Sarın als Teilzahlung für Gebäude pen unerfräglichen Qualen, die bie 


a RB BER 26, Etrabe, 23nbiE , mit 1 Store und fieben 4-Jimmmer-Flats, Stein. . 
Su bermieten: Nöhlirtes dampfgeheiztes —— | Front, ar tie 13 =. vermietet; Brid Gas NIE Zur Ruhe gehende brennende 
vitt wenheim. 055 — Aven 2 Flat | ee 7 EEE SEEN | tage; ! tie e 2 05 Jahr Brei 310 3, >00 Sonne ber i 
. lat, u A eitet, fommen noc bie! 
* — | fir fchnellen Berfauf, I, Werfding & Ko: > 
a te Fre Geſchäftsteilhaber. 2151 R Salſted Sir mifason meit graufameren Martern, die durch 
u: Biwei Simnter an anitündige | (Nnzeigen unter diefer Rubril 14c die Seile.) Pan * er 


l mi 
|jtnge Leute, mit oder opne Rott, Bu erfragen ——— en MruDEt 1de die Seile) | gyrirpaus, 2-ftödig, mit 5 Wohnungen uns Stechmüden bereitet werden, hinzu. | 


2391 Montrofe Ave... abe Beitern, Partner. Erfabrener, älterer Raufma ud | —— monatliches Erträgnis $104. Das 9 

- —— — — — crzæeituns ber Oiice cu ſoliden, mann fucı Haus ii Schön möblirt für leichte Houfekeeving, MN tan darf aber nicht glauben, daß es 
Verlangt: Gute Noomerd. 700 W. Nortb aus dehnungsfäbigen Taufmänn. __efcäftes. derjeben mit wQurmaceheigung, Gas, eiefir. in diefen Breiten, die von der Natur! 

Avbe. dimt ! Vorläufige Bereiligung 81000. Sicherftein ing iaht, alles für, 35000 zu verfaufen. } jum An { 

en —— dedingung. Größere Einiage, wenn Geſchäft bauf, genügen 8R000. — Nemeth, 1504 Noxd To ara vernach äſſigt zu ſein erſchei⸗ 


Zu vermieten Moburtes Zimmer, Privat: ' aufrievenftellend. Verfranuhe une Mdr.: 3 Halfted Straße. ſonmi nen, ganz an Unterhaltung und Zer- 


ı baus. 515 Arlington Place, nähe Clartk Sir. 600 Abendpoſt. toi | nn 


Berlangt: Oeſterre —8 oder. tgarifche | : ö i — leiden, Erlältungen uſw. nehmt die Chmigbis | 


Benders“ an nebogenen SHolz-Stüiblen. Nad Verlangt: Grfahrene Köchin für | der dei E. Bullinger, 2253 @. 12. Etrabe. 
Auftagen 1025 Ü, Grie Sir mifria | Neitaurant und allgemeine Arbeit. | _ Ifpfadivo* 


2önod1ivE | „Du verfaufen: 5300 Baar, NReft nah TWunfe, | 
* * — — — — —— taufen 4 lat PBridgebäude, $756 Miete das | |ftreuung fehlt. & 
Dermiete fhöne dampfpebetzte ginmer, au | i —— I Sabr, Breis.nur $6000. i \ Sobald die Sommerhitzte ſich be⸗ 


| Haushaliumg, beauem, bi!lig. 2017 Blfelt Str. Plumbers und Snppiies y, Berfhing& Co 


= rn a 959 Divericy Parfwan. Rat frei Mom merzielle Schuden u. Geldan- 


Berlanat: Alter Mann, ı Furnace au be 
forgen. sa die Woche und Zclafst mmer, Nadı» 8 : Ein Mm * — Er | fprüiche, Berfi derung aller rt prompt u. er» 
zurragen 1350 Adams Str Bafement erlangt: Ein Mädchen für allgen eine Haus folgreih follettirt Chicago Legal Protection 
ö — ard eit, Fleine Hamilie; autes Heim und auser | Afinciation. 1403-4, 139 N, Clarl Etr; 


Verlangt: Ztal lmann, um vfer de zu beſor in | 
en, 9245 Place, nabe Broadiwah Nor! 2 = er — —— * 
Pr j Rırbiimt u — * adden fi alfgemein Hausgt Höchſte Vreiſe für alte Kleider und Schuhe 
— — !vai ami lie 3 Erwadfcne, Xo . I zablt Merforsik, 1230 S. Sefferfon Ctrab.. 
: be he ’ Flat — 6 rel,: Castal 7258. 25N0b LIVE 


Verl fangt: QSunae ar Cafes. 3506 MIrmitage | 5 De len 3 
Avenue. ne 
._— —— u ” — IN 
} ınitor, Ofrdd, Pridgebäude — 
Ace „geniter er * ———6 yang | beit: guter Lohn und aute Bebandlung. Adr.: 
* — —8 re ’  "milria 30456 N. Marine Ave Tel. Lale View 2311. Brumlifs cute deutſche Geſundheits Tuch 
Independence E mifrſa ſchuhe ſchühen vor Rheumatismus. Fabrikation 
u en - 1 1537 Elvbe ourn MD. te, 24todinm& 
Berlangt: Guter _ Butcher, UM | Merianat: Mädchen für allgemeine Haus: | - - 


Tiroler ——— und Silberſachen zu kaufen 


J ——— ifafon, merkbar zu machen beginnt, wird die 

— Anzeiger unter diefer Rubrit 14c die Zeile — — un cn —— en ——— Seehundsjagd zu a bon den Ein: 
Tulln Meile, Selme. Meenme Kiss au 7 — — ändlerpreifen , vertauſen: Sofort, Amei Sitöd, Ed-We PTR : * 
2353 biliig. 643 Sibifion Etr., nabe gählumding Suppen au. Eänblerpretfen für büudg, 4 Bode vou Yincoln Bart, Yüicte 8648 geborenen fehr ——— 


— — J ie 2151 R. Hal miſaſon 


Su dermieten: Zimmer, $1 die Wode. 751! Wiumbing upplies jie billigfte Preis Eee — —— Stefansſon, „gleicht dann einem mei: | 


Sale Straße ——— dedermann. S. Gerfienblatt 2750 Lincoln pe Nordweſtfeite ßen Tiſchtuch, das mit ſchwarzen 


— — — 23in*3 Mirnlenetinn Se not Of nr 
Möblirte Yinmer, $1. 50 bis 84 wöochenn te. ‚Srobarlige Geldanlage Zwei 28latge⸗·94 it ? Di ch 
| Germania Hotel, ß bäude, 6-6 und 5— Zimmer; bringen 17! Bunften betupft iſt. te f marzen | 


erlangt: Mäocuen fir allgemeine Hausar: | gelucht. Adr. B 851 Abendvoſt. —A 


Schweine zu ſchneiden. | arbeit; muß Soen verſtehen und Engliſch Rain! ing, Bapering, Pplaitering billie Gal| ” 


g I&£ Ge. | fpreden Guter Yobn, fein Waihen oder Bü— ciminiug $2.00 das 5 yimmer, NWrbeit garantirt, 
Kia * Str. Loss Rabe, 5003 ©. Afbland Ave, Tel. Lale Nie 4075. 3633 Herndon Str, 
‘95 Xarrabee St, | nb28, 1108 | 23npim& 
—— — — | “ Berlang t: Eine faubere Frau ald Geibirr- Emil Schaefer, 224 W. North Ave., 


| Mlieinmieter bei NWittwe, Mor: UL 040, WM 
Abendyvoſt. 


ae ee — Ranfs- un Verkanfsangebote — —— dem Meer nur durch ein ſteil ab— 


Berlangt: Sol;- und Metallarbeiter | wi ſcherin fir erfiflaffiges Reftaurant und Buf-| Barber Sipplies Feine Mefferwaareıt, Pl | 


an Automobile Bodies. Cadillac Auto: | fet; eine die der Adi bebilfith fein fan, | Arbeit don Erpert-Schleifern und voilft. garant, 
mobile Go., 2909 Indiana Ape., 6. — * — F 
dimi RETTET Notarielle Beglau bigungen. uller Mr t it bei 
sie ——— Verlangt: rau aum Gefäirrmalchen, Pr. | Abendpoft-Dffice, 223—225 W. Wafhington Zr, 


Helier, erfahren an Slow Liping. U... WI =. —— miſt — 


Ki wird borgesogen Guter Lobn 1514 Mil 17T, zmid | 


Diow Pipe & Duit Gnllecting Go., 216, »erlannt: Mädaen für allgemeine Hausar baintina, Waperbanging, Calfominina wird | 


8 Ave 22nbim.e it, dentſches latholiſd bier in Familie. At und billig ausgeführt. Verger, 1867 Bilt— 

R; Balbtenaw ? nn. abzufragen Mbends * 7 Hazel Sinenue ‚tell Sir, "bone: Kincoln 331. —A 

Verlangt: Schloffer, Aceimiene Wel- 3. Mt nn rfafon — — 
ders und Maſchinenhelfer an Holzar— Verlangt: Ein gutes Mädchen in — * 

beit. Nachzufragen Zimmer 618 160 Famlie id zwei en Gutes | Finanzielles. 

N. Fifth Ane., oder Zimmer 301 30 ©. Heim. 815 Lafdale Nve., nabe Hal. | (Mnseien unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Ra = ſa — mi * 
ndloph Sir. — ſted, 2. Flat. Möchte g1000 Borgen von Bribatfeuten auf 
— — r, — — — — mein Bridbaus Adr.: IR 1621 Abendvot 
Verlangt: Tinſmiths; Bezahlung 40 Yerlanat: Smeitee Mäbhen: auter Lohn. | ————. * endpoſt. 
biß 506 die Stande. Nachzufragen 618 Lagzuft agen Ais Dregel Elvd. Teicybon Wünfche auf 80 Ader in Bellevue Ballen, 
nd 19 nifr : Mo., $300 als erfte Inleibe, aable $50 Bonus 
160-N. Fifth En oder Zimmer 301 Talland mifr | ! able 


| 
iz 


| 
| 


I 


und 6%, oder berlaufe für S000. vldr.: | 


* 


30 D. Randlopt S je—mi Berlanat: Gute deutfche ei nfache Kochin 85 854 Abendvoſt. 
die Woche 1943 Lawrenc e Ave mifr | - 


| Notar; prafilziet In allen Berichten, Offen and ; 3-00 wert, nit Rartie Necords, bin ich ge 


—Berlangt: Suter Mann für vBarn get — — 2Auu vertauſchen: 7prozenuge Altien fire | 


en Mir allasmeine Sander erty Bonds, Tauihe eine befhrä IM 
Arbeit. $17.00 die Zeche zum Anfang. | 1 Slanpt: Mäbden fr, nllsemeine Gaısar- | Cibertb, Bonbe, Taufse eins beichrähfte tn 

hei Ine N 047 ton) aͤbl ı Borzugs ' zro mir 

158 W. Ontario Str. dimt 4 b F * — weiterer Ante Haniel) eines alten Geſchäfte 

— |. : 5 mit eitter halb en Million Umſatz, in fir Yı 

erlangt‘ Müller und Arbeiter, SD. Berlangt: Frau zum Sefhirrwafdhen, halber | bertb Bonds zit SE. Bezablt Dividenden 
C. Knote, 70os N. Halſted Str. momi Tag !irbeit, wicht Sonmtons, Setel Schweizer: | NE nen, en. Unterfahung eriwirfant. Yon 


dam& Str M 20 Mbendpoft, ſonnn 


Berlangt: Kräftiger Manı ud ‚Bei 


Zn: E wi. tenilmortb; bibiches 


Rei Deutihe Kran in mittleren Jabren 1. Klaſſe Feuerverſicherung! NRaten 
Sg t a A usart ms J un: As = En | 129 E —— —— — ſtang getanit hal— de dieſen Me— 18 Doris 
fer. 1745 Irving VPart Blod. ür allg ne rbeit Famili sen 3 mäßig. — Kommt oder ichreibt „Strohm“ | kalt; praltiziit an allen Gerigten. 651 Weit ang gelanft baden, Ende diefen Monats dort 


- - MET, ig . 21 R N ‘ N; 7G 
Berlangt: Baufchlofier und Helfer. | &uics Selm; fein vr vobn. 3 u, erfragen: IAgcy, 2150 BradleyPl. ——— | 
Vf $ io N i ig e Ü iu I 
Stille Boat, 2415 W. 14. Str. dimo Sen. gi ee 10 * * mi | 2 — — | 
’ E Brivermanı bat — bis $10, 000 zu ber -[els | 


” Berlangt: Erfahrene Tinners und Qöler, -- | "x, tlangt: Gutes tarfes Mäbhen Für ati; ben auf erfte und zmeite Mortgages: nıäkige 


722,8. 22. Etrabe. bimt | emein ıe Sausarbeit; muß iwillen® fein im La, ; Raten; gute Bedingungen; u Ndzahluns | 


Berlanat: Ein ältliher Mann der mit (ur, ; den su arbeiten, guter Lohn. — Ban le 140 Con Sr aldg. eh fe 
. 4 € as et Ita vll ; . a ad . af» 
nace umgeben lann. Gin anutes Heim, 2011 ; Ington Straße, Zelepdon Frantlin 8584. 


Mlınanfan Offeast 
Milipaufce \lveiiue, 


Indiana Abdenne. dimi Berl angt: Sieltere Fran, 121ae2 | 


. ⸗ Mal Aeiner Tami . r & 
Rerlangt: Wai ter in Neitaurant. 1600 W, ———— — — 25 Yabre i im  Gefgäft am felben ‚abe. Mie | 


SBipifion Etr. 


Baumeifier bon Häutern, Läden, Flals 


Br rn i — — R. Scheide, —————— 6 Heſern Geld, Bläne und nd 


8 2 n * rt se tu. kauen Iomplett, Kein E 
Verlangt: Lunchn man, t, Glar . e Extras 
e weine er n d, Bo 0,26 9 
Serlanat: Gutes Mädchen für allgemeine do adb& Co. :5, Dramen, * 

J— riangt: Gärt: #i .. Daudarbeit. 18C0 Z, Yamndale 9 yr be., 1, Kloor es 

Be : Gärtser für Treibbau: g; « . . WIOOT. | _ “ 
Edhnittbiumen ud ZIopfpftansen. Ya eriraneı dimift Wir verkleiden Seid auf Grunde genium und 
4929 3. Albiaıd Ave, BIER |  suzaması Mühe - Ale aim aa sum Bauen zu niedrigiten Zinfen. Sen Mon 
* S t la n gt 2 ar J n —* augemerne zen ar taa und Eamstag Abend dia 9 Ubr. Kranfe 

erlanat: Eriier silaffe Schirimrader, May! it, auter Lobn. 614 Oft 51. Str, 1. N. j Etate Sapinad Yanl, 1341 Milwanfee Ape,, 
älterer Man ſein. 6040 Broadwah. dimi 20nob we nahe Vaulina Stt. ——— 


** — — — — — —— 
Ferlangt: Duter Echubmacher für ſtetige cr | — — — — * — E r fte e 9 2 vot de e e n — 


| 
beit. Ehiliv Dittinar, Hubbard Woods, SI | Stellung fuchen Frauen u. Mäddıen | Fivard 4. „sog, 20 N. Deardorn Str., 7.51u 


dimffe | n s 
— — —— — (inzcigen unter | biefer 9 Aubrit 1e. das Rort) | Ubends: 1572 Halfted Eir., Ede Mori aD. 


“ 
Berlangt: Guter Shubmader für Repara- | —— — Br ne 2 
tutarbeit 6143 N Clart Str bimife | Gefucht: Alleinftebende Frau münfcht Haus: | n 5 u 


> 


cdo N, C lark Straße — 


Anmmer. - | (EEE | 
- es mächtiger Zorn und Haß gegen bie 


jer.er trüben, dDumpfen Zeit, weiche den 


! Jahren der Berreiungstriege folgte, 


wuchs mit ibm, gleich mie mit vielen 
der edeljien deutichen Yünglinge, ein 


| traurigen politijchen Zuſtãnde des 
a 2,022 | Baterlandes groß. Man weiß, be ß 
Zu vermieten: 4 Simmer | — 10019,21,23,25,27,28d031,8,5,7 | — ——— — a m Dank Stefangfon und den ande: 


ge * 

ſchaft, beſte, Gelegenheit für Añfünger, dinige henverbefferungen bezahlt für beide Strahen; chen am Himmel zeigte. Um Mitter⸗ 
ehe | Miete bezahlt den Reit, Nebne Nord» oder Naht ftand die Sonne fo hoc) mie bei 
| 
\ 
I 
| 
| 


—15 mE ee Werſchint —— ——“ 
dauga — 21°2 | eat Ei 00. 3. Berihing & Co. Das mit Eiß bebedte Meer,“ chreibt 


— — — - , gtobn 4745 Champ! ain be, 22n;,dofondt* | 


in dem tollen Jahr 1848 jich viejer 
Sorn in heftigen Gewittern entlu>. 
Mommjen jtürzte jich mit dem gan 
zen Feuereifer jeiner glühenden Seele 
in die Revolution. Er wurde natür= 
li in der Folge mit den beiten Män- 
nern der Nation ins Eril getrieben. 
Er ging nad) Zürich, an deſſen Hoch— 
Thule er eine jurijtiiche Profeffur er— 
hielt, wurde aber fchon 1854 ins Va= 
terland zurüdberufen, um in Bres— 
lau den Lehrituhl für da3 Römiſche 
Het auszufüllen. Hierher bradte er, 
zum großen Zeil jhon vollendet, das 
Haupewerf feines Lebens mit, bie 
„Römiiche Geiwichte”, die während 
der nächiten zwei Sahre.in den eriten 
drei: Banden vor das Bubliktum trat. 
1885 erichten der fünfte Band. 


Das Aufjehen, das die „Römifche 
! Gejhichte erregte, ıvar ungeheuer. 
: Noch niemals war ein biftorifches 
Wert gejchrieben morden, das in jo 
ı wunderbarer Weije die Zuſtande der 
| Vergangenheit duch: moderne %ı 
| ihauungsformen tlar gemacht ütke, 
.ohne durch legtere das objektive Bild 
jener zu trüben. Die äußere yolge 
ı des Wertes mar, dab fein zu jchnel= 
| ler Berühmtheit gelangter Autor 1857 
nad) Berlin auf den Lehrjtugl für 
alte Gejhicgte berufen. wurde. 

Hier hat nun Mommfen gemirkt als 
| Lehrer, Foricher, Schriftyteller und 
Polititer. Auf diefem engen Raum 
jeine Bedeutu.ig in jeder Diejer vier 
| Eigenjcharten zu entwideln, ift natür= 
li nicht möglich; außerdem dürfte 
fie ja jedem Gebildeten jo ziemlid) 
befannt ‚fein. Als forfchender und 
darſtellender Hiſtoriker, als Meiſter 
der Inſchriftenkunde, als Kenner des 
Römiſchen Rechts und ſeiner Geſchich— 
|te ift Mommfen ebenjo vielfeitig wie 
| gründlich und originell im wifjen- 
jchiftlihen Weabahnen. 

Eine Eigeniaft, die ja jedem Ge: 
lehrten augeichrieben wird, Die Ber= 
| ftreutheit, fol au Mommfen bef.fjen 

haben, und die. Sharlottendurger er= 
| zählten jich darüber allerlei hübjche 
: Geichichten. Daß man die Zahl der 
Sumder des elehrten ein wenig über- 
treibt, ift fein. geradezu bösartiger 
Zug. Freili jagt man, Daß der 
Herr Brofeffor oft — abge⸗ 


ienvintẽ m — Brpz auf 34000; leihte Zablungen. madt Punkte Jind Seehunde und Robben, | fperrt in jeinen Stubdierfälen ım 


Me ric. 2024-2028 %, Yaßroife, 

Tfenteile und Reparatur | _Shöne 5-Stnmer Cottege, 4732 Medean | Die Sich in der Sonne märmen. 
Bu ieten ef dt re (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c bie Selle.) Ade.; nur $1900. Kleine Zahlungen. Ebenfails | 

u mieten Rt u | Dfenteite ı und % % ict:G Si 

| Bafferfronts für alle © Brid-Cottage, 4 Zimmer be neuem Ba 

(Anzeigen unter biefer Rubrik :14c die Keile.) | Eefen nidelplatirt. Margolis, 697 li Delen | nur 81800. 3740 3 "Yiogart. Weihte. m Jet: Zufluchtsortes, den fie ſich im Eiſe 

| enue tag*2 | gen. Ehcenfall3 nebenan liegende Bauitelle. ee haben, um bier den Win- 


Scutfher Herr Tucht möblittes Zimmer als 2 Eigentüner 2021 N. Gicero Ave, h . 34 
— — ir aw ter zu verbringen; jetzt ſind ſie von 


Mai verkaufen: 6 Zimmer Brid Got- j Be S 
Nubiger anftändi er 9 tan (30), fucht wars | a 3 ⸗ 
mes belles Bimmer ann, (0). A Srithe | (inatigen unter Diefer Aubeit EM Gm m) tage, fat nen; „Gas und „elettrifches eg —— er » 
itüe, privat, Mödreffirt mit Preisangabe: M. | Bu berlaufen: Wipl ig! — Licht; Furnace-Heizung; 83500. Keine daß ſie ſofort unter Waſſer ber= ; 


806, Abendvoſt. drent- ———— vor ı abagfiifenen Gi: Agenten. 3435 N, Kedzie Avenue. ſchwinden können, wenn ſie auch nur. 
= 2 FFRBETUNKEER — 'jerwagen, befichend aus .. eills, Türen, | 30 x* * 3 2. sun s 

Anftändiger Mann n fucht Simmer mit Board E N 2 Ä Be nn — das geringſte Gefahranzeichen bemer- 
bei anftändigen oeft terreichtfchen Leuten, Mdr.: | en ufn ge) ae Gin a — 1 s aft „2 : 


= 99 2 . bei Car- oder Magen- Für folortigen Ve vfauf: Neu gebe ute 6 Zim: fe M 1 \ Dat 
Berlarat: Sheet Metal Arbeiter nnd | deitszeit von bi8 >, fommmt fertig sur Hr | Plbends und Sonntags 3504 3. Alhland Ane, | „. 09, Mbendpoft, — —aduns Bringt Wagen und bexfuht | mer Brid& en. tan bilde fich richt ein, daß 
at: Si = Mn dung. Vrenndolz, geſchnitten in Ofenlänten, Straße gepflaſtert: Lot 302 134. Kommt heraus man ſich dieſen argt oöhnifchiten und 


eilte Yas | mer VBrichk Cottage, elle = er Einricht: mngen, 
9 N Ue 
Mann ſucht immer und Board, Nordfeit te. I dier Dollars die Ladung, abae liefert, Geo lam Danfagingstag Es febt fie und bringt 


Adr. PB 848 Abendpoſt. mom! Qt, JZeningsg, State md 97. Strabe, ober | Eure Yiberty Vonds. 1553 Montang Ztr., ein vorſichtigſten aller Tiere nähern 


uporte mb Sh in Belt Hard, | Xtod mördlih von Sullerton de dinu könne, ohne bemerft zu m. Es 


—— |Zcleppon: Stewart 9720 Tntg,u iifrmo® | - i . 
Rechtsanwälte — —— — — | ne ae 2 Hr sen Se ame mit gibt nur ein einziges Mittel, durch 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile. 


Armee en, uU das man feine Wachlamkeit ablenken 

gitnfligen Ledinaumaen as me “up 

—“ ‚14e Die Bee, | Pianos, muſikaliſche gen Seafield & Fifher, und einjchläfern fann: man muß 
LonisN. ottlieb, Vedtsanwalt um | (Anzeigen unter dieler 3198 Milmaufee Ave, Ede Belmont Abe, 0: ‚ — 

Abvolat. Juriſuſcher Rat in Beihäfte-, Srund- — — oz Telbit die Robbe Spielen. Man friecht 

eigentums, Leitament:, Eber u, anderen Rechte» 


' angelegenbeiten. Vormittags 28 5. Fiith Ave., „ad pertnufen: Meganifher Wianofbieler mit SERRETTRRE — bäuchlings über das Ei? etiva To wie 
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— 24nd,inE ff r eine andere 
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Garem ober Podct, mit bollftändig. Bubegör. | und Weibaen. villa. Yainter, 4432 Rrincer | ——— ACHERN den und dann zu fiherem Schuß zu 


150; gebrauchte Tifche au berabgefcpten Preis | ton Pde, Tel, Mards 2764. miftfa | ’ R 2 
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‚mit dem Fr biligelum. die Miete bon A Zu et Ein [önee es Ber * di h 
En IR 
Ei &., 628-629 €. Wabalb 91 — Ranariensögel, 420 Zuflin Du ffen täglie, dene n. Sonn einigen Meiz Haben; a . 

al dut € n | tad8. €. Gordon, 1415 ©, Halfted ehe 5 dem iaum anzunehmen, daß der 


nebenan liegende Wauftelle, en PN Sie liegen vor dem Eingang des | 


die Schlangen frieden. €3 ift viel: 


obern Stod jenes Haufes in der 
Marhitrage blieb, fi wenig um 
feine Kinder -fümmerte und oft ihr 
Namen vermwecjelte. Daß er aber 
darauf acjtete, dab die Kinder jich 
jauber und adrett präjentierten, wuß- 
ten die Charlottenburger ſehr wohl 
denn ſonſt würde er nicht eines zages 
ein teines Mäpdchen, das ihm auf 
der Straße begegnete, hart über fein 
achläſſiges Aeußere getadelt und vor— 
wurfsvoll gefragt haben: „Wer iſt 
denn dein Vater, mein Kind?“ Die 
guten Charlotitenburger, deren Phan⸗ 
taſie noch der wiſſenſchaftlichen Un— 
terſuchung harrt, wollen darauf die 
Antwort gehört haben: „Der Herr 
Profeffor Mommfen aus Chariotten- 
burg!“ 

Es tjt offenbar, daß ein Gelehrter, 
ber jich in feine Studien derjentt, 
zum Zeil abjtirb: für die übrige 
Welt. Das begreift man, auch obne 
die Erfindungstraft und den Humor 
ber Charlottenburger zu beiten, Das 
begriff auch der Papit Xeo XIIL., 
als ıym im Jahr 1886 zum erftenmal 
mührend feines Pontifitat3 die dem 
Herrfcher über die fatholifche Ehri- 
ſtenheit ſchuldigen Ehrfurchtsbezei— 
gungen verſagt wurden. Des Pap— 
ſtes vatikaniſche Bibliothek enthält die 
koſtbarſten Handſchriften und alten 
Vrucke, die dort als einzige Exempla— 
re ruhen und die Gelehrten aller 
Länder zwingen, den Weg nach Rom 
anzutreten. Eines ſchönen Tac ges, 
als der Leſeſaal des Vatikans ze 
aedranat war von Hleißigen Lefern, 
trat der Papſt herein. Miles erhob 
jih vor dein auitfreien Herrn der fa= 
— Chriſtenheit und dieſer 
— .Nur ein kleiner Herr in ei— 
ne — dem ſilbergraues, lang— 
—* hniges Gelock üher die verwitter— 
en Züge fiel, kümmerte ſich um 
nichts, was um ihn herum vorging. 
Verſunken in ſeine Folianten blieb er 
figen und fühlte nicht, wie eine huns 
dertläufige Mitrailleufe von ſchrek— 
kensſtarren Augen auf ihn ſich rich— 
tete. Der Papſt hörte ſeinen Namen 
und winkte dann, ihn nicht zu ſtören. 
Es war einer der berühmteſten Ras 
men Roms: il Profeſſore Teodoro 
Mommſen. 
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— Fortſchritt. „Na, das 
— Luſtſpiel von Kadler iſt doch 
nicht mehr ſo ſchlecht!“ 

„sa, eine Wige find jet ſchou 
bei viel weniger Haaren herbeigego- 
gen als irut im 
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weil jchließlich der Gatte Helene vor 
ihrer Niederfunft im zwei fleinen 
Zimmern an der Loomis Straße ein- 
mieten mollte, obwohl ein Jungge— 
felle nebenan iwohnte, was einen häß— 
lihen Schein auf die junge Frau ge— 
iorfen hätte. oe ift verfchmunden. 
Viel fcheint zu der Mikftimmung bei- 
getragen zu haben, daß Helene deut- 
cher Abkunft ift und deutfche Briefe 
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— 9.00 
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erhielt — „bon ihrem alten Liebhas| jiper PBreife im Staat läßt im \..:- |leichterten dann auch E, S. Kaſper. Tagebuch 
ber“, ſoll die Alte zu Joe geſagt —*— gemeinen wohltätige Folgen der Nr. 22566 S. Homan Ave., der ihn — und als er mich na Schluß der 
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Die Frau im Spiel. 
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H. W. Cooper von der Sabblery James FJ. Meaghers Nachlaß. | Dankfagungstagbraten, den Turtey, in den Kraftwagen und fuhren da⸗ Bruſttaſche ſeines Mantels hervor. 
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1 2 das Xeftament von James F. Meag: ; die Hausfrau erpreuiiche Hunde ver: | — — tam einen puterroten Kopf dabei, 
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6 30. DOftober hochbetaat geftorbenen Nahrunasmitteltontrolle veröfrent- — gen und jtotternd, daß ich Doch, bitie, 7 
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Ankerdem liefern E. W. Bagner 


& Go. den folgenden Eitnations- | 


bericht, fowie als Heutige Schluf- | 


sotirnngen: 
Mals Harer Spet Cchmals Rippen 

— 8 6 

. 1.21 18 
m, 1.1u 597 
Mais Ihlob um 2 
höher, Hafer unverändert, Propifio- 
nen auf Januarlieferung um 45 bis 
90 höher ab. Anfolae der riefigen 
Beitellungen für die Heere der Allir- 
ten, für die geitern die Kontrakte ver— 
geben wurden, erzielten Provifionen 
neue NRekordpreife, jo wurde „Eafh 


es — — 
35.20.35 


„ai 


Mai — 
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niedriger bis 3 


3.10 
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—5,00 

—5.00 

, d -4.00 

das ZJaß............ —3.00 
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2.75 

— 2.49 


Nüſſe. 

ind, Pſund. 0o.10 
Friſches Ger— 

1 George „. | 


en bon 
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Meß Pork“ zu 850 das Faß verkauft, * 


während es im Juli und Ottober 
1864, während des Biürgerfrieges, 


als Gold nur zu einem großen Auf— 


ſchlag zu erhalten war, nur 
Dollars brachte. Die Seeſchiffahrt 
ſchließt am 12. Dezember, es wurde 
in dieſer Saiſon von hier nur eine 
ganz unbedeutende Menge Getreide 
auf den großen Seen verſchickt. 
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Produkten: Börje. 

Man darf erwarten, dat die Kar 
toffeln etwas zurüdaehen werden, 
und zwar bald; weniaftens haben fie 
fintende Tendenz. Die Geflügel 
preife fchtwanten und das Angebot tit 
itart; das milde Wetter war dem 
Beriandt nicht aünftia. 
angezogen. Auch 
forten, die eine Tafel am Feittaa 
fhmüden fönnen, find 
unter Anderem Blattialat 
dieschen. 


einige Gemüle 


und Ra-= 
Kalbrleiich tt in allen Ya 
sen um einen balben Gent erhöht 
worden; die anderen Fpleifchlorten 
haben im Allgemeinen ihre Preife ae= 
halten. 

Sie folgenden Freije gelten für des 
rohhandel. Beim Cinktauf Fleinerer 
C vantıtäten jinb die Vreiie etwas bößer. 
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Gıte bis ausgef. Ochien...13.25 
Mittlere bis aute. 
>ährlinge ana 
Sette Kübe und Ninder... 6.00 
Bullen 555 
Kälber, aute bi3 ausael... 8.00 

Edhweine (ver 109 Tfund)— 
Xın Durdhicnitt ... — 


qhwere Fleiſcherwaare.. 


8.00 


.40 
vere J 
hte Fleiſcherwäare .. 
bie Zpediwaatre . 
Zdimere Kadwnare (260 
bis 400 Wiund)......... 1 
Gemticte, do., 200-—250 
BE nee a 
Serfel, mindere bis beite..13.0 16,00 
Ediate (ver 100 Piund)— — 
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17.75 
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-16.85 


-14.00 


“Kinder scohreien 


NACH FLETCHER’S 


CASTORIA li afgeniefen. 


PL * 
'$1,000 6, 


| 1,30U do, 


heutigen New Vorler Börfe in ven 


| Minuten nach Chicagoer Zeit, bei ven 
hieſigen Aklienmaklern bekannt gege⸗ 


| American Can — 
American Locomotive Co..... 5⸗ 
American 
ı Anaconda .... 


Weſtinghoufſe 


übliche Vorfeſttagsſtimmung, d. 
das Geſchäft war flau. 


To,, VBorzugsaftien. 6 0 95 9 
Bonds. 
C. Rh. iſt 568 
2.000 Chi. Tel. 58. ... 
3,000 Com. Ed. iſt 58.. 
3.000 CE. Elec. Iſt 58.. 
1,000 Beo. Gas ref. 55 
1,500 Ziwift 1ft 58 
BON, S. Lib. 348. 


8876 
96158 
937 
908 
a0 


93: 


9614 
da 
9014 
Ss) 5 
354 2 
= 98.80 98. 80 98. 80 
18 v8 O8 98 


Die nachſtehenden Notirungen deꝛ 


wichtigſten Aktien ſind um 2 Uhr 30, 
nach New Yorker Zeit, alſo 1 Uhr 30 


ter worden: 
Samst. Schluß 


Smelting ......... 


Baldwin Locomotidbe 
Betblebem Zte: 
Ventral Yeatber Co 
Crucible Steel .. 
Sn, Mercantile Marinc..... 
do,, Vorzugzaltten 
Baper GD, 
Netroleum 


4, dem Eindrud war, bie Altien, weld;: 
“er kaufte, gehörten 


: heute die 
h. 


Die Inha— 


An der Börſe herrſchte 


ber von U. S. Steel Aktien ſehen dem 
morgigen Dankſagungstagsfeſte mit 


beſonderen Dankgefühlen entgegen, ı 
weil ſie übermorgen außer den ga— 


rantirten Dividenden noch eine Son- 


derdividende 


ausgezahlt bekommen 


werden, die ſich mit der garantirten 


zuſammen auf 4 Prozent 
wird. 


der Deutſchen 


belaufen 
— — —— — 
Todesfälle. 


Nachtthend beröffentliden Wir die Namen 
über deren To) dem Velrnde | 


| heitärmt Meldung anatng? 


| Diepen, 7 
veine 


ı talmeit 
bon | 


Biſhop tr, 7115-17 


Sabr 
(aeb 


To8 Gardner ir. 


Buske), 2751 N 


Silltam, 1 

Auguſle 

Ave, 
2300 


Hartmann 
Weſtern 
John 


Herman, 


Zomtb Rari !lpe, 

TO J. 1863 Howe Str 

27 J. 4149 W. 24. Blace. | 

45 3, 9342 Robey Str. 

7 1640 Larrabee Str. 

zhumader, Klara Montroſe Vive, 

Tiſchlier Anna3 J. 1824 Orchard Str 
— ——- 


Bauerlanbniſiſcheine. 


Koſuſhet, Clement., 
Lebmherr, Bertha, 
Oswald. Franuf 


3504 


wurden ausgeſtellt an: 
Central Park pe, und 49, Str., Iftöd. 
aebände, Grand Trunl Bahn, $15,000. _ 
<inder Ape,, 1509, 2ftöd, Baditein Flatgebäu— 
de, D. 8. übeeler, $0000 


Hu; 
Driu 


Backſtein Flatge 
Mlſen, 37000. 


2itöd, 


bäude, M, 


=; 
— 1,9. 


Düriten nach Freiheit. 


Gefangene J. W. W. wünſchen Bürg 
ſchaftsermäßigung. 
Ueber die Grundſätze, die Ziele und 


die Taktik der J. W. W., ſowie über 
die gegen viele Mitglieder dieſer Or— 
ganiſation erhobenen Anklagen ließ 
Bundesrichter Landis ſich heute von 


den 
| und 
| walt Einne und bon Sonberbundes: 


Stedman 
Bundesan: 


Anwälten Seymour 
$. Quibman, bon 
anmwalt Nebeter belehren. Herr Steb- 
man fam mit dem Antrage, die 
Bürgſchaft des im Gefängniß ſitzen— 
den Stanley J. Clark von $10,000 | 
auf 82500 herabzumindern. Er 
ſagt, ſein Klient, den er ſeit zehn 
Jahre kenne und zu deſſen Glaub— 
rdigteit er Vertrauen habe, habe 


mu 


ı fen und babe in den Ietten Jahren 
| überhaupt nichts mit ihr zu tun ae 
! Habt, mit Ausnahme einer Rede, die 


ı Streit auf 


er tin Juli auf Einladung in Bisbee, 
Urizona, über dem Xofal der . 
MW. W., aber nicht vor Ddiefen ge— 
balten. Andererieits behaupteten die 


bis zur Seit des Vorgehens der Re 
gierung gegen die J. W. W. Deren 
Mitglied aeweien, und jene Rede in! 
Bisbee fer an die Hupferbergieute ge 
richtet aewejen, weine Glart ziım 
gereizt habe, um die Regie: 
rung, welche Kupfer zur Kriegfüh- 
rung braude, an der Musführung de 
Kriegspläne zu verhindern. 
Stedman erklärte, daß er 


Herr 
feinem | 


| Klienten neh immer alaube, daß er 


fich aber zurüdziehen würde, fall3 es 
fich wirklich ermweifen follte, daß! 


Clark nach der Kriegserklärung noch 


gegen den Krieg tätig 
Nachdem Herr Nebeker noch 


geweſen ſei. 
geſagt, 


daß vor Januar an eine Prozeſſirung 
der angeklagten J. W. W. nicht zu 


denten ſei, beſchloß 


der Richter, 


Clark ſelbſt in den nächſten Tagen zu 


verhören, um dann die Bürgſchafts— 


frage zu entſcheiden. 


walt Quidman vor, deſſen 
George Andrewchine 


Ein ähnliches Geſuch brachte An 
Klient 
ebenfalls im 


Gefängniß ſitzt und ſeine Bürgſchaft 


| von $10,000 auf $1500 
| haben möchte. 


ermäßtat 
Hierbei entipann fich 


| eine längere theoretifche Erörterung. 


| iiber die 


N 


3 MB. MW. im Allgemeinen! 


und Andreivchines Tätigkeit und An: | 
ſichten imBeſonderen. Quidman ſchil— 
derte ihn als idealen Jüngling, wäh— 
rend die Regierungsbertreter in ihm 


| einen 


gefährlichen Propagandiften. 


| der Tat erbliden. Quidman behaup- | 


tete, Andreivchine jet nicht gegen, | 


| fondern für den Krieg, denn er habe, 


{ 
i 
| 
I 
i 
| 
' 


ertannt, daß das ganze deutiche Volk, | 
einfchließlich der ihren Führern ftla- | 
vifch folgenden jozialiftifchen Arbei: | 
termaffen, der Feind der Welt fei. ! 
Quidmans Geſuch wurde vom vo 


‚von Chicago erfah, dat, diefe F500,- 
000 in Stammattien in vollem Itenn- 


000 in gewöhnlichen Aktien beſa 
ferner andere Geſchäftsleute in Mo— 
>; line und Davenport fich beteiligt hat= | 
‘ten, da erwarb er auch für $12,500| 
Stamm- und gewöhnliche Attien. 
un verlangt er ın einer heute ange- 
|firenoten stiage fein Geld von Louis } 


18. Little und PB. M. Starnes, den! 
!anderen Inhabern, zuriid. Er be 
hauptet, daß dieſe das Attienfapital 


wöohnliche Attien hätten ſie unter ſich 
geteilt und dafür Holzland in Min: | 


® hanterott und habe ſich durch Ver-— 
|fchmelzung mit einer anderen Firma, 


| ber Zug, den er ihr empfahl, direkt 
nad) Chicago fahre und jie nicht um- 


Irrtum, in Fulton, Ky., mußte fie) September 


tatſächlich nach Chicago fahre, 


ro, Ill., hieß es doch umfteigen, 


Aufregung geworden, ſo verklagte ſie ſagt. 


nicht weniger als 38 Mal abgeſtimmt 
ſie waren einander i 


‚fie um drei lihr heute früh in ein Ho: | 


einiger | 
erfreut hatten, verföhnten | 
. > .. . Iu >} ”) Nr PER F 
ihn geſagt, er ſei nur zwei Monate und bei der Rückkehr ins Countyge- 


fang Mitalied der X. M. W. geme- | Nude einigten fte ſich in der 38. Ab— 


ı Detlaff um eine von legteren gekaufte 
‚» 2 De IE LiegenHaft 
Herren Elyne und Nebeter, Clark fei| ier 


| germutter, Frau Franziska Chlums⸗ | nifle Auskunft geben würden. Alles, | 


Ehicagoer Großinduftriellen, hinter= 
legt. Der Nachlaß beiteht aus 
$1,760,000 in Fabrhaben und $78,- | 
000 in Liegenfchaften. Erben find 
‚die zwei Söhne, James und Richard, | 


wert und voll einbezahlt und $300,-| 
-. 


‚und bie beiden Töchter, Grace und 
!Pauline, alle 5012 Drerel Boule⸗ 
vard wohnhaft. Seiner Schweſter, 
Frau Katexine Serain, 520 42. 
— | 
9. Brimme, Yräafidenten, und Cha2. | re helle 
52000 be3. $1000 ausgefegt. Der 
Nachlap foll im Uebrigen als Fonds 
zum Beiten der Nachkommen auf 


vergrößert hatten; Die F1,000,000 gez | Tange Zeit erhalten bleiben, nicht ge- 


teilt werben. | 
| Borgen madıt Sorgen. 


inefota im Werte von $2000 in Zah-| — | 
Hung geneben. Auch fein Geld fei nicht __ N 

Ye im die Kaffe gefloffen, wie ihm gefagt | 
“| worden fei, fondern von den Genann: | 
ten, zum Zeil als Kommiffion, zum | 
‚Zeil für an ihn 


leßterer Zeit mehren jich Die 
Wechieltlagen von Geldverleihern. 
|&o verlanat in einer derartigen 
heute im Ktreißgericht angeltrengten 
,. stlage Charles Turarimfon $350 | 
$ en: v 
—* en | yon den Gbeleuten Martin und 
Adele Mayo für ein Durch Hhpotbei 
orten AUF ihre Möbel und Klavier Ticherge 
i auf ihre ſicherg 
—— ſtelltes Darlehen von 8309.75, ſo— 


Di ſei 3108 : J | 
Diele jei hoffnungstos | ie laut Vertrags, $75 Anwalt.ge: | 


abaetre 
verteilt worden, während 
ala folder. 
Pe | 


Auf Schei 
Vincent Truſt Co., retten wollen. Ge⸗ * — 
gen letztere erhebt Cooper keine An-| n 
Ihuldigungen. Die Empire Security | 
Co. bandelte mit Wertpapieren. 


Am 3. Februar 1913 war bie 36: 


99 


it)e 


hatte am März! 
1901 Dito Aloß geheiratet; er joll 
fie aber häufig geprügelt und fchließ- 
ih am Diterfonntaa des Jahres 
| ı1908 fo getreten und qefchlagen und 
jährige Frau Minna Osborne von’ pefchimpft haben, daß fie ıhn verlaf- 
Diemphis, Ienn., mo fie ihren Vater fen mußte, weshalb fie jeßt auf 
vefucht hatte, nach Chicago zurüdge: | Scheidung Elagt und ihren Mädchen- 
fehrt. Der dortige Ugent der Illi- namen wieder annehmen will. Kın- 
nois Zentralbahn verficherte ihr, dab der haben fie nicht. Von ihrem Wil- 
‚liamı will Glabyns Ritchie gefchieden 
‚fein. Er hat fie und ihr jegt eifjäh- 
zufteigen brauche. Das war aber eittriges Tüchterchen angeblih am 10. 
1912 verlaffen; das 
umfteigen auf einen Schnellzug , der Baar hatte 1905 in Ottawa, Ont., | 

tote | geheiratet. | 
der Schaffiner des erften Zuges fie be! Am 10. November 1912, nad) 25= | 
einem Eifenbahnichnittpunft bei Cai- itin von ihrem Daniel, einem Arbei- | 
fie ter, angeblich ohne Grund, verlaffen. | 
fam in einen leeren Magen, der troß | Sie verlangt die Löfung der Ehe und 
der Hundelälte nicht geheizt mar. !Nährgeld. Hingegen mirft Neanette 
Yünf Meilen weit fuhr der Zug ins J Cline ihrem Gatten James 


F 
Land, dann blieb er ſtehen, und von Trunkſucht vor; nach zwölfjähriger 


Neuem Lich es: raus, denn weiter Ehe hat ſie ſich vor acht Tagen von 
fuhr der Zug nicht. Nach zweiſtündi- ihm getrennt. 
‚gem Marten im Freien fam bie ge- tigt ihren red, den fie in Ditama, 
'plagte Frau endlich in den richtigen | SIl., vor dreizehn Jahren geehelicht 
| Zug, aber ganz frant war fie infolge | bat, des Ehebruchg, vor acht Mocen 


Marie James bezich- 


’“ 
Der 


Unbilden der Witterung und der bat fie Tich deshalb von ihm Losge- 
alfo die Bahngefellfchaft auf $15,000 | „Perlaffen“ gibt auch Anna Wolf 
Schabenerfaß, und die Gefchmorenen, | ram als ihren Scheidungsgrund an; 
vor denen der Fall vor Streisrichter am 19. April 1894 hatte ſie bier, 
Baldıvin verhandelt wurde, wiefen fie Br Robert Wolfram geheiratet, 
jeute Morgen ab. Die Bahngefeit- und am 10. Sult 1915 folf er fie) 
ichaft hatte behauptet, die Frau fer in Ohne Grund im Stich gelaſſen haben. 
Cairo Junction in einen falfchen Zug | ke En 

geraten. Die Gefchworenen hatten Chicago im Dunkeln. 


* | Sonnenstrahlen vermögen Rauch- und 
re iber bie Frage ge | Mebelihweden nicht zu durchfreuzen. 
hörtg in die Haare aeraten, erft als Ueber Chicago lag heute eine fo) 
dichte Schicht von Rauch und Nebel, | 
daß die Eonnenftrahlen fie nicht zu 
durchdringen vermochte, und daher 
| die ganze Stadt in tiefes Duntel ge- 
hüllt war. Man ſah ſich alſo ge— 
nötiat, wie fonft zur Nachtzeit, zu, 
fünftlicher Beleuchtung feine Zuflucht | 
zu nehmen, wodurd innerhalb te-| 
Iniger Stunden alles das, was man | 
Gine wichtige Gnticheidung. ; feit einer Woche an Elektrizität und) 
In der an diefer Stelle geitern Gas eripart hatte, verbraucht wurde. 
ausführlich gefchilderte lage zini:| Nur mit großer Mühe konnte im) 
ichen den Eheleuten Hedmann und | den Straßen ber Verkehr aufrecht er-| 
| halten werden, und nur dem lm) 
des verftorbenen Pio- | ftande, daß man fich der allergröß: | 
niers Henty Hedmann in Blue Js- ten Vorſicht befleißigte, vor allem 
land entfchied Richter David, daf der, QUh die Straßenbahbnwagen bie 
Käufer von Land, bas vom Nadylag-  Tanafamer fahren Tieh als fonft, 
gericht verwaltet tird, die Befihur- iſt es zuzufchteiben, baß ermitliche 
funden nicht von Iaa zu Tag auf! Unfälle vermieden wurde. 
ihre Nichtigkeit zu prüfen brauche, Nah IUngabe des Metteramtes 
dak mit anderen Worten ein gericht; | erben die Rauch- undfebelichiwaben 
(ich beglaubigter Wefigtitel unantajt- | derichwinden, jobald die Wiinbftilte 


tel in der Nähe der Clart und Ran- 
toiph Str. geführt worten waren 
und fi; an den nedifchen Scherzen 
hübſcher Schauſpielerinnen 


ſie ſich, 


ſtimmung. 


2 
5=| 


bar, nicht dur Eintragung von | {hr Ende erreicht hat. 
ı Belajtungen 


und Befikveränderun: 
gen ohne Zuitimmung des Gerichte 
berändert werden fünne. Demgemäß | 
wurden die Kläger, Neffe und Nichte | 
des Veritorbenen, abgemiefen. Gie| 
bebaupten, der Ontel babe, oben= 
drein durch ein Teltament i De : 
Erna y , —* Zeſtament ihren Be mieteten Zimmer wurde heute ein! 
ſitztitel beſtätigt, ihnen das noch kurz rt: \ —— 
a u Br. etwa 5öjähriger Mann, der Tich ala 
vor jeinem Tode gejagt, ein Tefta- & m Mestinn 2 ($h; 2 
ment fand fich aber nach feinem us: | €: B. Brejton aus Chicago in das 
ee “I fremdenbuch eingetragen hatte und 


! 5 
fa 2 } e . 1 T 
leben nicht vor. den Gindrud eines wohlhabenden Ge: | 

Die Schwiegermuttre, 


Ihäftsmanned madte, an Gas erfticdt 
Helene Chlumsfy, ein hiüdfches | im Bett liegend aufgefunden. Die 
junges Frauen, 2552 Walton Str, | Polizei der Ortfchaft ift der Anficht, 


Bermutlih Selbitmord. 


Angeblicher GChicagoer in einem Hotel 
in Blue sland tot aufgefunden. 
In einem bor zivei Tagen bon ihm | 

im Alvia Hotel in Blue Jsland ges | 


erzählte heute vor Richter Hartwell daß Selbftmord vorliegt, fonnte aber 


im Sreisgeriht unter vielen Ihrä- feine Papiere in ben Taſchen des 
nen ihr Herzleid, das ihr die Schmie- | Toten finden, die über jeine Verhält- | 


ip, bereitet haben foll. Die beiden mas bie Polizei bisher in Erfahrung 
Frauen betrieben einen Heinen Ma- bringen fonnte, ivar, baß ber angeb- | 
terialwaarenladen im böhmifchen | liche Brefton eine Geſchäftsreiſe nach 
Biertel. Helenens Gatte arbeitete in Indianag Harbor machte, ehe er ſich 
einer Fabrif, aber „ziwei Frauen in in dem Hotel in Blue Island ein⸗ 
einem Haus, das hali der D..... mietete. — | 
aus“, jagt ein altes miederdeutfches „ Aus bisher micht aufgeflärter Ur⸗ 
Sprichwort, und auch bier. Die Alte ſache drehte heute früh bie 30 Jahre | 
Toll herumgefhmwäßt haben, vaf das | alte Frau Rofalie Szef im Schlaf | 
von Helene erwartete Kind nicht dag ;ätmmer ihrer Wohnung Nr. 3810 
ces, ihres Gatten, jei, daß fie mi 
ihrer Mutter aus) alle möglichen | | 
Pitnits befucht habe; der Laden | 
wurde verfauft, und Helene vom | 
Gatten verlaffen, mweshalb fie bie | Johunn: Ya, Mama. — Mama: Sie 
Schwiegermutter auf 85000 „tt wohl jebr gut zu Dir? — Nobunp: 


—8 
denerſah verllagt hat, namentlich ———— der Vibel ſteht: Sie: | 


!fand den erfehnten Tod. 


du auch deine Lehrerin lieb, Rohuny?— 


Bund verlangt, während die Haus: 
frau in Chicago dag Pfund für 17,5: 


ipvon 51,5 
‚41,4 Cenis 
:foftet dagegen im 
|Centz das Pfund, 


39,5 Gents bezahlen muß. 


RER anne 2) 
F 


Bıttier .. 


‚ Winbior 





lichte Preislifte für Den stleinder- | 
ſchleiß. Friſche Zurfeys, die geftern | 
noch 37 bis 42 Gent3 das Prund im 
Brei waren, find auf 35 bis 41 
Gent3 zurüdgegangen. Kühlfpeicher: | 
turfeys, deren Preife fich aeitern auf! 
34 bi3 39 Cents fteltten, foften heute 
nur noch auf 30 bis 35 Cents das 
Pfund. 
Die Preiſe für 
gen feſt geblieben. 
Preiſe im Staat höher. 
Daß die Regelung der Preiſe für! 
den Kleinverſchleiß durch die ſtaat- 


Hühner ſind dage⸗ 


| 
lihe Nahrungsmitteltontrolle für) 
die Bewohner Chicagos mohltätige | 
Folgen gezeitigt hat, Täßt ein Ver= | 


‚gleih mit den Preifen erkennen, die de 


im Allgemeinen im Staat Illinois 
gefordert werden. Letztere Preiſe, 
zuſammengeſtellt von der Bundes— 
nahrungsmitteltontrolle, Tino im! 
Staat llinois im Allgemeinen höber | 
als die Preife, welche die Nabrungs: 
mittelfontrolle für Chicago feſtge- 
legt hat. &o jtellt fi nach dieſen 
"Weröffentlichungen der Preis für, 
Weizenmehl, 25 Pfund Sud, im! 
Staat auf $1,62, während der Min: | 
deitpreis für Chicago fidh nur auf! 
$1,60 jteltt. Maismehl Loitet 


' 
I 
' 


im! 
Staat 6,9 Gent das Pfund, in Chis | 
cago aber nur 6 bis 6,75 Cents. Der! 
Preis für ein Pfund Reis ftellt Tich: 
im Staat auf 11,75 Cents, in Ehi-| 
cago auf 10 bis 14 Gent. SKartof=| 
feln toiten im Staat 44,5 Cents 


‚das Ped, 15 Pfund, in Chicago aber | 


nur 35 bis 40 Gents. Für Bohnen 
werten im Staat 19,4 Eents Das 


I 
' 


m 


bis 20 Gents das Pfund faufen; 
fanın. Badpflaumen bringen im 
Staat 17,7 Cents das Pfund, wäh- 
rend in Chicago fich ver Preis auf 


‚ruhigt habe, in Cairo Yunction, jähriger Ehe, wurde Katerine Cur-|11 His 17 Gents beläuft. Zuder; du mir für eme Aufgabe? 


8 
=, 


foftet im Staat 9,3 Cents, in Chi- 
cago nur 7,75 bis 8,5 Cents das, 
Pfund. Während in Chicago die! 
Hausfrau das Pfund Sped für 40 | 
bis 50 Gents faufen fann, muß fie 
im Staat im Allgemeinen 47,1 Et2. 
dafür anlegen. Aud; Schinfen fcheint 
billiaer in Chicago mit einem Preis 
bis 37 Cents gegenüber 
im Staat. Schmalz 
Staat nur 31,5 
während die Ehi- 
dafür 51 bis 


cagoer Hausfrau 

Dageaen fährt die Hausfrau im) 
Staat aanz bedeutend billiger als: 
die Chicagverin, was Butter umd: 
Stier anlanat. Gier jtellen Tich im 
Staat auf 4T,1 Cents das Dupend, 


8 


in Chicago dagegen auf 53 bis 59 
Cents. 


Butter koſtet im Staat 41 
Cents, in der Stadt Chicago hinge- 
gegen 47,5 bis 52,5 Cents das 
Pfund. 
Die Preiſe für andere Lebensmit 
tel, welche die Nahrungsmittelkon 
trolle für Chicago nicht regulirt, ſtel 
len fich für den Staat nad) den Zus | 
fammenftellungen der Bundesnah- 
tungsmittelfontrolle in Cents wie 
folgt: Weizendrot, Pfund 10,6; Ha- 
fergrüße, Pfund, 8; Ziviebeln, Pfd.,: 
4,8; eingemachte Tomaten, Pfund, 
17,4; eingemadte Erbjen, Pfund: 
16,3; eingemadter Mais, 2 Pfund, 
16,8; Büchlenlahs, Pfund 26,8; 
Tee, Pfund, 58,9 Kaffee, Pfund, | 
30,9; Schweinsfkoteletten, Pfund, ! 
33,7; Roundfteat, Pfund 28,9; Käie, | 
Pfund, 36,6. 
Einen Vergleich 


t 


dcr Xebensmtt 


Itelpreiie am 15. Mat und am 15.| 


November im ganzen Yard liefert 


‘die folgende vergleihende Tabelle, 
melde die Bundesnabrungsmittel 


fontrolle heute befannt gemacht hat: | 
15. Mai 15. Nob. 
its Gents |! 
Wetzenntchl, 15 N 163 
JJ ARLnE 
Rartoffein, Red 
Bobuen ...... 
N 
Badpflaumen -.... x... ..00s0 0. 
N EL ON LOL 2 26,0 
a ae ee FR 61,5 


10,7 
44,7\ 


1S,5 
* 


J. 


Sped — hi | 
Schwei 35 
a au werner ae 10,1 
Te 8 
Hühner ——— 27,9 
Milch 
50,8 | 
34.71! 


Banfraub. 


Barf Banf wird um $3000 | 
erleichtert. | 


Die Windfor Park Bant, 2635 €. 
75. Str., wurde heute von vier Män- | 


I nern betreten, die in einem bon einem! 


fünften gelentten Kraftiwagen borge- | 
fahren waren. Zmet von ihnen hiel-| 
ten dem Saflirer Lamrencee Roan| 
Revolver vor, während die anderen; 
Beiden fih in gleicher Weile des 
Hilfagefhäftsführere Harcy ohne! 
fon und J. GE. Chrifts annahmen. | 
‘m jelben Augenblid betrat Chrifts: 


| 22jährige Tochter Yofephine dieBant, | tönig. 


überfhaute die Situation und lief! 


Inad) der mächften Apothete, um die Neucs geihaffen habe,“ 
IM, Spalding Ave, das Gas an. Sie| Polizei telephonijch zu benachrichti- |Tid) der Jüngling und fing an zu 
ti Sp g | gen. Al aber Kapt. oe Smith mit | fptelen. * 


feinen Leuten am Xatorte eintraf, | 


— Streng bibliih. — Mama: Haft| waren die Räuber längft verfchtoun: | Subeln und zum Weinen gerührt, 


den. Sie hatten $3000 mitgenom- 
men. Ihr Kraftwagen war ein *ord) 
ohne Lizenänummer, Die Polizei 


forfcht nad) ihnen. 


Idie arme Zigeimerin freundlih an 
und jagte: 


‚nem Baupt einige Haare und jpanne 


ling aus. 


meinte 


Au ® a a 
Saiten, und wirklich, es entſtrömten 


Ein Zigeunermärchen, das die einmal dieſes Buch in einer einſamen 
Erſchaffung der Geige zum Gegen- Stunde lefen möge, und daß Gedichi⸗ — 
ſtand hat, lautet folgendermaßen: darin ſtänden an eine gewiſſe Laura 
Ein armes Zigeunerpaar hatte kein Und das ſei natürlih nur ein Phan- = 
Kind und war jehr traurig darüber. | zajiename: in Wirtlichfeit habe gr na- * 
Als die Frau eines Tages im Walde | tjirlich einen ganz anderen Namen : 
Pilze und Beeren jammelte, weinte | gemeint, und vielleicht würde ich ra⸗ 
ſie über ihr einſames Leben ſtill vor den können, wen er damit gemeint 
ih hin. Da bumpelte ein grau- | pabe, 
föpfiges Meiblein heran, das blidte! „Diele Borficht, mein Fräulein, 
war nämlich ratfam, da ich Diefe Ge- 
Dichte arößtenteils während langmwei- 
iger Schulftunden gedichtet habe. 
Und wie unangenehm wäre e3 nicht 
gewefen. wenn im all einer Ent- 
dedima Sie — das heißt, ich meine 
die genannte Dame tompromittizt 
worden märe.“ 

„Gedichte kompromittiren 
ai dann, wenn fie fchlecht find,“ 
DIE | 


„Sehe heim umd weine | 
nicht. Du wirſt einen Schönen Sohn 
befommen, der wird fehr reih und 
bornehm und glüdlic werde.“ 

Da trodnete die Frau ihre Trä 
nen und ging froblidb zu ihrem 
Mann beim. Ste wurhten aber bei 
nicht, dr; das graue Metblein | 
die Feenkönigin Matuya war. 

Nicht lange darauf bekam 
Frau einen Knaben, der war ſo 
ſchön, daß ſie ſah, die Weisſagung 
der Alten im Walde fing ſchon an, 
ſich zu erfüllen, und ſo war ſie ge 
wiß, er würde ſpäterhin auch reich 
und vornehm und glücklich werden. 


nur 
ſagte 
ich und war ſehr ſtolz darauf, diefen 
Ausſpruch, den ich neulich irgendwo 
geleſen habe, anbringen zu können. 
„Oh,“ verſicherte er ſtolz, „das 
glaube ich wohl nicht fürchten zu müf- 
ſen. Jene Oden, die die erſte Hälfte 
meiner Geiſteskinder darſtellen, ent— 


Die Eltern betamen freilich davon ſtanden während der Lektüre des Ho⸗ 


nichts zu ſehen, ſie blieben ſo arm, raz, jene Sonette, die ſich ihnen an⸗ 
wie ſie immer geweſen waren, und 


m Ihliehen, während der Leftüre bes 7 
als ihr Sohn zum FJüngling heran Ialfo, de3 Dramas unferes Dichter: 
gewachlen ivar, da jtarben fie beide. | Fürsten Goethe. Sollte da nicht ein 

Der Sohn aber wußte, was {bon | Hauch nom Geiite diefer Gemaltigen 
bor Jeiner Geburt bon tom gelant! zu fpüren fein?“ 
worden war. Da er num genz allein, „Sieberlih,“ ſagte ih, „und ich 
in der 2Selt war, dadite er: „Ich dantke Ihnen auch fehr;“ und dann 
werde hinausgehen unter die Men | wollte ich mich verabfchieden, da wir 
Ihen umd mein Glück ſuchen.“ 'um die Ede mohnen, und e3 bod 
Er wanderte fort und fam alı'nicht nötig ift, meinen Brüdern An- 
eine Stadt, von deren König na |fah zu dummen Nedereien zu geben. 
ihm erzählte, er habe eine wunder- „Einen Augenblick noch, mein 
ſchöne Tochter, wollte ſie aber nur dem Fräulein,“ ſagte er da und hielt mich 
zum Weibe geben, der etwas noch zurück. „Hier, bitte, nehmen Sie auch 
gar nicht Dageweſenes ſchaffen kön dieſen Apparat mit. Man hat ihn im 
ne. Er wagte es, ging bin zum|Nachlaf; des einit berftorbenen $ran- 
König umd fragte ihn: „Was gibit | ofen Winet gefunden. Während ber 
SH Lektüre müffen Sie diefes auferor 
| Töchter | dentlih feine Thermometer im: die 
heiraten.“ Hand nehmen. E3 zeigt die leichte Er- 
Rum waren jchon zahlloje ‚sreier |requng, in die jeder Lefende gerät, 
um die Prinzefiin gefommen, die; fobald ibn dag Selejene feffelt und 
alle jene Bedingung nicht erfulli anregt, aanz genau an. Die mit ihm 
hatten und wegen ihres Boriwiges | verbundene Nabel zeichnet —, ganz # 
in ein jchredliches Gefängnis ae- | mie man es von den Weiter keine 
iwmwandert waren. Deswegen Wurde | fr fennt — die Steigerungen und 3 
der König zornig umd jchalt den | Schwankungen X G f 
Singling: „Du weißt recht aut, | und auf diefe Kite —— 
daß nur der meine Tochter bekommt, untrügliches Bild, tote jehr einen ure 
der Das ganz Neues Ihaffen Fan. | Lektüre eines Wertes angeregt bat. 
Wei du ſolche unnütze Frage ſtellſt, Ich bitte Sie ſehr, benützen Sie den 
mußt du auch in das Gefängnis Apparat bei der Lektüre meiner Ge⸗ 
kommen.“ Und er ließ ihn in ein dichte, und ich werde den überzeu⸗ 
finſteres unterirdiſches Loch ſtecken, gendſien Beweis halen, wie ſehr ſie 
wo er weder Sonne noch Mond zu Ihnen gefallen haben.“ 
ſehen bekam. J Nun, ich verſprach es ihm und 
Darüber grämte ſich der Jüng- habe des Abends auch den Verſuch ge⸗ 
ling ſehr und klagte: „Ach, das macht. Ich war ſelbſt neugierig auf 
graue Weiblein bat meine Mutter | das Erperiment. Aber die Nabel regte 
getäuſcht! ich bin weder reich nod) | umd rühzte fich nicht. Und dag ſpricht 
vornehm noch glücklich geworden.“ durchaus nicht gegen den Apparat; 
Wie er ſo jammerte, wurde es denn erſtens dichte ich ſelbſt und 
auf einmal taghell um ihr, und vor | zweitens fond ich die Verſe virtlic 
ihm ſtand Matuya, die Feenkönigin, herzlich mäßig. 
diesmal in all ihrer Herrlichkeit. Das werde ich ihm aber natürlich 
„Ich bin gekommen, um mein Ver—- nicht ſ und in der nãchſten 
ſprechen einzulöſen,“ redete ſie ihn 
an. „Siehe, ich habe dir dieſen 


ſagen, 

Tanzftunde wird er "ich ficher gewal⸗ 
hölzernen Kaſten und dieſes Stäb— 
chen mitgebracht. Nimm von mei— 


möchte gern deine ſchöne 


N 


tig Freuen. 

5b werde ihm den Apparat mieber 
mitbringen. Die Nadel hat auf bem 
Blaite die gefpannteite, die fieberhaf- 
tejte Anteilnahme aufgezeichnet. 

Und das ift iweiter nicht vermun: 
derlich, denn ich habe toirklich mit 
glühenden Wangen und mit ber äu- 
Beriten Spannung — ben „Grafen 
von Monte Chriſto“ geleſen. 

— ———— 

Pinaffe fentert, jehs Mann 

ertrunfen. 

Baltimore, 28. November. Bon 
15 bolländifchen Seeleuten, die heute 
in der Frühe in einer Pinaffe nad 
drei im Hafen liegenden Schiffen uns 
terwegs waren, ertranken ſechs, al 
binein mb: reikhle ıhın Diele plöglich Tenterte, und bie bon 
dann zurücd. „Die Melodien, die, Pre! amberen waren fo ers 
dur jegt dem wunderbaren Imiten. ‚TBOpft, daß fie nad einem Hofpital 
ment entloden wirit,“ jagte fie, Nberfübrt werden mußten. Unier 
„werden die Serzen bald zu bim den Ertrunkenen befanden ſich der 
melanjauchzender Freude, bald zu erſte Ingenieur des Dampfers Win— 
ſühen Tränen bewegen. Verſuche kerdyt, D. Wiepkes und ſeine Gehil⸗ 
es!“ fen E. Brotihrat und R. Kanupers 
Der Jüngling ſtrich Gefährliche Raubvögel. 

Boſton, 28. Nov. Alle, die die 
Jagd geſchäftsmäßig oder aus Lieb— 
haberei betreiben, ſind von den Fiſch⸗ 
und Wildkommiſſären des Siaates 
darauf aufmerkſam gemacht worden, 
daß zahlreiche gefährliche Habichte 
aus dem höchſten Norden im Anzuge 
Als er geendet hatte und auf- NP. ‚(md = größten Yeinbe 
blidte, war die Feenfönigin ent - —— og 
ſchwunden. Voll von nerermadter | 1 : Een Eng che .-_ * Maffen 
Hoffnung riet er ſeinen — ——— 
meiſter herbei. Der war ſchon von mals außerordentlich viel Vogelwild 
dem lieblichen Wohllaut herbei— und auch Hafen 
gelockt worden und ſtand lauſchend N 
bor der Tür der Belle. Obme| _ : Im —— — 
ee we dio Bitte Ang ! Clert: Der Mann in } Nr. 2 
Widerrede erfüllte er die Bitte des iinnt da Dach ——— 
Jünglings und führte ihn zum es hätt in fein Wett geregnen Er agt, 
ex jet bis auf die Daut nak geimorben. 

Hotelier: Well, jegen Sie in feine 
Rehnima: Ein Schauerbad, erira, 
fünfundſiebzig Cents. F 


ſie über die Oeffnung im Kaſten.“ 
Dieſen Befehl führte der Jüng 


Dann zeigte ſie ihm, wie man 
mit dem Stäbchen über die Haare 
ſtreichen müſſe, und erklärte ihm: 
„Was du jetzt geſchaffen haſt, das 
hat noch kein Menſchenkopf erdacht, 
kein Menſchenauge erblickt, du haſt 
alſo des Königs Bedingung erfüllt 
und wirſt die Prinzeſſin heim 
führen.“ Nachdem ſie dieſe Worte 
geſprochen hatte, neigte ſie ſich über 
das Käſtchen, lachte hinein und 


5 


ıtber Die 
ihnen Töne und Melodien, wie nie 
mand fie bis dahin gefannt batte, | 
und die Ichon den Augen des Spie 
lers Iränen entlocten, während ste, 
zugleich ſein Herz mit Glück und 


Frieden erfüllten. 


„Höre und ſieh, o König, was ich 
ſagte fröh 


— — 


Darum mr —1 
OSCAR F. MAYER & BROS, 
WE Wurft überall breuszzuge? ug 4 
* eil tet aus Ben Belt Patent 


Da wurde des Königs Herz zum) 


und erfreut rief er: „Mein Sohn, ; 
du haft die Braut gewonnen!” Er‘ 
mollte fie herbeirufen laffen — aber 
aud) fie war jamt ihren Damen und | 
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J Fragebogen für die Regiſtrierten. 


Niuſſiſche Vankusten 
vie alle — halten wir ſtets bil⸗ | 
liaft aırf Yaner Vemäk dem neuen Aushebnngsplan. 
BeihnachtsGeldſendungen En sr 
Zuglend Franireich, Italtcı, der j l 
i 4 Holland, Sibirien, Nubland, 1 ie 
am jede Möreiie unter Garantie vorteil, » An alle Regiftrierten, welche noch 
baft per — ” Bolt hermittelt, nicht zum Militärdienſt eingezogen | 
Sibern. Bonds fa x . Yan . 
werben von uus immer folort gegen Mind, ganz gleich, ob fie biäher von | 
Vaaraeld cingelött | 


u 


Nr 
Y\ 


r Albendpoſt ‘Chieage, Mittwoch, den 28 


— —— — — 1)* 
** —— 


jungen auf Seite 2 und 3 des Frages | braucht aber hie 
bpgend. Sie geben Aufklärung: 

7 rag die Fragebogen zu behandeln 
ſind. 

Wie der Regiſtrierte und Die 
ſonſt Beteiligien benachrichtigt wer— 
den und welche Wirkung die Benach— 
richtigungen haben. 


zu beantworten, muß aber die Serie 
mit ſeinem Namen unterzeichnen. 
WBeantwortet er die zweite Frage mit 
ja, dann ſind alle übrigen Fragen zu 
beantworten. Ferner iſt Namene⸗ 
unterſchrift notwendig.— 


übrigen Fragen nieht 


November 1917. 
— 


Die Außbarmachung des weichen Maiskorns. 
— Von unferem landwirticaftlicen Sadıverjtändigen. 


\weiche Mais ungehindert, und bevor 
er noch verborben ift, nach den Drten 


Vor mehr als zivei Jahren haben 
wir ſchon in der „Mbendpoft” am 


Brripapiere und Bonds 
Amcerilaniih? und curopäifhte, acfauft 
uud verlauft. Solche, die feinen Markt 
haben, aber cinen Wert, zum Verlauf 

übernommen 

Tarichen und Rorihüiie 
auf Wertpapiere und Gbicagoer Grumds 

eigentum billigft before! 


ä 
f 


einer Mujfterungsbehörde befreit wor: 


‚den find oder nicht, werden von den 
Behörden jedes Bezirts Fragebogen 
zugejandt werben. Die darin enthal- 


ıtenen ragen bezweden eine genaue 


"eitftellung der perfönlichen Verhält- 


l 


Wichtig! Sollte durch irgend ivel- | 
he Umjtände weder Benachrichtigung 
no Fragebogen jegt oder fpäter ın 
teine Hände gelangen, jo entjchuldigt 
das den Regiftrierten in feiner Meile: 


1: 


ı Serie VIII, die fish auf Beuihte, 
Bundesangeſtellte, Lotſen und See— 


‚Hand der Produktions- und Ver— 
brauchsſtatiſtik darauf hingewieſen, 
daß wir in den Vereinigten Staaten 
mit Rieſenſchritten einer Nahrungs— 
und Futtermittelknappheit entgegen- 


leute bezieht und Serie IX, welche 
für die beſtimmt iſt, welche aus reli— 
giöſer Ueberzeugung gegen den Krieg 


Weiſe innerhalb der 


Unfragen in allen Geldfachen prompt 


erledigt 


L. KAUFMANN & C0. 


28 ©, Fiith Avenue, 
Zelepbon: 572: 
tüglih 8.50 
9-bi2 12:9 


‚niffe, der Familienverhältniffe und 
der Beſchäftigung 
$ | hältnifje jedes Regiftrierten. 
Diefer neue Plan der Auzrebung | 
bezmedt, alle Regiftrierten, welche | 
# noch nicht eingezogen find, je nad! 
ihrer Abfömmlichteit in fünf Klafjen 
zu teilen, | 


E | Die ausgefandten Fragebogen bil-⸗ 
R an 1605. ‚den ein jechzehn Seiten umpmjfendes | 
- Banking Co. 


‚ Scriftjtüd, das von dem Rayıitrier= | 
6-W.:Edie CaSale u. Wuldinglen Ste, | 


ten forafältig ftudiert werdat muß. | 
Ched.Koutos erwünſcht. 


Nach Ausfültung und Beifügung der 
3% Zinjen bezahlt auf 
I 
Erläuterungen, Anweiſungen, wie 
J 


notwendigen Affidavits iſt es bis 
zum ſiebenten Tage nach der Zuſtel- 
lung an die Behörde zurückzugeben. 
Jeder Regiſtrant iſt durch Geſetz 
rerpflichtet, die Fragebogen anszu— 
füllen und in der angegebenen Zeit | 
Spareinlagen 

Grundeigentums darlehen bis zu einem Jahr ſtrafbar iſt, und 
weiterhin zur Folge haben kann, daß 
auf verbefiertes Chicago Grundeigene der Betreffende wertvoller Rechte 
tum zu den niedrigiten Raten geliehen. | yeriyitig meht und geWwärtig jein| 

: a Fer ß, ſof i d ilitäriſchen 

⸗ h man, ſofort in en mi 
Algemeines Banlgeſhaft Dieu geheite zu werden. 
Rapital u. 

dieſe zu behandeln ſind gemäß dem 
Vorwort des Präſidenten, in dem 

dieſer folgenden Wunſch zum Aus 

— druck bringt: 

:OF ee „Die Zeitungen fünnen eine große 
Inter Staats- und Clear— 
inghonſe-Aufſicht 
Tieſe Bank wurde auscefucht 
nud als analifizirt befunden nis 
une MNieverlane für Bunde: 


oder Berrifsver—⸗ 


ur 
ST 


Dfica 


4 
A —— 


zurückzugeben. Wer es verſäumt, 

macht ſich eines Vergehens ſchuldig, 

das mit Geldſtrafe oder Gefaängnis 

| Nachfolgend geben wir in Ueber- | 

52 000 000 jicht einen Inhalt der FFragebogerr, | 

i Aeberſchuß 2 2* geſtützt auf die darin enthaäaltenen 
kani4irfonmi* 

Hilfe leiiten, indem ſie dieſes Geſetz 

und jeine Beitimmungen möglichit , 

breit veröffentlichen,“ | 

e — 

Was enthalten die Fragebogen? | 


Die Fragebogen enthalten auf der! 


joder befreit ihn von feiner militär 


Jind, erledigen fich wie Serie IIi bis 


VL [gingen: m allgemeinen hat man 


einer zimedmäßigen inbujtriellen Ver: 
erbeitung überführt merden tann. 
Wir dürfen hoffen, daß auf diele 
nädjiten 30 
Tage eine Anzahl Millionen Bufhels 
mweihen Maisfornes „gerettet“ wer: 


Then Pflicht 
| grenze, 
‚Orumd, für Verlängerung der Fri: 


‚Tomwie die Eintragungen 


Bezirk 


innerhalb der Zeit 
ferner an ſich kein 


Serie X beſchäftigt ſich damit, ob 
der Regiſtrierte Frau oder Kinder, 
alte, ſchwächliche oder gebrechliche 
Eltern oder Großeltern, oder Brüder 
unter 16 oder Schweſtern unter 18 
Jahren oder Brüder oder Schweſtern 
irgend eines Alters, die hilflos ſind, 
Drateegen ihr offiirung Kuna De Rupfäniih vn Km 
oder Jonftige Anordnungen ftehen je: ftigen Arbeit abhä ee find 
dem Fragenden bei der Behörde zur) mann der Hegiftrierte Beabfichtigt 


Einfihtnahme zur Verfügung | : 
’ i 07 er ‚aus ü i 
— barin bemerkt: ‚aus biefen Gründen Befreiung vom 


Welche Folgen eg bat, wenn der — 
Regiftrierte den Fragebogen nicht Penn er erwartet, daß eine Perjon 
oder nicht zur feſtgeſetzten Zeit u ; für ihn Befreiung * dieſem Grunde 
rückgibt. — dann. muß er die, bieten 

Wichtig! Ieder Neniftrierte ‚Antrag unterftügenden Affidabits 
feindliche Ausländer ausgenommen ihern; dieſe müſſen nad) dem der 
— verliert dann alle Anſprüche auf je angehängten Muſter von jeder 
Befreiung oder Klaffifizierung. Er berechtigten Perfon über 16 

Bor wen ilt der Eid zu leiiten? Jahren befonders auögeftellt werden. 

werden aenannt: 1. Jeder, Volle ausgeſchrie beneAAntwort wird 
Bundes- oder Staatsbeamie,Rder bei Frage 30 und 31 verlangt. Frage 
durch Geſetz berechtigt iſt, allgemeine 20 lautet: „Leben Sie oder Ihre 
Gidesleiftungen vorzunehmen. 2. Ne Frau zuſammen mit deren Eltern?“ 
des Mitglied der Örtlichen oder Di- Frage 31 lautet: „Falls Site behaup- 
itrifisbehörde, in deren Bezirk jih ten, daß Sie zum Unterhalt irgend 
der Megiftrierte befindet. 3. Jeder einer „Berfon beitragen, auägenom= 
Regierungs-Appell-Agent im Falle men „shre rau und Kinder, dann 
eines vor den Oris- imd Diltritte- ‚ beicheinigen Sie, ob Sie mit ber Per- 
bebörden fehtwebenden Falles, 4,;Non oder den Perfonen zufammen- 
‘jede Perfon, die dem Neaiftrierien leben und iwieniel Sie für deren Be- 
als Nechtsbeiftand oder Ratgeber bei- !öltigung und Unterhalt an diefe ober 
aegeben tft. 5. Jeder Poftmeifter im |andere zahlen.“ 

des Negiftrierten Gides- | Serie XIl und XII befcäftigen 
leiftungen bei den unter 2—5 gae- Tih mit denjenigen Regiſtrierlen, 
nannten Perfonen find frei von allen ‚welche eine induftrielle Beihäftigung 
Cebühren sder fonftigen Koften. haben, die zur Aufrechterhaltung 

Wo kann der Reaiftrierte unent- | militärifcher Anftalten und Einrich- 
geltlich Beiltand zur richtigen Aus- tungen dient, zur wirkfawen Ope- 
füllung des Fragebogens und Rat in ration der Milttärträfte nötig oder 
jeinem befonderen Falie erhalten?  jzur Aufrechterhaltung der nationalen 


Es ijt 


ften. Er Bat fih von Zeit zu Zeit 
feldft darum zu Eiimmern, welche An— 
srönung die Miufterungsbehörde über 
ihn getroffen. Ailgeineine Nuszüge, 
in feinen 


Es 


Militärdienſt zu beanſpruchen, oder 


uns damals keinenGlauben geſchenkt, den mögen. Um ſo mehr, als die 
da er ho -. en * vor Bundesrea ierung. wie verlautet, —* 
ja no in ſattem Ueberfluſſe zu mit dem Gedanken trägt, bedeutende 
— ara u a * — für en — 
et mit hartem Tritt durch’3 weite schon jeßt zu erteilen, Jjodak die aro- 
Gebiet der Vereinigten Staaten, und ‚Sen Brennereien bi3 zu voller Lei- 
überall eriönt der Ruf, daß alles |tungsfraft tätig fein fünnen. Hof- 
forgfältigft verwendet werden müſſe | fentlich wird es tatfächlich auf diefe 
= * — — == Greg spe — ae 
an e gehofft, ala die Ertennt= |torn, für das e8 nach feiner Beichaf- 
Iniß der bedrohlichen Lage im vorigen |fenheit feine andermeitige Vermwen- 
ee ee ‚bung mehr gibt, noch nußbar zu ma= 

‚Ernte des Jahre 7 eine jehr jchen. 
reiche werden und aller Not ein Enbe | Sin anderer, und zivar ein aröbße- 
* ei _ gi us = ** — oa gg 
eizenernte tiederum fehr fümmer- |alfen lmftänden jebo ur ie 
"lich geraten und die Maisernte, ame Verfütterung an Vieh oder. Schweine 
'der Quantität nad) rei, in derjnugbar gemacht werden, und hier 
‚Qualität außerordentlich fümmers Nat der Farmer jelbit aljo die einzia 
Ti. Ein wohl nie dageweſener Pro⸗ mögliche Art der Nutzbarmachung in 
zentſatz Maiskorn iſt nicht vollſtän⸗ der Hand. Wir wieſen in der, Abend— 
‚dig reif geworben, und angeſichts der poſt“ vor einiger Zeit darauf hin, 
Allgemeinlage beſteht eines der gro⸗ daß die Farmer außerordentlich lang- 
Ben Probleme der Gegenwart des- ſam in der Aufſtellung von Vieh und 
halb darin, wie dieſer nicht reif ge- Schweinen für die Maſt in dieſem 
|morbene Mais, der im Martte als Serbfte feien. Yn den legten paar 
„Soft Corn“ geht, nugbar gemacht | Wochen jedoch hat fich, nachdem die 
werden fann. armer mehr Vertrauen zur Nab- 
| Von verichiebenen Gefihtspuntten |rungsmittelpolitit der Regierung ge- 
der möaliche erwertuna des Mai- | mwonnen haben, das Bild allem Un- 
ſes og auch bereits eine |icheine nah volljtändta " geändert. 
|tampagne eingefeht, die Nugbarma- | Wentaftens Tiegen jet Berichte vor, 
chung des tweihen Maistornes mög- daß angefichts der wirklichen Wllge- 
|Tiehft Ticherjuftellen. In früheren Jab- |meinlage viele Farmer fich mit ganz 
ren hat man nicht reif gewordenen : Lefonberer Kraft nunmehr der Vieh- 
Iund daher nicht marktgängigen Mats malt zugewendet ‚hätten. Es darf 
lin der Hauptfache durch Werfütte- deshalb weiter die Hoffnung gebegt 
rung an das Vieh und die Schweine werden, daß ein großer Bruchteil wei⸗ 
verwendet. Wie die Verhältniſſe ſich ‚hen Maistornes durch Verfütterung 
geſtaltet haben und angeſichts wei fi a und zuen = dem be- 
Ienormen Menge weichen Maistornd ;ften und naheliegendften Wege ver: 
tann das Problem hierdurch allein | wertet werden wird, zum Wohle ber 
Nation, für 


renierungsnelder, | 1 


| erite wünfcht die 


TRED KLEIN 
ECWwAanD LEVY 
ALDLAT F. MADLENEN 
LIUIS MOHR 
WiLLIAM HM, REHM 
RICHARD E. SCHMIDT 
OFFICERS: 
BUSTAVE F. FISCHER. President 
WILLIAM H. REHM. Vies-Prosident 
44C0B A. DARMSTADT, Cashler 


CLARKandDIVISIONSTREETS 


. Seite eine Tabelle der fünf Alai 


jen mit Unterabteiiungen, fomwie am ten und 


Fuß die beiden Hauptfragen. Die 
Feititelluna, ob der 
Reaiitrierte Anipruch auf Befreiuna 
erbebt oder in eine der Klaffen gefek: 
‚u werden minfcht, melche eine Fin: 
jiehung zeitweilig hinausjchiebt. Die 
‚weite Frage it nur von denen zu 
beantworten, die auf jeden Anfprud 


Ortsbehörden 


hinſichtlich Befreiung oder Verſezung 


Geld zu verleihen 


auf ——n au ben 
günftigften Behtngungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 534% und 6% 8iuſen ſetb an Hand. 


A.Holinger 


Sumber, Exchange Bde... 1 
ern Ne. toirb 1191. 


1 &. ta Calle Err. 
olsmiſaſon 


Raditalheilung 


— der — 


Vervenſchwäche 


Shmwade, nerböfe Perfonen, geplagt don Koif. 
nungslofigteit md fhlehten Träumen, erf3s 
vienden Audflüffen, Bruft-, Nitden- ıımd Kopf 
ihhinerzen. Haarausfall, Abnahme deS Gehors 
1. der Eehlraft, Statarrh, Wanendrüden, Stubl- 
peritopfung, Müdıgfeit, Erröten, Zittern Gore 
tiopfen, VBeechbellenmmig, WMergfilichteit md 
Trübfinn, erfabren ans dem „IunendMfreumd“ 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen 
arindlih in fürzeiter Zeit, vmd Strikturen, 
WEimsfis, Krampfader- und Wailerbrum nach 
eirier völlig nenen Methode auf <inen Schlag 
ncheilt werben. 

Schicken Sie 25 Cents ti 


diefes 


Subl 


ı Trictmarten 
tür die neuelte Mirflage Intereffanten 
und lebrreiden PBıuche?, meihes don Jung md 
it, Mann und rau gelefen merven follte, 


und adreffiren Eie Joren Brief: 


Dentice Privat » Klinif 


137 Geft 27. Str., New Yorf, R. 9 
„Der Jugenofreund“ ift zu Chicago 
bei Felix Schnidt, Buchdandlung, 333 Dear. 
Born &tz. R. 316, olamuene 


Wichtig für Männer. 


Denn Aerzte od. Arancien Cu nicht belfen 


Kahn i 
baden in 


verfucht unfere erprobien Heilmittel, die felten | 


feblilagen, bei foigenden acbeimen Kranfhci» 
sen: Kormulare Ir. 1 und 2 botlen die meiften 
1.06 fo hertnädtgen Falle von aebeimtenserants 
beiten und Urtnleiden, twie Katarıy-Ausmwürfe 
und ZSaß im Urin. Breis $1.00 die Flafye.— 
Soltor Iuder® Blnt-Spezific_ für Blutvergtf 
tura in allen Stadien. Prei2 $2.00 die Flaiche, 
—Brof. Dr. Bois Stärlungs-Baitillen für Mär 


neriotwäde, Ichlaflofe Nänte, Nervofität, Mes 
lan&olie und sticht aufriedenitellendescheleben. | 


Kreis $1.00 die Ehahtel, 3 für $2.50. Die 


obigen Hetlmittel find nur bei ums au baben. | 


Behlkes Deutide Apotheke, 
175 Süd Siate Straße. Chicano. Ifn 
{plfoum:* 


für Eure alten fsliden YJähne, 
Golittonen, Brüdcnarbeit 


Baar 


Wir laufen dieſelben 
Zuftandb auf, bollitänd 
Saöngebiffe ınd Beiablen 
tigen Wert, Vringt diefelben 
fie mit der Rot 

The Nictoria Falle Teeib Spretaftd, 
143 N. Wabafb Une. Ede Nandolnb Str. 

atweiter Floor, Zimmer 200, Chtcaoe. 


in irnend einen 

der gebrohene 
Euch den wirft. 
oder fhidt 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Breiten. 


DR.NELSON,DENTIST 


Nodhfolger ber 
UNION DENTAL GO. u. st 
Ede Van Bus 

ten Sirake und Wabafh Ude. 
8:30 Morg. bis 9 UbdE. tägl. Sonntags 9-2, 
in3*3 


Rlagen : Branke! 


Nieren: und Ahenmalismns = Krankef 


Zrutioes Nähriel;, % Bid, für 75 Gentd, 
ben Mersten und CTanitarien empfohlen, fus 
wie mertbolle Diätoorfhriter fendet Fu 
neuen Money Drber, Chef odcr Stamps. 


J.Giaesser,\aturarjt, 


‚19. 
20653 Dieiurde Use, Dilwautee Wi 


ei21 ,/onmifr® 


4108 ©. MWabdaih 


Leſet die „Sonntagpoſft“. 


Co. (ne.) 


in eine beſtimmte Klaſſe von vorn 
herein verzichten. 
Die zweite und dritte Seite bringt 


die allgemeinen Erläuterungen und 


Anweiſungen, die für alle Regiſtrier— 
I 


ten und für andere intereffierte Per 
| find, daber 
Iforafältiq gelefen und ftubiert mer 
Iden müflen, ehe an die Beantwor— 
tung und Wusfüilung 
gegangen werben fanın. 

Seite 7 bis 14 enthalten Fragen, 
| die in Serien von I bis Nil eingeteut 
find und am Kopf und zwifchen den 


fonen von Wichtiafeit 


»eilen aenaue Anweilungen über die!‘ s 
ee 2 g werten und mit 


am Fub derfelben an der bezeichne: 


Behandiung der Fragen in 7yett 
prud haben. 
Auf Seite 14 und 15 tit der Wort 


laut der heiden Affidapit3, Die bon 


Fragebogens, 


denjenigen zu leiſten ſind, welche die 


Befreiung auf Grund in 
oder landwirtſchaftlicher 
wünſchen. 

Der Regiſtrant findet endlich auf 
Seite 15 das Affidavit, welches den 
Eid enthält, 
nungsmäßige 
Ausfüllung des Fragebogens zu lei 
ſten hat. 

Die letzte Seite, 
den entſprechenden 
füllen und kommt fürs erſte für den 
Regiſtrierten nicht in Betracht. 


Seite 16, iſt von 


Wie iſt der Fragebogen zu behandeln? ſonderen mn 
Folgende Weberficht aibt die Nei- reiten würden, 


benfolge on, in der der Fragebegen 
Beteiligten zu behandeln ijt, gemäß 
den erteilten AUnmeilungen: 

Eritens Sorafältiaes‘ Lelen 
und Studieren der allaemeinen 8: 


ſtimmungen und Erläuterungen auf | vie Angabe, melde Sprachen 


Seite 2 und 3 des Trragebogen®. 
Sorafältiges Studie 


m 


eiten⸗ 

Zweitens 
ren der auf den 
haltenen Serien 1 


bis 


18 


12 mit den 


Behörden auszu- 


duſtrieller 


Ansprüche | u 2 
€ Jahren, einſchrießlich 


Es ſind in allen Counties, Städ— 
ſonſtigen Orten, entweder! 
in Verbindung mit den Muſterungs-— 
behörden oder an anderen geeianeten 
Plätzen „Legal Addiſory Voards“ zu 
dieſem Zweck eingerichtet. Sie ſind 
zu allen Zeiten offen, in denen die 
ihre Geſchäftsſtunden 
haben. | 
Der Reniftrierte muß fpäter nad ' 
Ausfüllung und Einreichung feines 
jede in feinen perjon- 
then Berhältniffen, feinen Fyamt- | 
lien- und Berufsverhältnifien eintre 
terde Uenderuma, die auf feine Klaf- | 
fizierung einen Einfiup bat, fofort | 
melden. | 
Alle Befreiungen und fonitiae! 


24 
8— 


Entſcheidungen, die vor Erlaß dieſer 
* Beſtimmungen getroffen 
der Fragen 


gungen ſind hiermit widerrufen. | 


find und 
alle darüser ausgeiteilten Befcheiniz 


Die Fragen in den Serien I bis XIl.! 
Serie 1. Jeder Regiſtrierte 

muß alle Fragen dieſer Serie beant 

Namensunterſchrift 


ten Stelle bekräftigen. | 
Bejondere Beachtung tft den Fra 
gen 3, 5,6, 8 und 9 au fchenfen. | 
rsraae 3 verlangt Anacbe aller 
Beicäftiaungen in den leßten zehn 
Dr am 18.:; 


'Moi 1917 und Seit der Zeit, ferner, : 


a? 0 ‚giftrierte tätig geweſen iſt. 
ee 
und mwahrheitzgetreue |, _.. s — — 
> |bariüber, in welcher der Beichäftigun- ‚gomnen werden fan und die Ein- 
Ioen fich der Neatitrierte als hejon: | 


wie lange in jeder verfelden der We= | 
| 


raae 5 erfordert aenaue Angabe 


— 


ders tüchtig und wirkſom erachtet. | 


| 


I 


von dem Regijtrierten und den jentt' 


| 


| 
| 
l 


am Kopf oder zreifchen den Zeilen ! 


fett oedrudten Grläuterungen. Be 
ıntwertung und Unterichriften unter 
peinlich genauer Befolauna aller An 
meilungen. 

Drittens 
beiden jummariichen 
Fuh der 1. Seite. 

Viertens Ausfüllung des ſum 
mariſchen Fragebogens der 1. Seite. 
In der mit Column A bezeichneten 
Spalte iſt in Uebereinſtimmung mit 
den Antworten in den Serien durch 
Kreuz diejenige Abteilung in den ein 
zelnen Klaſſen zu bezeichnen, auf 
Grund welcher die Verſetzung in eine 
beſtimmte Klaſſe gewünſcht wird. Es 
find jeviele Kreuze einzuzeichnen, als 
entipreteid den Antmworien in den 


Beantwortuna 
Fragen 


der 


am 


Serienfragen Gründe für Befreiung | 


oder KHlaflifizierung angegeben find. 
Eintragungen in Klaffe 1 find nicht 
notwendig. 

Fünftens — Eid oder Beltätigung 
der Wahrheit und Nichtiafeit feiner 
Antworten feitens des Negiitrierten 
'durh Ausfüllen und Ausführung 
des „Reaijtrant’3 Affidavit“ am Fuh 
der Geite 15. 

Sechſtens — Riüdgabe des Frage 
bogens innerhalb fieben Tagen vom 
Tage der Zuftellung — das Datum 
terfelben ift am Kopf der eriten Seite 
‚amtlich eingetragen — an die Ort3: 
behörde für Aushebung. 


Der Inhalt der allgemeinen Anwei— 

jungen. 

DR archer MWictiateit it dos 
der Allgemeinen Anwei— 


854 


Studium 


— 


zieht ſich darauf, ob der 
Negiſtrierte bereit iſt, freie Abend— 
ichulfurfe zu befuchen. melde‘ ibn, ı 
er einberufen wird, zu einem be= 
ienjt in der Armee porbes | 

I 

| 


Frage 6 be 


p 


ebe 


Frage 3 fordert den Megiitrierten 
auf, unter den angeführten Armee: 
‚iveigen denjenigen zu bezeichnen, in 
den er eingeftellt werden möchte. | 

Frage 9 jtellt Fragen über die; 
Ziuldildung. Man vergefle nicht 
man | 


+! 
R. 


enthält 


‚u ſprechen imſtande i 


Serrie II. Sie die 


eiten 4 bis 14 ent-Fragen über die körperliche Tauglich— 


| 
| 
teit. 
Jeder Regiſtrierte muß die erſten 
beiden Fragen beantworten. Wenn | 
er die zmeite Frage: „Sind Sie för: | 
perfich und seiftia gefund?” mit „ja“ | 
beantinertet, dann ift es nicht not=! 
iwendiaq, die übrigen ragen zu bes‘ 
antworten. Wenn ver Regiitrierte 
die zweite Frage mit „nein“ beant- 
mortet, müffen alle anderen Fragen 
beantwortet werden. Am Ende ber | 
Serie mülfen die Angaben mit Na: 
menäunterfchrift bekräftigt werden. | 

Serie III, welche fih auf lenis- 
lative, eretutive und gerichtliche Be- 
amte fowie Serie IV, die fi auf 
Geiftliche der verichiedenen Befennt: 
nifie bezieht, ferner Serie V, Die 
für die Studenten der Iheologie be- 
jtimmt ijt, und Serie VI für Ange- 
hörige des Heeres und der Marine 
bedürfen bier feiner weiteren Erläu= 
teruna. Xeder Reatitririete muß bie 
erfte Frage beantworten. Lautet die! 
Untwort „nein“, erübriat. fih die! 
Beantwortung der anderen ragen | 
und die Unterfährieft. 

Serie VII über die Staatsangehö- | 
riqfeit verdient von jedem Regiitrier= | 


ten die Torafältigite Beachtung. 


Lraucht er feinen Namen nicht zu un: 


I 
l 
t 


Jeder Regiſtrierte muß die erſte 
Frage, ob er Bürger der Vereinigten 
Staaten iſt, beantworten. Antwortet 
er mit „ja“, ſo erübrigt es ſich, die 
anderen Fragen zu beontworten; auch 
terzeichnen. Zeichnet er „nein“, ſo 
muß er auch die zweite Frage be— 
aniworten. ob er Befreiung 
Militärdienſe beanſpcucht oder nicht, 


on! 


fizierung der noch nicht eingezogenen 


ſuchen, daß in der jetzt kommenden 


ſchwand. 


Dunning und erſt am Sonntag von 


‚arbeitete, in dag Getriebe einer Bag- 


mittag 


Na 


heute aber nicht mehr gelöſt werden; 
weicher Mais wird, um ma. 
i ; „jausgenußt zu werben, in gro zen 
u — —— ⸗ "Mengen in dieſem Jahre induſtriell 
Alle Regiſtrierten müſſen die erſte berarbeitel —— URITEn. in eriter 
Frage beantworten. Die übrigen Linie in Brennereien. Man hatte 
Fragen bedürfen hier feiner Grläute- zwar zunächft bie Barole auägegeben, 
rung. Wird die erfte Frage mit! den Mais auf ben Stauden zu belaſ— 
„nein“ beantwortet, dann tffRamens- | jen, um ihm im Selbe Gelegenheit zu 
uͤnterſchrift nicht noiwendig Wer möglichſt langem Nachreifen zu ge— 
m ; !ben, in der Hoffnung, daß das MWet- 
aus obigen Gründen Befreiung oder er inte es, 
befondere Klaffifigierung wünscht, | ET bis fpät in ben Her ft re J— 
muf; die nötigen Affidaduüs beforgen. Fer und verhältnißmäßig milde blei 
are ‚hen mwirde. Frühe und ungewöhnlich 
Die Einreihung in Klaſſen. harte Fröſte haben vielfach einen 

Der Ausdrud „deferred claß“ be-| Strich durch dieſe Rechnung gemacht, 
zieht fich auf die Klaffen 2, 3, 4, 5. jmd außerdem ift da3 Maistorn viel- 
Mer in Klaffe 2, 3 und 4 geftellt'F ch derart in der Entwicklung über— 
wird, ift zeitweilig je nach der Klaffe haupt aurüdgeblieben, daß von born= 
zurüdgefiellt. Die Ungehörigen bie- |berein bon einem Nachreifen nicht 
fer Klaffen werden der Nummer ber imiehr die Nebe fein konnte. Tatſäch— 
Kaffe entfprechend jpäter einberufen. | lich ift der meide Mais vielfach nichts 
Wer in die Klaſſe 5 verſegt wird, anderes als eine breiige Maſſe. In 
t damit vom Militärdienſt befreit, Chicago und in anderen Zentral— 


Intereſſen während der Kriegszeit 
unentbehrlich iſt und welche in land— 


if 


vorausgeſetzt, daß nicht Veränderun⸗ märkten im Weſten ſind ganze Eiſen- 


gen in ſeinen Verhältniſſe eintreten, bahnwagenladungen Mais hereinge— 
die ſeine Verſezung in eine andere kommen, die Korn für Korn einen 
Klaſſe begründen. Feuchtigkeitsgehalt von 25 bis zu 40 

Klaſſe 1, in welche in der Haupt— Prozent aufwieſen. Fine genqauere 
ſache die ledigen Leute kommen, die Begutachtung der Maisernte läßt es 
keine von ihnen in ihrem Unterhalt auch immer mehr hervortreten. daß 
abhängigen Perſonen haben, enthält der wirkliche Schaden am Mais⸗ 
die Militärpflichtigen, die zuerft ein- | EM viel umfangreicher noch tit, als 
berufen merben. ie * 2 — — 

RE . !bie damals ala mwitjte Webertreibun= 

Man erwartet, baf init der Klaffi- 'aen bewertet wurden, miffen wollten. 
Wenn Yoir das Jahr 1915 zum Ber- 
| gleich; deranziehen, fo hatten wir auch 
damals frühe Fröfte im Herbit zu 
verzeichnen, die dem Wachötum bes 
Maifes ein gebieterifches Halt gebo 
Iten; jüdlih von der Linie, auf ber 


Regiftrierten am 15. Dezember be 


berufung der Gemufterten nicht vor 
Mitte Februar nächlten Nahres er- 
folgen wird. 
Der Präfident fchlieht 
mort mit den Worten; 
„gum Schluß Stelle ich das Er- 


fein Bor: 
‚oder gar fein Schaden am Mais- 
korn zu verzeichnen. In diefem Jahre 
Idagegen hat überall in Yowa, JIi- 
ınois, Indiana und Ohio die Mais: 
: 'ernte durch frühen Froſt ſchweren 
liegenden Wufgabe ihre Aufmertfam= Schaden gelitten. D. D. Eutler, ber 
feit in der Meife auienden, dat das „ls Generalagent für den Piehver- 
Verfahren rafch, jedoch mit Gleigpheit Fandt der Northweitern-Eifenbahn 
und dem imohlüberlegten Bejtreben, | peit herumfommt, erflärt, daß im 
allen gerecht zu werben, zum Ab- Territorium ſeiner Eifenbahn min- 
Ihluß kommt.“ |beftens 50 Prozent allen Maifes un: 
— verkäuflich ſeien, weil das Korn 

Vorzeitig entlaſſen? weich und unreif blieb. Die Getreide— 


Friſt von ſechzig Tagen für die Klaſ— 
ſifizierung alle Bürger der jetzt vor— 


Die Polizei iſt erſucht worden, 
Nahforfhungen » anzuftellen nad 
dem Verbleib der 45 Nahre alten 
Frau Dlaa Glustofter, die am Men: 
tag Vormittag aus der Wohnung 
ihrer Schiwvägerin im Haufe Nr. aleichen eigneten. 


1512 Nord Talman Str. ver: 7 — ee a 
Bu mar Enger Di 3er |, r ee bob "die Neforb- 
der GStaatdirrenanftalt : in N, ’ 
Maizernte doch fehr entichieden ihre 
'smwei Seiten hat. Mit diefer Relord- 
| Maisernte haben wir aber fehr, fehr 
'ftart gerechnet, um im Lebens- und 
'&uttermittelmarfte die größte DBe- 
drängniß menigften® abzumenden. 
Die Bereutung des Problemes, den 
weichen Mais nach befter Möglichkeit 
und meitgehendft dennod auszunit- 
gen, fann deshalb au gar nicht 
übershägt werben. Soll biejes Pro- 
Gfem wirklich gelöft werden, fo tit es 
daß der meihe Mais 


‚ficht, daß. mindeftens 50 Millionen 
Vufhels des im Hoofier-Stuate ze- 
wachſenen Maiskornes nur für Bren- 
nereiziwede einen Wert befäßen und 
fich nur zum Wermaifchen ober ber- 


ſaſſin 


ihrem Gatten heimgeholt worden. 
— 2.7 ——— 


Schrediiher Tod. 


Der in Dienften der Byrne Gon- 
itructton Co. ftehende Arbeiter Win. : 
Euren, Nr. 11915 Indiana Xpe,, 
geriet heute, al3 er auf einer Batı- 
itelle an Prairie Are. und 119. Str. 


cermafchine und wurde zu Xode ge=! : 
quetfcht. notwendig, 


durch geeignete 


— — — —— 
Beim Spielen verunglüdt. 


ıftändig dem Verberben anheimgefal- 
len if. Die Glufofefabrifanten fon- 


Beim QTurnen auf dem Spielplaß 


des Pulasti Part, Noble und Bad: ‚nen Getreide, das jauer, erhigt oder ' 


hamwt Straße, ftürzte geftern Nach 'entfärbt ift, nicht mehr bermenden. 
der 1Sjährige Charles Derartiges Getreide fann nur in der 
Schwent, 1537 Elfton Avenue, fo Brennerei noch Verwertung finden. 
unglüclich, daß er den techten Arm;®ei der Löfung bes Problemes 
rad. Er fand Aufnahme im | fommt e3 alfo darauf an, je nad) ſei⸗ 
Sountn Hofpital. Iner VBeichaffenheit das weiche Mais: | 
—— Iforn rechtzeitig, d. b. bevor es noch | 

— Faſt dasſelbe- — Ehetandidat verdorben iſt, dorthin zu ſchaffen, wo 
zum Heiratsvermittler): Ich muß Sie es induſtriell noch ausgenutzt werden 
—— ger ziope: Pollen, i We sen fann. Um, dies zu erreichen, Tchlägt 
: erzählt, der er. des V us AST ; * 
ſei tot, Fl nun erfahre ich, 8 er kei bie Vundesnahrungsmittelverwal⸗ 
Auchthaus figt. — Heiratsvermittler: ungsbehörde BOX, unter allen lim- 
Na, und mern er fchon im Zuchtgnn« Händen ſo vi leEiſenbahnfrachtwagen 
Hit, jagt Se ſelteſt, is das e Leben“ ur Verfügung zu ſtellen, daß der 


Chicacgo liegt, war jedoch nur wenig 


händler von Indiana ſind der Ans: 


inbuftrielle Verar= 
| beitung vermertet wird, bevor er voll- 


| die nach den eigenen 
‚Worten des Nahrung&mittelvermwal: 
ter8 Hoover das rleifchproblem 
:beute noch viel fchinieriger und fom- 
plizirter iſt als das Brotproblem. 

| Emlicd ilt zu hoſfen, daß immer— 
bin auch noch ein größerer Prozent» 
‚fa weichen Maistorn? dadurd, daß 
‚man e& an den Stauden beließ, ive- 
‚nigftena fomeit nachaereift ift, dah 
\e8, inäbefondere durch Behandlung 
iin geeigneten Irodenanlagen, in 
 marktoängige Ware, wenn auch Tolche 
:;bon nur geringerer Qualität, noch 
ipermandelt werben fanı. Dabk man 
hiermit übrigens in Handelskreiſen 
‚rechnet, mweift auch fchon das Marft- 
| bild aus; denn ohne »Ymeifel jind im 
den lebten Tagen vor allem fo ftarfe 
‚Auftäufe von Hafer für den Erport 
‘erfolgt, weil man damit rechnet, dark 
‚im eigenen Lande Hafer in meitem 
:Umfange durch die Verwendung bon 
:Maistorn geringeren Grades erlebt 
werden fann und muR. linter diefer 
Erwägung hat der Maismarft auch 
bereits ein feites Gepräge angenom:= 
men: alter Mais ivirb fehr teuer, 
neuer Mats der fchlehteren Grade 
serhältnigmäßig fehr billig verkauft. 
Die Differenz hat bis zu zwei Dol 
lorg für den Wufhel betraaen. Der 
billige Mais iwirb bon den Brernern 
nach Feuchtigkeitsgehalt, von den 
Glukoſe-, Stärke- und Syrupfabri— 
fanten nach Feuchtigkeitsgehalt, Far— 
be, Temperatur und Süßigkeit ge— 
fauft; Mais, der fchon gefeimt hat, 
befigt nur wenig Wert mehr. nie: 
meit fich die fünftlihe Trodnung in 
archem Maßftabe bewährt, bleibt 


m 
in 


noch abzumarten. 


Ein Beamter der „Corn Products 
Refining Co.” beurteilt die Lage, Te- 
weit die in den Markt gelangenden 
geringeren Maisarade in Betracht 
fommen, folgendermaßen: „Wir 
felbit können Maistorn verwenden, 
das fühl, ziemlich Tüß und andermei- 
tig von guter Belchaffenheit ift; auf 
den Feuchtigkeitsgehalt desſelben 
brauchen wir dagegen keine Rückſicht 
zu nehmen. Wir ſtellen aus dem 
Mais menſchliche Nohrungsmittel 
her und können deshalb kein Mais— 
lorn verarbeiten, das entfärbt, ſauer 
oder erhitt iſt. Vor zwei Jahren ha 
ben wir große Poſten gefrorenen, 
unreifen Maiskornes verarbeitet; es 
wurde während der Monate Januar, 
Februar und März, wann niedrige 
Temperaturen den Zerſetzungsprozeß 
verhindern, verfrachlet. In dieſem 
Jahre gibt es Millionen von Bu— 
fhels Maiskorn, die nur durch den 
Maiſchbottich hindurch verwertet 
werden können. Es gibt aber weitere 
Millionen von Buſhels Maiskorn, 
das wenigſtens bis zu einem gewiſſen 
Grade austrocknen wird, wenn man 
es an den Stauden belößt; es kann 
dann während der Wintermonate 
verwendet werden. Wir z. B. können 
ſolches Maiskorn kaufen, und zwar 
auf der Baſis ſeines Feuchtigkeitsge 
haltes. Ich habe dieſe Woche Mais 
torn geſehen, das zu 35e der Buſhel 
verkauft wurde, aber in einem Zu— 
ſtande war, wie man ſich ihn ſchlim— 
mer gar nicht vorſtellen kann. Wir, 
hören jetzt viel über nicht marktgän- 
giges Maiskorn; tatſächlich aber iſt 
aller Mais, der aus den Kolben her— 
ausgeſchält werden kann, marktgän— 
gig.“ — Hiernach alſo werden Tau 


fende von Farmern gut tun, ihren. 
Mais möglichſt lange, | 
Ifaltes Wetter eingelegt hat, am den 


bis definitiv! 


Stauden im Felde zum Nachreifen ı 
zu belaffen, eine Braris, die ja auch 
ichon immer allgemeiner in den be- 
troffenen Gegenden befolgt wird, | 

Am Allgemeinen fann man fagen, | 
daß die Getreidehändler der Ansicht 
find, Mais, der fich jchälen läßt, ei, 
auch marktaängte. Andeifen ift die, 
große Mehrzahl der Geirefvehändler ; 


‘ 


Pickford 


He Bert, 
nur 10: 


wird in der ganzen Welt we 


gen ihrer Fähigfeiten, 


ihres 


Karafters und ihrer jugendlichen Reige verehrt. Fränlein 


Bidford bat die Fabrikanten 
Bräparate wiederum ansgezeichnet, in 


lich für das 1918er 
dell itand. 


J 
** 
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* 


Farben. Grö 


wert 50e. 


den Koupon. 


POMPEILAMN 
Night Cream 


Erzeugt Schönheit während 


Veſtändiger Gebrauch des Pompeian 


Komvbveian 
Obenſtehend iſt nur der Koömien 
lange Panel zeigt die Figur in voller G 
des Panels: 
Dieſes Panel und eine Probe des 
Night Cream“ verſandt für mur ſ0e 


der Pomveion Toilette— 
dem ſie ausſchließ— 
ri Bene!“ Do 
En Das 
— 
tladen⸗ 
„Pompe an 
Seht untenſtehen— 


——r 
ae 


Beauty A 


roͤße 
* 


283x714 Soll. 


⏑ TIER 


Ihr ſchlaft 


Night Ercam iede 


Nacht vor dem Schlafengeben bewirtt, dal; die Hart ihre 


Friſche, ſammetartige Weichheit 
zurückgewinnt oder beibehält. 


und jugendlichen Reiz 
In prächtigen Purpur und 


Gold Jars in den Läden, 40c umd SOc. 


Garantirt von den Fabrikanten des Pompeian Maſſage 


Cream (mel 


her das Gefticht lebendig und jugendlich macht) 
und Ponweian Hair Maifage, welcher die tötend 


en Schin— 


nen entfernt und das Haar verſchönert. 


Rur Ihte 


und dieſer Koupon 


ve r ſchaffen Euch 
ein Mary PVickford 
Panel für 1918 
und eine Probe 
bon Rompetan 
Night Cream. 
Trennt den 
Koupon icht ab. 


xy) 4 
Name 


ab doch zugleich auch der Ueberzeu 
gung, daß ein großer Teil dieſes 
Maiskornes ſofort in den Handel 
kommen muß, um überhaupt einen 
Marktwert zu erzielen. Leider ma 
chen es die jetzigen Witterungsver— 
hältniſſe unmöglich, Korn von ſehr 
hohem Feuchtigkeitsgehalt unter der 
Garantie zu verſchicken, daß es auch 
in ſüßer Beſchaffenheit 
Färbung ſeinen Beſtimmungsort er 
reicht. Wenn die Beförderung ſol— 
chen Maiskornes nicht mit erhöhter 
Schnelligkeit von Statten geht, müſ 
ſen große Verluſte beim Verſandt 


desſelben erwartet werden. Gelingt 


es dagegen, einen großen Poſten die 


ſes weichen und feuchten Maiskornes 


Adrefie 


und guter 


Halteſtelle der Metropolitan 


Vriefmarken engenommen, Dime vorgez'gen 


The Pompeian Mig. Co. 
3100 Superior Ave., Cleveland, O. 


— — 


ſtellen. Endlich käme unſeres Era 
tens Betracht, Dur) geeigne.: 


Irodnung auf der Farm und im 


in 


„Großbetriebe zu verſuchen, den wei 


um 


chen Mais haltbar zu machen, 


durch ihn größere Poſten Hafer er 


ſetzen zu können. 
— — —— 


Vertauſchte Rollen. 


Um Verdacht zu vermeiden, betätigt 
fih Bandit als Fahrgelderheber. 
3mei bewaffnete Kerle tauchten 

geitern Abend in der KLaflin Str. 

Hoch 

bahn auf und zwangen den Fahrgeld 


' erheber Bernard Benntafen, 140 Dit 


mit veritärtter VBefchleuniaung in Die | 
Zentralmärtte zu überführen, wo €S 


un Tofort fünftlich getrodnet werben 
fann, fo fönnte diefer Mais ohne Ge: 
Fahr im Dezember und Januar zut 


weiteren Verarbeitung in induftriels | 


ien Betrieben fommen. Aber 


chaffung der notwendigen Zahl Ei- 
enbahnfrachtwagen, ſowie eine 
prompte Beförderung derſelben auf 
den Eiſenbahnlinien unumgängliche 
Vorausſetzung. Die Bundesnah— 
rungsmittelverwaltungsbehörde hat 
beantragt, den Transport ſolchen 
Maiskornes direkt hinter dem Trans— 
port von Munition und Armeenah— 
rungsmitteln erfolgen zu laſſen. 
Sehen wir von der Verfütterung 
auf der Farm ſelbſt ab, ſo handelt 


um 
vieg zu erreichen, ift die prompte Be- | 


Dbio Straße, in das Wafchziinmer 
zu treten, ton einer ihn bemachte. Der 
andere hatte feinen Hut abgenommen 
und nahm faltblütigq von verichiede 
nen Fahreälten den üblichen Nidel in 
Empfang. Als die Luft rein war, 
öffneten die Gutedel den Kleinen 
Geldfchrant, entnahmen ihm die da 
rin befindlichen $95 und verfrümel 


ten Ti. 


An Dionrse und Halfted Str. 
wurde geſtern Abend Roy Dougherty, 
4619 Broadway, von einem bewaff 
neten Banditen um 540 und ſeine 
Taſchenuhr erleichtert. Einige Au 
enblicke ſpäter traf das Opfer zwei 


ZEN 


ü 


: Polizisten, und zufammen fuchten jte 
I die Nachbarjchaft ad. In einer nahe 
; gelegenen Wirtichaft trafen fie auch 


e3 ich jeht bei der Löjung des Pro= 
vleme3 der Nußbarmachung des weis 


chen Maiskornes darum, dieſen Mais 
in kühler und ſüßer Beſchaffenheit 
und ohne Entfärbung des Kornes 


denjenigen Fabrikanten, die Siärke, 


Syrup und andere menſchliche Nah 
rungsmittel daraus bereiten, zuzr 
führen; ſonſt kann dieſer Mais nur 
noch durch Vermaiſchen in der Bren 


nerer zweds Spiritusgewinnung vers | 


ivertet mer 
nach dem tentativen Plane der Renie: 
rung jede Brennerei in den PVereinia- 
ten Staaten bis zur höchiten Lei 


Spiritus aus mweidbem Mais herzu: 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
iN GEBRAUCH SEIT MEHR ALS JOJAHREN 


den. Man erwartet, daß 


| len zu haben. 


rn, — een AWerte von $40,000 f 
ſtungsfähigkeit beſchäftigt ſein wird, vo 1ollen 


' fein. 


den Geluchten. Er entpuppte fich ala 
der 1150 Nord Karlov Ave. wohn 
hafte, erſt kürzliche probeweiſe aus 
dem Arbeitshaus entlaſſene James 
Andrews. In ſeinen Taſchen fand 
ſich Doughertys Uhr und Geld, und 
er wurde in Haft genommen. 

Die Polizei hält neun in Dien 
ſten der Adams Expreß Co. ſtehe 
Ablieferungskutſcher in Haft, 
denen mehrere angeblich geſtändig 
ſein ſollen, Mitglieder einer Diebs— 
bande zu ſein, die innerhalb der 
verfloſſenen acht Monate Waaren im 
Werte von 870,000, die durch die 
Expreß Co. verſchickt wurden, geſtoh— 
Allein Wollſachen im 
von den 
Spitzbuben fortgeſchleppt worden 
Die Feſtnahme der Burſchen 
war die Folge des Geſtändniſſes, das 


ne 


sin 


von 


ı Julius Stahl, der am Samdtag in 


| die Nebe der Polizei 


I 


| 


| 


Immer mit der 
Unterschrift | | 
von 


geriet, biejer 
abaelegt hat. 


Ein Einbrecher ftattete dem 5 und 


: 10 Cent3=Laden von B. Kroof, 5614 


Broadway, einen unerwünfchten Be: 
juh ab und erbeutete $16, 





